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Nernſprech- Anſchtuf Ne. 30. 


Mit der hentigen Nummer 


beginnt das dritte Quartal des Geſelligen für 1897, 


Beſtellungen hierauf werden von allen Poſtämtern und 
von den Landbrieſträgern entgegengenommen. 

Der „Geſellige“ koſtet, wie bisher, 1 Mk. SO Pfg. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. 

Unſere in Graudenz wohnenden Leſer erhalten Abonne⸗ 
mentskarten für das dritte Vierteljahr a 1 Mk. 80 Pf., 
für den Monat Juli à 60 Pf. in der Expedition und 
in den bekannten Abholeſtellen. 


Neu hinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des 
Kriminal⸗Romans „Argusaugen“ von P. O. Höcker koſtenlos 
nachgeliefert; ebenſo der bisher erſchienene Theil des als Gratis- 
beilage zum Geſelligen erſcheinenden Buches „Das Bürgerliche 
Geſehbuch für das deutſche Reich“ mit gemeinverſtändlichen 
Erläuterungen. 

Expedition des Geſelligen. 


— —— — 


* FEN 


Der Kaiſer tritt ſeine Nordlandreiſe auf der „Hohen⸗ 
ollern“ von Travemünde am 2. Juli an. Reichskanzler 
ürſt Hohenlohe, welcher aus Kiel und Friedrichsruh 

nach Berlin zurückgekehrt iſt, wird in den nächſten Tagen 
einen längeren Urlaub antreten. Er gedenkt ſich zunächſt 
nach Schillingsfürſt und ſpäter nach Auſſee (in Steiermark) 
u begeben. Der Nachfolger Marſchalls, der bisherige 
eutſche Botſchafter beim Könige von Italien, Freiherr 
von Bülow, der ebenfalls aus Kiel nach Berlin zurück⸗ 
gekehrt iſt, begiebt ſich auf mehrere Wochen in das 
herrliche Salzkammergut in Oeſterreich ob der Enns, 
wo er mit ſeiner Familie zuſammentreffen wird. Die 
beiden Herren können ſich, wenn es nothwendig erſcheint, 
leicht in Iſchl begegnen. 

Die intereſſante Thatſache, daß Herr v. Bülow zu⸗ 
ſammen mit dem Fürſten Hohenlohe den Alt⸗Reichskanzler 
in Friedrichsruh beſucht hat, wird in den verſchledenſten 
Kreiſen und Zeitungen lebhaft erörtert. Eigentlich iſt es 
doch ganz ſelbſtverſtändlich, daß ein Mann, der be⸗ 
rufen iſt, die auswärtige Politik des deutſchen 
Reiches zu leiten, demjenigen Fachmanne ſeine Aufwartung 
macht, der dieſes Reich geſchaffen hat, und der zugleich in 
der ganzen Welt als der Großmeiſter der Diplomatie 
im 19. Jahrhundert anerkannt wird. Indeſſen find ge: 
rade dem Fürſten Bismarck gegenüber fo oft Selbit- 
verſtändlichkeiten nicht erfüllt worden, daß man als 
Verehrer des Fürſten ſchon froh ſein muß, daß ihm wenigſtens 
diesmal der ſchuldige Reſpekt bezeugt wurde. Mög⸗ 
licherweiſe wollte ſich auch der Fürſt Hohenlohe beeilen, 
dem großen Kanzler ſeinen künftigen Nachfolger vorzu⸗ 
ſtellen. Denn die Meinung, daß ſchließlich doch Herr 
v. Billow und nicht der preußiſche Finanzminiſter v. Miquel 
den Fürſten Hohenlohe erſetzen wird, verbreitet ſich immer 
mehr. Wenn dann Graf Poſadowsky das Reichsamt 
des Innern und die Stellvertretung des Reichskanzlers im 
Reiche übernimmt, ſo würde die Regierungs⸗Kriſis nicht 
mit einer Erweiterung, ſondern mit einer Minderung 
des Einfluſſes Miquels enden. Vielleicht würde dieſer Um⸗ 
ſtand für Herrn v. Miquel ein Grund zum Rilcktritte ſein 
— falls nicht der preußiſche Finanzminiſter darauf rechnet, 
daß eine Aera von Bülow trotz des rüſtigen Mannesalters 
des neuen Staatsſekretärs vielleicht nicht viel länger 
deuern wird, als die „Regierungszeit“ Caprivi's oder die 
Hohenlohe's. Denn ſo erfreulich auch immer die Ausſicht 
iſt, daß zunächſt eine größere Einheitlichkeit in der Ne: 
gierung hergeſteut wird, ſo iſt doch dadurch noch nicht die 
Gefahr beſeitigt, daß durch ſchnelle Entſchlüſſe wieder 
ein Wandel in der neuen Lage geſchaffen wird. Nur dann, 
wenn die neuen Männer auch nach oben hin ein 
hohes Maß von Eutſchloſſenheit beſitzen, iſt auf 
Stetigkeit in der Regierungspolitik zu rechnen. Herrn 
v. Bülow können wir auf dieſe Charaktereigenſchaft hin 
nicht beurtheilen, aber es dürfte ſich wohl bald die Ge⸗ 
legenheit finden, wo er wird zeigen können, ob er eine 
ſelbſtändige Perſönlichkeit iſt. 

Der Staatsſekretär des Reichsamts des Innern, von 
Bötticher, hat ſein Entlaſſungsgeſuch, wie jetzt aus ſicherer 
Quelle beſtätigt wird, eingereicht, die kaiſerliche Genehmigung 
iſt zu erwarten. 

as Ausſcheiden der Miniſter v. Bötticher und v. Marſchall 

aus dem Reichsdienſt wird in der Berliner „Tägl. Rund⸗ 
ſchau von einem „Mitarbeiter qus dem alten Kurſe“ wohl 
zutreffend dahin gekennzeichnet: 

„Wir haben Grund zu der Aunahme, daß der Beſuch des 
Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe in Friedrichsruh, der im Ein⸗ 
verſtänduiſſe mit dem Kaiſer erfolgt iſt, ein Anzeichen des Be⸗ 
dürſniſſes und des Wunſches der „maßgebenden Stelle“ bildet, 
den Stagtswagen in die erprobten Geleiſe des alten Kurſes 
zurückzuführen, nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß die Fahrt 
auf den neuen Strecken unſicher, ſchwankend und gefährlich ſei. 
Thatſächlich war ſchon auf den meiſten Gebieten der inneren und 
äußeren Politik des Reiches die Rückkehr zu den Prinzipien und 
Anſchauungen der Bismarck'ſchen Aera längſt bemerkbar und bes 
3 Weiſe gerade in ſolchen Fragen, die ſich in den 
ritiſchen Tagen von 1890 als die Seusturiaden der damaligen 


r Geſellige. 


Tulm: C. Brandt 


in Graubenz. 


Trennung des Kaiſers von dem Rathgeber feines Großvaters 


und Vaters wirkſam erwieſen hatten. Nächſt dem Bedürfniß, 
Perſonen, die ſich unter dem Regime der Alles überwältigenden 
Perſönlichkeit des eiſernen Kanzlers Kaiſer Wilhelms I. „unter⸗ 
drückt“ und deshalb außer Stande fühlten, die „neuen Auf⸗ 
gaven“ der „neuen Zeit“ zu erfüllen, den Weg frei zu machen, 
waren es namentlich Meinungsverſchledenheiten über die Behand» 
lung der Sozialdemokratie, über die „Verſöhnung“ derjenigen 
Parteien, die unter dem alten Kurſe als reichsfeindlich galten, 
über das Maß von Schutz, das die nationale Arbeit von Reichs⸗ 
wegen zu finden habe, und endlich über die Geſtaltung unſeres 
Verhältniſſes zu Rußland, welche die Trennung des Kalſers von 
dem Fürſten Bismarck herbeiführten. In allen dieſen Fragen 
aber iſt in den letzten Jahren eine Kräftigung des maßgeblichen 
Urtheils zu Gunſten des Fürſten Bismarck eingetreten.“ 

Ueberſieht man die bisher geſchaffene Lage, fo wird man 
zu folgendem, wir möchten ſagen, rechneriſchem Ergebniſſe 
kommen: Tirpitz als Erſatz für Hollmann iſt ein Gewinn; 
Poſadowsky als Erſatz für Böttcher ſtellt ein „Minus“ dar, 
weil zwar Bötticher ebenfalls nicht über ſchöpferiſche Ge⸗ 
danken verfügte, aber doch ein höheres Maß von Gewandt⸗ 
heit beſaß, als Graf Poſadowsky; ob Herr v. Bülow ein 
überlegener oder ein gleichwerthiger oder etwa ein minder⸗ 
werthiger Erſatz für den Staatsſekretär von Marſchall iſt, 
wird ſich noch zu zeigen haben. Alles in Allem liegt alſo 
bisher noch keine Verauluſſung zu großer Trauer, ebenſo⸗ 
wenig aber auch zu übermäßiger Freude vor. 

Das preußiſche Staatsminiſterium trat Dienſtag 
Nachmittag 2 Uhr unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten 


Fürſten Hohenlohe in feinem Dienſtgebäude zu einer 
Sitzung zuſammen. Es verlautet, daß es ſich um die 


Stellungnahme der Regierung zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen 
des Herrenhauſes über die Novelle zum Vereinsgeſetz 
handelte. 

Das Herrenhaus wird ſich wahrſcheinlich heute Mittag 
nach Erledigung des Vereinsgeſetzes auf drei Wochen ver- 
tagen, um alsdann die vorgeſchriebene zweite Abſtimmung 
über dieſen Geſetzeutwurf vorzunehmen. Das Abgeordueten⸗ 
haus wird bereits etwas früher zuſammentreten, da es 
ſich über das Handelskammergeſetz zu entſcheiden hat, 
an welcher das Herrenhaus geſtern verſchiedene Aenderungen 
beſchloſſen hat. 

Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung am Montag, 
wie jetzt gemeldet wird, den vom Reichstag beſchloſſenen 
Geſetzentwürfen, betr. Abänderung der Gewerbeordnung 
(Handwerkervorlage), den Nachtrag zum Reichshaus⸗ 
haltsetat und den Servistarif die Zuſtimmung ertheilt. 

Die Handwerker-Vorlage iſt damit thatſächlich Ge⸗ 
ſetz geworden, die formelle Verkündigung mit der Unter⸗ 
fegen des Kaiſers wird wohl in den nächſten Tagen er⸗ 
olgen. 

Der nationalliberalen Partei wird von der Eugen 
Richter'ſchen „Freiſ. Ztg.“ der Vorwurf gemacht, daß die 
Nationalliberalen mit Ausnahme eines Häufleins von acht 
Reichstagsmitgliedern in das „Lager der Zünftler“ über⸗ 
gegangen ſeien. Die Gründe, welche für die Abſtimmung 
auf nationalliberaler Seite für die Handwerker Organi- 
ſation maßgebend geweſen ſind, ergeben ſich aus den jetzt 
vorliegenden ſtenographiſchen Berichten über die Reichstags⸗ 
ſitzung vom letzten Donnerſtag. 

Bevor es zur Geſammtabſtimmung kam, wurde über 
die Reſolution der Zentrumsabgeordneten Hitze und Gröber 
abgeſtimmt, welche in Zukunft die allgemeine Einführung 
des Befähig ungsnachweiſes verlangt. Der national⸗ 
liberale Abg. Baſſer mann, der nachher für die Hand⸗ 
werkervorlage geſtimmt hatte, bemerkte dazu ausdrücklich: 

„Was den Antrag Hitze⸗Gröber anlangt, der den Befähigungs⸗ 
nachweis für ſämmtliche Gewerbe wünſcht, ſo lehnen wir den⸗ 
ſelben einmüthig ab. 

Der Widerſtand, der ſeitens überzeugter Zunftfreunde, wie 
z. B. Metzner, gegen die Regierungsvorlage und die Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe zweiter Leſung bis zum letzten Moment aufrecht er⸗ 
halten iſt, zeigt uns, daß dieſe Herren doch mit einer gewiſſen 
Betrübniß ihre Felle den Fluß herunterſchwimmen ſehen und 
mit der Anſicht ſind, daß durch die jetzt beſchloſſene Organi⸗ 
ſation des Handwerks dieſer Agitation auf Jahrzehnte 
hinaus der Boden entzogen jein wird. Wir meinen alſo 
nicht, daß, wenn wir in der Geſammtabſtimmung für die No⸗ 
velle ſtimmen, dadurch dem Befähigungsnachweis der Weg ge⸗ 
ebnet wird. Die Entſchließung eines Theils meiner Freunde, 
für die Vorlage zu ſtimmen, deckt ſich mit dem Standpunkt der 
freien deutſchen Gewerbevereine, derjenigen Vereine, die 
gegen den Befähigungsnachweis von Anbeginn waren und heute 
noch ihn ſcharf bekämpfen, die ſich auch gegen obligatoriſche und 
fakultative Zwangsinnungen ausgeſprochen haben. Wir meinen 
heute noch, daß das Werthvollſte in der Vorlage die Be⸗ 
ſtimmungen über die Handwerkskammern ſind, die ja ſeit 
langem von uns mit den Gewerbevereinen verlangt find. In 
einer Eingabe an den Reichstag, datirt den 19. Juni 1887, iſt 
hingewieſen darauf, daß der Verband der Gewerbevereine in 
den neuen Beſtimmungen die Einrichtungen begrüßt, welche eine 
Beſſerung des Lehrlingsweſens herbeizuführen geeignet 
ſind, und denſelben zuſtimmt, daß er beſonders die Einführung 
obligatoriſcher Handwerkskammern begrüßt, und er ſpricht mit 
Rückſicht auf die hohe Bedeutung der Einrichtung den Wunſch 
aus, daß der Geſetzentwurf Geſetz werde.“ 

Dieſer Erklärung gegenüber wird man doch nicht von 
einem Ruck der Nationalliberalen in das zünftleriſche Lager 
ſprechen dürfen. 


Berlin, den 30. Juni. 
— Der Bel ift mit dem Erbgroßherzog von Olden⸗ 
burg auf der Yacht „Meteor“ am Dienſtag um 1½ Uhr 
Nachmittaas vom Nachtrennen in Kiel eingetroffen: kurz 


No. DI. 


71. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das östliche Pommern. 
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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


vorher war die Kaiſerin angekommen. Der Kaiſer blieb 
während des Nachmittags auf feiner Yacht, während die 
Kaiſerin die Prinzeſſin Henriette von Schleswig: Holſtein 
beſuchte. Abends 7 Uhr begaben ſich der Kaiſer und die 
Kaiſerin zum Admiral Köſter, um dem von dieſem veran⸗ 
ſtalteten Gartenfeſte zum Beſten des Marine⸗Frauenvereins 
beizuwohnen. Nachdem das Kaiſerpaar eine Stunde da⸗ 
ſelbſt geweilt hatte, wurde auf der „Hohenzollern“ das 
Diner eingenommen. 


— Auf dem Schnelldampfer „Auguſte Victoria“, der dleſen 
Freitag, den 2. Juli, feine Nordlandsreiſe antritt, werden gegen 
hundert Offiziere aus Berlin mitfahren. Die Herren 
er im hohen Norden mit dem Kaiſer zuſammen zu 
reffen. 

— Die Verlobung der Königin von Holland mit dem 
Prinzen Bernhard Heinrich von Sachſen-Weimar ſoll nach 
engliſchen Blättern noch in dieſer Woche veröffentlicht werden. 

— Graf Schuwalow gedenkt am 3. Juli die ihm vom 
deutſchen Kaiſer zur Verfügung geſtellte Villa Ingenheim bei 
Potsdam zu verlaſſen und ſich, nachdem die Kur bei Geheimrat 
v. Bergmann beendet iſt, auf ſeine Güter nach Rußland zurü 
zu begeben. 


— Im Herrenhauſe ſind nach dem letzten Bericht der 
Matrikelkommiſſion 324 Berechtigungen auf Sitz und Stimme 
vorhanden, die königlichen Prinzen ungerechnet, und zwar 
103 erbliche Berechtigungen, 221 auf Grund lebenslänglicher 
Berufungen. Von den erblichen Berechtigungen ruhen zur 
Zeit 29, von den Berechtigungen auf Lebenszeit 5. Es find 
mithin 290 wirkliche Mitglieder vorhanden. Davon find 
bisher nicht eingetreten Fürſt Leopold von Hohenzollern, 
Landgraf Ernſt von Heſſen, Graf von Wedel, Fürſt Edgar 
zu Rheina⸗Wolbeck. Mithin ſind 286 Mitglieder eingetreten. 

— Zur Vereinfachung des Geſchäftsganges und Ver⸗ 
minderung des Schreibwerks hat der Juſtizminiſter 
eine allgemeine Verfügung erlaſſen, worin es heißt: 

Die Schreibweiſe der Behörden ſoll knapp und klar fein.‘ 
Entbehrliche Fremdwörter, veraltete Kanzleiausdrücke und über⸗ 
flüſſige Kurialien find zu vermeiden. Die Anrede „Wohlgeboren“ 
iſt zu beſeitigen. Als Vorbild für die Sprachreinheit ſoll das 
Bürgerliche Geſetzbuch dienen. Der ſchriftliche Verkehr zwiſchen 
Abtheilungen derſelben Behörde und je nach Lage der Ver⸗ 
hältniſſe auch zwiſchen verſchiedenen Behörden, namentlich den 
an demſelben Orte befindlichen, iſt zu vermeiden, ſoweit mündliche 
Beſprechung oder Unterredung mittels Feruſprechers thunlich 
erſcheint. Poſtkarten können zu einfachen Mittheilungen und 
Benachrichtigungen an Parteien oder andere Privatperſonen bes 
nutzt werden, jofern nicht eine unverſchloſſene Mittheilung in 
dieſer Form bedenklich erſcheint. Im Verkehr mit Behörden, auch 
mit anderen Juſtizbehörden, ſind Poſtkarten mit Rückſicht auf 
die Ordnung der Akten nicht zu benutzen. Bei dem geſammten 
Geſchäftsverkehr ſoll auf die möglichſte Vermeidung von 
Koſten gebührend Rückſicht genommen werden. 

— Der Kultusminiſter hat die Regierungen darauf 

aufmerkſam gemacht, daß es dringend geboten erſcheint, ſolchen 
Lehrern, von denen nach ihrem geſammten dienſtlichen und 
außerdienſtlichen Verhalten und ihren Leiſtungen eine erſprießliche 
Thätigkeit im Schulamt auch in der Folge erwartet werden 
kaun, die Möglichkeit der Zulaſſung zur zweiten Prüfung und 
demnächſtigen Auſtellung bald zu gewähren. Lehrer dar 
gegen, die dieſer Erwartung ms; in vollem Umfange entſprechen, 
ſind vor ihrer Zulaſſung zur zweiten Lehrerprüſung aus dem 
Amt zu entfernen. 
Dem Andenken an Ludwig Windthorſt, des 
Parlamentariers und Zentrumsführers, iſt die neue katholiſche 
Ludwigskirche gewidmet, die am Dienſtag Vormittag in 
Wilmersdorf bei Berlin durch Pfarrer Eidam⸗Charlotten⸗ 
burg in Gegenwart von Vertretern der Regierung und von vielen 
Zentrumsabgeordneten feierlich eingeweiht worden iſt. 58 Vereine, 
darunter mehrere katholiſche Studentenvereine mit ihren Fahnen, 
nahmen an der großen Prozeſſion, mit welcher ſich der Zug zur 
Kirche begab, und an der Feier ſelbſt Theil. Der Bau iſt nach 
den Plänen des Regierungsbaumeiſters Menken (Schöpfers 
der z. Zt. im Bau begriffenen evangeliſchen Pfarrkirche zu 
Graudenzz) im Stile der Mitte des 13. Jahrhunderts ausgeführt. 
Die Kirche faßt ungefähr 2000 Perſonen. 

— Drei Geiſtliche der Hannoverſchen Landeskirche 
ſind dieſer Tage ihres Amtes entſetzt worden. Vom Konſi⸗ 
ſtorium in Hannover wurde aus Anlaß des hundertjährigen 
Geburtstages des Kaiſers Wilhelm J. Läuten der Glocken 
und Gebet angeordnet. Eine Anzahl evangeliſcher Geiſtlicher 
der Provinz gehorchte in welfiſchem Fanatismus dem Gebote des 
Konſiſtorinums nicht. Das Konſiſtorium hat nun die drei Geiſt⸗ 
lichen, welche der Anordnung nicht Folge geleiſtet und erklärt 
hatten, für einen König, der 1866 das Hannoverland aunek⸗ 
tirt habe, kein Gebet leiſten zu könen und auch kein Geläute 
anordnen zu wollen, vor ein aus Mitgliedern des Konſiſtoriums 
gebildetes Gericht geſtellt. Es waren das die Geiſtlichen Paſtor 
Wen debourg in Kl.⸗Mahner, Paſtor Wendebourg in Groß⸗ 
Elbe und Paſtor Schlömer in Grasdorf. Gegen dieſe drei hat 
das Konfiftorinm auf Amtsentſetzung erkannt. Die drei Geiſtlichen 
haben auch nicht die geringſte Gewähr geben wollen, in Zu⸗ 
kunft bei etwaigen patriotiſchen Auläſſen den Anordnungen des 
Konſiſtoriums nachzukommen. 

lahr⸗ 


— Die Medaille zur Erinnerung an die Hundert 
feier iſt dem Magiſtrat von Berlin für 25 Stadträthe, 94 Stadt⸗ 
verordnete und 41 ſtädtiſche Beamte zugeſandt worden. 

Die diesjährige Konferenz der preußiſchen 
Landesdirektoren tagt vom 6. bis 8. Juli in Wiesbaden. 
Auf der Tagesordnung ſteht u. A.: „Die geſchäftliche und finan⸗ 
zielle Eutlaſtung der Landarmen⸗Verbände; die Titel⸗ 
verleihung an Subaltern⸗Beamte der Provinzialverbände 
(Referent: Graf von Wintzingerode); das 5 eſetz 
und die Handhabung deſſelben durch die Eiſenbahn⸗ ehörben 
(Referent: von Röder); Beſprechung über die Handhabung der 
Staatsaufſicht; anderweite Regelung der Beſoldungsverhält⸗ 
niſſe für höhere und mittlere Provinzialbeamte mit beſonderer 
Rückſicht auf das Vorgehen des Staates (hierbei wird auch die 


Frage der Reiſekoſten und Diäten, ſowie die Wittwen- und 
Waiſenverſorgung der Provinzialbeamten zur Sprache kommen) 
Korreferent Dr. von 
Dziembowski); Maßnahmen zur Hebung des Hebammenſtandes 


(Referent: Landeshauptmann Höppner, 


und Verbeſſerung des Hebammenweſens (Referent: Graf von 


Wintzingerode⸗Merſeburg); Anrufung der Geſetzgebung zur Be⸗ 
kämpfung des Milzbrandes. Statutariſche Regelung der Lohn⸗ 


zahlungen an jugendliche Arbeiter. 


— Die ſozialdemokratiſche Genoſſenſchafts⸗Schuh⸗ 


fabrik, welche ſeinerzeit von den ausgeſperrten Schuhmachern 
in Erfurt gegründet wurde, iſt infolge finanzieller Schwierigkeiten 
eingegangen. An der Spitze der Genoſſenſchaftsfabrik ſtand der 
Reichstagsabg. Bock; in allen Städten unterhielt das Unter- 
nehmen eigene Filialen, auch in Berlin beſtanden ſolche. Schon 
ſeit langer Zeit arbeitete der genoſſenſchaftliche Betrieb mit 
Verluſt. Wie es Heißt, joflen jedoch die Theilhaber ihre ein⸗ 
gezahlten Gelder voll zurückerhalten. 


Baden. Die Kirchenbehörde in Freiburg hat den 
Autrag des Stadtpfarrers Laub von Wertheim, dem Herrn 
Profeſſor Bunkofer die Erlaubniß zum Meſſeleſen zu ent⸗ 
Herr Bunkofer, der neben ſeinem 
Amte als Gymnaſialprofeſſor auch im geiſtlichen Amt ſteht 
und der das Recht, zu predigen hat, hatte ſich, wie ſ. Zt mit⸗ 
getheilt wurde, geweigert, ein vom geiſtlichen Amt ihm vor⸗ 
geſchriebenes Thema (über die Meßopfer) in ſeiner Predigt 


Der trotz des Verbotes in Aſch 
Parteitag 
wurde behördlich aufgelöſt und der Saal durch Geiz: 
Auf der Straße fanden Kundgebungen 


ziehen, zurückgewieſen. 


zu behandeln. 
Deſterreich⸗Ungarn. 
(Böhmen) abgehaltene deutſch- nationale 


darmerie geräumt. 
ſtatt, wobei mehrere Verhaftungen vorgenommen wurden. 
In Bulgarien hat die Regierung eine eigenartige Ver⸗ 


fügung zur Förderung des he imiſchen Gewerbes 
Alle Beamten und Diener der ſtaatlichen, ſtädti⸗ 
ſchen und Kreisbehörden ſowie die Sobranje-Abgeord- 
neten dürfen fortan im Dienſte nur ſolche Kleider und 
Schuhe tragen, die ebenſo wie ihre Stoffe im Lande 
Stoffe wie fertige Sachen 


erlaſſen. 


ſelber angefertigt ſind. 
müſſen beſtimmte Schutzmarken tragen, außerden haben die 
genannten Perſönlichkeiten ihre neuen Kleider von ihrem 
Vorgeſetzten betreffs des Urſprungs der Sachen beſichtigen 


zu laſſen, auch eine Rechnung als Nachweis von dem be⸗ 


treffenden Händler mitzubringen. Im Uebertretungsfalle 
drohen den Beamten Geld- und Disziplinarſtrafen! 


Spanien ſieht der Entwickelung der Dinge auf Cuba 
Miniſter⸗ 
Montag den Cortes, 
wenn Krankheiten dem Heere auf den Antillen große Ver⸗ 
luſte verurſachten, würden im Oktober 20000 Mann nach 
Cuba geſchickt werden, um die Verluſte zu decken und dem 


anſcheinend mit großer Zuverſicht entgegen. 
präſident Canovas erklärte am 


Aufſtande den Todesſtoß (2h) zu verſetzen. 


n Elbinger Handel, Gewerbe und Schifffahrt 
im Jahre 1896. 


Dem Bericht der Aelteſten der Kaufmannſchaft in Elbing 
über Handel, Gewerbe und Schifffahrt in Elbing entnehmen wir 


Folgendes: 


Im abgelaufenen Jahre war ein erfreulicher Aufſchwung 
in der Induſtrie, andererſeits ein Stillſtand im Handels- 


verkehr zu bemerken. 


Durch den Dampfbagger der Kaufmannſchaft wurde das 


Elbinger Fahrwaſſer längs der Weſtmole 1110 Meter weit in 


einer Breite von 52 Metern von 2,70 Meter auf 3,55 Meter ver⸗ 
in! im Ganzen wurden 1600 Meter von 2,75 Meter auf durch⸗ 


ichnittlich 3,55 Meter vertieft. Insgeſammt wurden durch den 
agger 130310 Kubikmeter feſter Boden gehoben. 
hat der ſtädtiſche Bagger auf einer Strecke von 260 Metern das 
Fahrwaſſer um 60 Zentimeter vertieft. Zur Erhaltung des 
Elbinger Fahrwaſſers wurden durch den Staat und durch die 
Regierung Beihülfen von je 16500 Mk. bewilligt. Das auf dem 
Weſtmolenkopfe mit einem Koſtenaufwande von 9000 Mk. er- 
richtete Leuchtfeuer funktionirt zur größten Zufriedenheit. Es 
wird darauf hingewieſen, daß die Tiefe des Fahrwaſſers den 
letztzen Erforderniſſen der Induſtrie und des Handles nicht 
mehr genügt. Unabweislich für beide iſt die äußerſte Ver⸗ 
billigung des Waarentransports, und dieſe kann auf dem Waſſer— 
wege nur durch größere und daher auch tiefergehende Schiffe 
erreicht werden. Die geringe Tiefe des Fahrwaſſers übt einen 
nachtheiligen Einfluß auf den Torpedobvotsbau aus, dieſen 
ür Elbing ſo wichtigen Induſtriezweig. Die Segnungen des 
aiſer Wilhelms⸗Kanals werden der Stadt denn auch erſt merk— 
lich zu Theil werden, wenn Schiffe von größerem Tiefgang über 
Haff fahren können. Es werden daher Einrichtungen, welche 
eine dauernde Vertiefung der Fahrrinne im Haff ermöglichen, 
unbedingt erforderlich werden. Ohne eine weſentliche Unter⸗ 
ſtützung des Staates kann aber an die Ausführung dieſer mit 
großen Koſten verknüpften Arbeiten nicht gedacht werden. 

Die Rohholz⸗Einfuhr auf der Weichſel hat ſich gehoben, 
ſie betrug 1653 Traften (1895: 1270, 1894: 1337). Nach 
Elbing kamen durch die Kraffohlſchleuſe 54 Traften mit 37 762 
Stück runden und beſchlagenen Hölzern (1895: 30 288 Stück). 
Der See Export von Holz betrug 9748 Kubikmeter. 

Das Neunaugengeſchäft war ungünſtiger als im Vorjahr. 
Es wurden ( JO Schock im deutſchen Reich, nach Oeſterreich und 
Polen verſandt. Beim Verſandt lebender Fiſche (Hechte, Aale 
und beſonders Schleie) nach Berlin entwickelte ſich ein ſehr leb⸗ 
haftes Geſchäft. Lachſe und Zander wurden viel in Eispackung 
verſchickt, erſtere nach Belgien, letztere nach Berlin. 

In der Neufeldt'ſchen Blechwaaren- Fabrik mußte 
die Fabrikationsanlage durch drei neue Emaille⸗Brennöfen er⸗ 
weitert werden. 

Von den Schichau'ſchen Etabliſſements waren die Ro» 
komotivbauanſtalt und Maſchinenfabrik vollauf beſchäftigt, auch 
für die Schiffswerft war hinreichende Beſchäftigung vorhanden. Bei 
Beginn des Jahres betrug die Zahl der Arbeiter auf den hieſigen 
Werken 2477, am Schluſſe des Berichtsjahres 2801 

Die Cigarren⸗Fabrik Löſer u. Wolff beſchäftigte im Ganzen 
2500 Perſonen, davon entfielen auf Elbing 2140, Braunsberg 
und Bremen 208, Berlin 153 Perſonen. 

Die Obſtverwerthungsgenoſſenſchaft kaufte 2748 Ztr. 
Obſt und ſtellte 39 181 Liter Apfelwein, 174½ Zentner Mar- 
melade, Gelee ꝛc. her. 


* Dad Provinzialfeit des Guſtav Adolf» Vereins 
für die Provinz Poſen 

hat in Wollſtein ſtattgefunden. Das Feſt wurde früh durch 
Glockenläuten und Blaſen von Chorälen vom Kirchthurm einge⸗ 
leitet. Darauf fand die Begrüßung des Hauptvereins der 
Guſtav Adolf⸗Stiftung und der Gäſte durch Herrn Landrath 
Grafen von Weſtarp im Garten des Schützenhauſes ſtatt. 
Dann hielt Herr Superintendent Lierje- Wollitein eine Be⸗ 
8 im Namen des 5 e Wollſtein. Herr 

onſiſtorial⸗Präſident von der Gröben⸗ Poſen als Vorſitzender 
des Poſener Hauptvereins der Guſtav Adolf-Stiftung dankte für 
den herzlichen Empfang. Darauf überreichte Herr Superintendent 
Lierſe⸗ Wollſtein eine Reihe von Geſchenken der Diözeſe 
Wollſtein, und zwar ein Kruzifix als Geſchenk der diesjährigen 
Konfirmanden, eine vom Jünglingsverein geſpendete Bibel, zwei 
von den evangeliſchen Lehrern der Diözeſe geſchenkte Leuchter, ein 
Taufbecken, welches die Geiſtlichen beſchafft hatten, und Abend⸗ 
mahlsgeräthe, welche der Gemeindekirchenrath von Wollſtein ge⸗ 
ſchenkt hatte. Aufs innigſte bewegt, dankte der Konſiſtorialpräſident. 


Außerdem 


Darauf ſetzte ſich der Feſtzug unter Vorantritt der 
Stadtkapelle nach der Kirche in Bewegung. Herr 


Superintendent Lierſe⸗Wollſtein hielt die Liturgie ab, ein 


Kirchenchor trug mehrere Pjalmen und andere Kompoſitionen 
vor, worauf Herr Hofprediger Dr. Rogge⸗Potsdam die Feſt⸗ 
predigt hielt. 

Nach Beendigung des Gottesdienſtes fand die 53. Jahres⸗ 
verſammlung des Hauptvereins ſtatt, in welcher der Jahres⸗ 
bericht für 1896/97 erſtattet und der zu Gebote ſtehende Betrag 
von 11432,24 Mk. an bedürftige Gemeinden vertheilt wurde. 
Die Gemeinde Wollſtein erhlelt 300 Mk. zum Pfarrhaus⸗ 
baufonds. Die Poſener gemeinſame Liebesgabe von 1000 Mk. 
erhielt die Kirchengemeinde Dolzig zum Kirchenbau. 

Nachmittags begann die 13. Generalverſammlung des 
Poſener Hauptvereins der deutſchen Lutherſtiftung, 
über welche Herr Paſtor Springborn⸗Poſen referirte. Dann 
fand ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl ſtatt. Herr Konſiſtorial⸗ 
präſident von der Gröben brachte den Kaiſerkoaſt aus. 

Abends fand eine geſellige Zuſammenkunft im Garten des 
Schützenhauſes ſtatt, bei welcher der Kirchenchor mehrere Lieder 
vortrug. Herr Pfarrer Schammer⸗Pinne führte Lebensbilder 
aus der Diaſpora vor und ſprach über die Entſtehung der 
Herrnhuter⸗Gemeinde; Herr Pfarrer Tank⸗Kuſchlin berichtete 
über ſeine Reiſeerlebniſſe in Paläſtina. Einige Dankesworte 
= ERFORDERN Dr. Heſekiel⸗Poſen ſchloſſen 

as Feſt. 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 30. Juni. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dienstag bis 
Mittwoch von 2 Meter auf 1,98 Meter gefallen. Bei 
Thorn iſt der Strom am Dienſtag weiter auf 1,68 Meter 
gefallen. 


— Großfeuer iſt heute, Mittwoch Mittag, im beuach⸗ 
Bis Nachmittag 5 Uhr 
Auch aus 


— IOſtdeutſche Binnen ⸗Schifffahrts⸗Berufsgenoſſen⸗ 


barten Neudorf ausgebrochen. 
waren bereits rochrere Mahätte eingeäſchert. 
Graudenz wurde Hilfe requirirt. 4 

ſchaft.] Die Genoſſenſchaftsverſammlung wurde am 26. Juni in 
Tilſit unter dem Vorſitz des Herrn Direktor Bu mke⸗-Bromberg 
abgehalten. Es wurde die Abſendung eines Telegramms an den 
aus ſeinem Amte jcheidenden Präſidenten des Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
amts, Herrn Dr. Bödiker, beſchloſſen, mit dem Danke für das 
Entgegenkommen, ohne welches bei den beſonders ſchwierigen 
Betriebsverhältniſſen der Oſtdeutſchen Binnenſchifffahrts⸗Berufs⸗ 


genoſſeuſchaft die Durchführung der Unfallverſicherung ſchwer 


möglich geweſen wäre. Herr Präſident Böditer daukte in 
herzlichen Worten von Saßnitz aus. 
für 1896 ergiebt in Einnahme und Ausgabe 194374 Mk.; das 
Genoſſenſchaftsvermögen betrug 372432 Mk., darunter 331150 
Mark Reſervefonds. Der Etat für 1898 wurde wie im Vor⸗ 
jahre genehmigt. Der beantragte Beitrag zur Errichtung und 
Unterhaltung von drei Unfallſtationen in und um Danzig 
und einer Krankenſtation in Schulitz wurde abgelehnt, um 
kein Präjudiz zu ſchaffen. Mit gleichem Rechte könnten dann 
auch alle anderen Theile des Genoſſenſchaftsbezirks (ſechs öſtliche 
Provinzen) gleichartige Beihülfen beanſpruchen, und dann würde 
eine Ausgabe entſtehen, deren Höhe man den Mitgliedern 
gegenüber nicht rechtfertigen könne. 

— Die Generalverſammlung des Vaterländiſchen 
Frauenvereins für Weſtpreußen fand Mittwoch Nachmittag 
unter dem Vorſitz der Frau Oberpräſident v. Goßler in Danzig 
ſtatt. Es nahmen 50 Delegirte aus der Provinz theil. Nach 
der Sitzung veranſtalteten die Theilnehmer ein gemeinſames 
Eſſen im Schützenhauſe. 

— Der Oſt⸗ und Weſtpreußiſche Bezirkstag des Bundes 
Deutſcher Schneider-Innungen findet in Allenftein am 26. 
Juli ſtatt. 

— Für die ſtaatlichen Fortbildunasſchulen der Provinzen 
Poſen und Weſtpreußen iſt nachſtehende Anweiſung ergangen: 
Jede Klaſſe für Rechnen und Deutſch ſoll künftig 20 und höchſtens 
30 Schüler zählen; die jährliche Unterrichtszeit iſt auf 40 Wochen 
feſtgeſetzt; für Materialienverwaltung wird eine beſondere Ber 
gütigung nicht mehr gewährt, vielmehr haben die Lehrer die 
Schreib⸗ und Zeichenmaterialien ſelbſt zu verwalten, und der 
Leiter hat darüber zu wachen, daß dies ordnungsmäßig geſchieht; 
das Unterrichtshonorar iſt von 1 Mark auf 1,50 Mk. erhöht; 
auch für die Rechnungsführung, die von den Leitern der Schule 
mit zu beſorgen iſt, welche bis zu 24 Schülern 20 Mk., bei mehr 
Schülern 1 Mk. für den Schüler als Dirigentenzulage erhalten, 
wird künftig eine beſondere Vergütigung nur bei größeren Anſtalten 
gewährt. 

— Die Roggenernte beginnt in dieſem Jahre ſtellenweiſe, 
da in Folge der Dürre die Nothreife eingetreten iſt, ausnahms⸗ 
weiſe früh. So hat man in Gr. Wolz im Kreiſe Graudenz 
ſchon mit dem Mähen des Roggens begonnen. 

— [Taſchendiebe.] Auf dem Krammarkt in Graudenz 
gelang es der Polizei, zwei des Taſchendiebſtahls ſtark verdächtige 
Männer feſtzunehmen. Ein früherer Händler, der die Beiden, 
den „Schneider“ Schmul Janowski und den „Viehmäkler“ 
Kaſimir Kaczmarek, und ihr verbrecheriſches Gewerbe in früherer 
Zeit kennen gelernt hatte, erblickte ſie auf einem Karouſſel und 
machte die Polizeibeamten auf ſie aufmerkſam. Als dieſe ſich 
den Beiden näherten, entflohen ſie ſchleunigſt, wurden aber nach 
einer Jagd durch die Straßen feſtgenommen. Unterwegs warfen 
ſie ihr Geld weg oder „verloren“ es, nach ihrer ſpäteren 
Behauptung. Die Baarſchaft, über deren rechtmäßigen Erwerb 
ſie keine genügende Auskunft geben konnten, betrug 102,90 Mk. 
bezw. 31,60 Mk Dem einen der Verhafteten konnte bisher ein 
bei einer Dame verübter Diebſtahl von 20 Mk. nachgewieſen 
werden. 

— [Militärifches.] Schneider, Garn. Verw. Inſp. auf 
Probe in Ortelsburg, zum Garn. Verw. Inſp. ernannt. Kern⸗ 
chen, Rechnungsrath, Garn. Verw. Direktor in Poſen, nach Bres⸗ 
lau. Lohmann, Garn. Verw. Direktor in Raſtatt, nach Poſen, 
Wollenberg, Garn Verw. Oberinſp. in Oldenburg, als Garn. 
Verw. Direktor auf Probe nach Bromberg, Engelhardt, Garn. 
Verw. Inſp. in Braunsberg, nach Wiesbaden, Richter, kontrol⸗ 
führender Kaſerneninſp. in Braunſchweig, nach Braunsberg 
verſetzt. Sommer, Garn. Verw. Inſp. auf Probe in Greifs⸗ 
wald, zum Garn. Verw. Juſp. ernannt. Grote, kontrolführen⸗ 
der Kaſerneninſp. in Rendsburg, als Garn. Verw. Inſp. auf 
Probe nach Königsberg i. Pr, Gierſch, Kaſerneninſp. in Danzig, 
nach Rendsburg verſetzt. Ohlenſchläger, Kaſerneninſp. in 
Dt. Eylan, zum 1. Oktober mit Penſion in den erbetenen Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt. Hutt, Proviantamts⸗Aſſiſtent in Straßburg i. Elſ., 
nach Rieſenburg verſetzt. Die Kaſernen⸗Inſpektoren Schmidt in 
Lyck nach Halberſtadt und Schoen in Königsberg i. Pr. nach 
Lyck verſetzt. 

— [Ordensverleihung] Dem Oberpoſtdirektor Pro we 
zu Stettin iſt das Kommandeurkreuz zweiter Klaſſe des Königlich 
Schwediſchen Waſa⸗Ordens verliehen, 

Dem aus dem Dienſte ſcheidenden Strafanſtaltsaufſeher 
Jablinski in Kronthal iſt das allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen worden. 

— [Berfonalien in der Schule.] Dem Lehrer Gram ſe 
in Gr. Bislaw iſt die neugegründete Lehrerſtelle in Sternbach 
übertragen. Nach 11 jähriger Amtsthätigkeit ſcheidet Herr Lehrer 
Züge⸗Kl. Lunau aus geſundheitlichen Rückſichten vom 1. Juli aus 
dem Schuldienſt aus. 

Zum Hauptlehrer an der 1. Mädchen ⸗ Schule an Stelle des 
am 1. Oktober d. Is. in den Ruheſtaud tretenden Hauptlehrers 
Kraetzel iſt vom Magiſtrat in Elbing der Mittelſchullehrer 
Dammin aus Königsberg, und für eine zum gleichen Zeitpunkte 
eintretende Vakanz an der 5. Mädchen⸗Schule der Lehrer Fröhlich 
aus Perſchken gewählt worden. 


Der Rechnungsbericht 


4 Danzig, 30. Juni. Der Vaterländiſche Frauen⸗ 
verein der Stadt Danzig hielt heute unter dem Vorſitz der 
Frau Oberpräſident v. Goßler im Feſtſaale des Oberpräſidiums 
ſeine Jahresverſammlung ab. Der Verein hatte nach dem 
Jahresbericht im Jahre 1896 204, gegenwärtig 269 Mitglieder. 
Der Danziger Sparkaſſenaktienverein gab freiwillig 1500 Mk. 
zur Unterſtützung. Nach dem erſtatteten Rechnungsbericht 
betrugen die Einnahmen 2851,58 Mk., die Ausgaben an 
Baarunterſtützungen 2238,17 Mk.; die Haushaltungsſchule er⸗ 
forderte 420 Mk. Der frühere Vorſtand wurde wiedergewählt. 

1Aulage von Holzlagerplätzen.] Die für den hiefigen 
Holzhandel höchſt wichtige Anlage größerer Holzlagerplätze 
auf der Weichſel, welche kürzlich in einer Intereſſenten⸗Ver⸗ 
ſammlung erörtert wurde, dürfte nunmehr ihrer Verwirklichung 
näher rücken. Heute begaben ſich die Herren Polizeipräſidenk 
Weſſel, Strombauinſpektor Hol z und mehrere Beamte nach dem 
in Ausſicht genommenen Stromgebiet, um feſtzuſtellen, wo die 
erforderlichen Plätze feſtgelegt werden können. Die vorläufigen 
Koſten dürften ſich auf 10000 Mark belaufen. 

In der Dauziger Oelmütle gerieth der Arbeiter Rohde 
unter eine eiſerne Breche und war ſofort todt. 


* Danziger Werder, 28. Juni. Geſtern Nachmittag 
feierte der evangeliſche Guſtav Adolf⸗ Zweigverein „Danziger 
Werder“ in der herrlich geſchmückten Kirche zu Oſterwick ſein 
Jahresfeſt. Eingeleitet würde die Feier durch den Ortsgeiſtlichen 
Herrn Pfarrer Grabowski. Den Feſtgottesdienſt hielt Herr Pfarrer 
Jooſt⸗Barendt, welcher die Bedeutung ſowie den Zweck dieſes Ver⸗ 
eins ſchilderte. — Darauf erſtattete Herr Pfarrer Graentz⸗ 
Stüblau den Jahresbericht, und Herr Pfarrer Schlichting⸗ 
Gotteswalde hielt eine kräftige Anſprache. 


Thorn, 29. Juni. Heute Abend fand aus Anlaß der 
Anweſenheit des kommandirenden Generals v. Lenze beim 
Gouverneur Generallieutenant Rohne ein Theeabend ſtatt, 
zu welchem die Kommandeure der hier garniſonirenden Truppen⸗ 
theile mit ihren Damen geladen waren. Zu Ehren des Generals 
faud großer Zapfenſtreich ſtatt. 

horn, 29. Juni. Herr Amtsvorſteher Auſchwitz 
hat ſein Grundſtück in Ober⸗Neſſau für 59000 Mark an Herrn 
Ziegenhagen verkauft. 

Rieſenburg, 29. Juni. In der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde Herr Beigeordneter Sawaßky, 
deſſen Amtsperiode am 1. Oktober abläuft, einſtimmig auf fernere 
6 Jahre zum Beigeordneten gewählt. Er nahm die Wiederwahl 
nur unter der Bedingung an, daß in Fällen, wo es ſich um die 
Vertretung des Bürgermeiſters auf längere Dauer 
handelt, ein Regierungs beamter zur Führung der Amts⸗ 
geſchäfte berufen werden ſoll. — Da unter den Schülern der 
hieſigen Realſchule Scharlach und Diphtheritis ausgebrochen 
ſind, wurde die Schule heute auf vorläufig 4 Wochen geſchloſſen. 
— Heute in früher Morgenſtunde ertönte die Feuerglocke. 
Das Gaſthaus „Zum weißen Schwan“ in der Friedhofſtraße 
ſtand in Flammen. Das Feuer war in dem erſt kürzlich von 
dem Beſitzer eingerichteten Materialwaarenladen ausgebrochen 
und hatte ſich ſchuell über das ganze Gebäude verbreitet. Das 
Feuer zerſtörte das ganze Gebäude mit ſämmtlichem Juhalt. 
Im Laufe des Vormittags erfolgten eine Anzahl von Ver⸗ 
haftungen. Auch der Beſitzer des Grundſtücks, Schubert, wurde 
verhaftet. 

* Roſeuberg, 29. Juni. Das Ausſtellungskomitee 
für die am 15. Juli hier ſtattfindende Gruppenſchau hat es 
auf Antrag des Bienenzuchtvereins Kl. Albrechtau für wünſchens⸗ 
werth erachtet, daß im Auſchluß an die Gruppenſchau eine Aus⸗ 
ſtellung von Bienen, bienenwirthſchaftlichen Geräthen 
und Bienenprodukten ſtattfinde. Es ſind für hervorragende 
Leiſtungen auf dieſem Gebiete Preiſe und Anerkennungen ausgeſetzt 
worden. 

s Aus dem Kreiſe Schwetz, 29. Juni. Heute gegen 
Abend brannte die dicht am Weichſelabhange gelegene, zum 
Gute Morsk gehörige Ziegelei vollſtändig nieder, 

* Aus dem Schwetzer Kreiſe, 29. Juni. Ein großes 
Feuer wüthete heute in Heinrichsdorf. Es entſtand in der 
Scheune des Gaſtwirths Marcus, wo kurze Zeit vorher ein 
Mann mit brennender Cigarre, mit der er ſehr unvorfichtig um⸗ 
ging, geſehen worden war. Dieſer wurde auch ſofort, als der 
Braudſtiftung verdächtig, verhaftet. Das Feuer griff ſehr 
ſchnell um ſich, ſodaß das Wohnhaus des Marcus, deſſen Ein⸗ 
wohnerhaus, das danebenſtehende Wohnhaus des Tiſchlermeiſters 
Pahl ſowie ein Stall ein Raub der Flammen wurden. 
Sämmtliches in dem Stall des Eiuwohnerhauſes untergebrachte 
Vieh verbrannte. Da ſtarker Wind herrſchte, wären noch mehr 
Häuſer niedergebraunt, wenn nicht in großer Geſchwindigkeit 
die Feuerſpritzen von Gut Gawronitz, Terespol, Pniewno, 
Kawenezyn, Konopath und Bukowitz eingetroffen wären. — 
Vor einigen Tagen wurde auf dem Felde des Gutes Poln. 
Konopath von einem Wirthſchaftsbeamten eine Kindesleiche 
gefunden. Die Leiche war etwa 1 Fuß tief vergraben geweſen, 
dann aber von einem Fuchs, deſſen Spur man noch gewahrte, 
hervorgekratzt worden. Die Mutter des Kindes iſt ermittelt, 
und ihre Verhaftung ſteht bevor. 

5 Aus dem Kreiſe Konitz, 29. Juni. Am Sonnabend 
brannte das Gehöft des Beſitzers Thomas v. Boroezyskowski 
zu Abbau Schwornigatz vollſtändig nieder. Sämmtliches Inven⸗ 
tar wurde ein Raub der Flammen. B. iſt nur mäßig verſichert. 

8 Tiegenhof, 29. Juni. In der letzten Stadt» 
verordneten⸗Sitzung wurden die Lehrergehälter wie 
folgt feſtgeſetzt: Grundgehalt für Lehrer 1000 Mark, für Lehrerinnen 
800 Mk., Alterszulagen 100 Mk. bezw. 80 Mk., Mieths⸗ 
entſchädigungen für verheirathete Lehrer 300 Mk. und für un⸗ 
verheirathete, ſowie für Lehrerinnen 180 Mark. — Das drei⸗ 
jährige Töchterchen des Beſitzers Claaßen aus Walldorf 
ſpielte ohne jede Aufſicht an einem Waſſergraben. Hierbei fiel 
es in den Graben und ertrank. 

u Hammerſtein, 28. Juni. Heute rückten auf dem Artillerie⸗ 
ſchießplatz das 2. und 17. Artillerie-Regiment zur vier⸗ 
wöchigen Schießübung ein. Da das Barackenlager nicht aus⸗ 
reicht, um zwei Regimenter gleichzeitig unterzubringen, ſind einige 
Wellblechbaracken für Mannſchaften und Pferde errichtet. 

M Elbing, 30. Juni. Geſtern brannten die Wirthſchafts⸗ 
und Wohngebäude des Beſitzers Klottka in Abbau Lichtfelde 
nieder. Die Maſchinen, Wagen, ſowie die Vorräthe an Klee 
und Heu ſind mitverbrannt. 

1 Elbing, 29. Juni. Die Sparkaſſe für den Landkreis 
Elbing hat den Zinsfuß für Einlagen durchweg auf 3 Prozent 
feſtgeſetzt. 

Marienburg, 29. Juni. Die hieſige Ortsgruppe des all⸗ 
gemeinen deutſchen Sprachvereins hielt am Montag ihre 
Hauptverſammlung ab. Durch den Verwaltungsbericht wurde 
feſtgeſtellt, daß hier die Beſtrebungen des Vereins bisher noch 
nicht die wünſchenswerthe Unterſtützung gefunden haben; dies 
erſcheint gerade für Marienburg auffallend, weil die Annahme 
berechtigt iſt, daß es hier „in der Stadt der Schulen“ eine ſehr 

roße gab von Männern giebt, denen die Reinhaltung und 
flege der Mutterſprache ganz beſonders am Herzen liegen muß. 
Der Grund für dieſe Erſcheinung kann nur darin gefunden 
werden, daß die Beſtrebungen und die Ziele des allgemeinen 
Deutſchen Sprachvereins noch lange nicht genügend bekannt ſind. 
Um dem abzuhelfen, wurde beſchloſſen, die monatlich einmal er⸗ 
ſcheinende Zeitſchrift des Sprachvereins ſammt den wiſſenſchaft⸗ 
lichen Beiheften in mehreren Gaſtwirthſchaften unſerer Stadt 
auszulegen und ſo zur Kenntniß vieler zu bringen. Jedem 
Vereinsmitgliede wird dieſe gediegene Zeitſchrift unentgeltlich 
geliefert, wodurch allein der jährliche Beitrag von 3 Mk. ſchon 
mehr als aufgewogen wird. Nachdem dem Schatzmeiſter, Herrn 
Rektor Schreiber die Entlaſtung ertheilt war, wurde zur 
Neuwahl des Vorſtandes geſchritten. Der bisherige Vor⸗ 
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ſitzende, Herr Pfarrer Felſch, erklärte beftimmt, eine etwa auf 
ihn fallende Wiederwahl nicht annehmen zu können, weil ſeine 
anderen Geſchäfte ihm keine Zeit ließen, für die Förderung des 
Sprachvereins in dem wünſchenswerthen Maße Sorge zu tragen. 
Darauf wurde einſtimmig der Direktor der höheren Mädchen⸗ 
ſchule Herr Horn zum Vorſitzenden gewählt; außerdem wurde 
durch Zucuf Herr Rektor Schreiber als Schatzmeiſter und 
Schriftführer wiedergewählt, Herr Pfarrer Felſch trat als Bei⸗ 
ſitzer in den Vorſtand ein. Es wird beabſichtigt, im kommenden 
Winter durch öffentliche Vorträge die Theilnahme weiterer 
Kreiſe für die Beſtrebungen des allgemeinen deutſchen Sprach⸗ 
vereins zu erwecken. 

Allenſtein, 29. Juni. Die Landwirthe unſeres Kreiſes 
beabſichtigen, in Allenſtein eine An- und Verkaufsgenoſſen⸗ 
ſchaft für landwirthſchaftliche Erzeugniſſe und Bedarfs⸗ 
artikel zu bilden. 

Landsberg Oſtpr., 29. Juni. In der Nacht zum Montag 
brannte die Scheune des Organiſten H. in Petershagen 
nieder. Wahrſcheinlich durch eine glimmende Zigarette wurden 
die leicht entzündlichen Futtervorräthe in Brand geſteckt. Mit 
raſender Schnelligkeit verbreitete ſich das Feuer durch das ganze 
Gebäude. Vier polwijhe Arbeiter, welche dort ihr Nacht⸗ 
lager hatten, ſuchten vergebens in Rauch und Flammen einen 
Ausgang; erſt nach längerer Zeit wurde ihnen von außen 
geöffnet. Zwei der Männer trugen die ſchrecklichſten Brand: 
wunden davon; einer iſt ſeinen Verletzungen bereits er⸗ 
legen, der andere ringt mit dem Tode. Der Schaden an 
Futtervorräthen, lebendem und todtem Inventar iſt ziemlich 
bedeutend. 

Lyck, 29. Juni. Am 20. Juni wurde im Szonſtag⸗ 
See die Leiche des Käthners Sprang aus Czarnowken mit 
Kopfwunden gefunden. Sprang war an Stelle eines ge⸗ 
wiſſen Job Hilfsaufſeher beim Fiſchereiaufſeher geworden. 
J. beredete nun, um ſeine Stelle wieder zu erlangen, den 
Eigenkäthner Kowalezik, den S. zu ermorden, und gab 
ihm dafür 3 Mk. K. erſchlug denn auch den S., den er über 
den See fuhr, mit dem Ruder und warf ihn ins Waſſer. 
Der Mörder iſt verhaftet. 

Memel, 29. Juni. Die Mitglieder des Bezirks- 
Eiſenbahurathes machten auf Einladung des hieſigen Vor- 
ſteheramtes der Kaufmannſchaft und des hieſigen Verſchönerungs⸗ 
vereins dem Badeort Schwarzort und unſerer Stadt einen 
Beſuch. In Schwarzort war der Anlegeſteg und der 
Ort ſelbſt illuminirt, und es wurde ein Feuerwerk abgebrannt. 
Bei einem Abendeſſen dankte Herr Eiſeubahnpräſident Thomé⸗ 
Danzig für die Einladung und die freundliche Aufnahme. Der 
Bezirkseiſenbahurath habe die Intereſſen der Bezirke Bromberg, 
Königsberg und Danzig wahrzunehmen. Gerade bei ſolchen 
Ausflügen ſei ihnen die Gelegenheit geboten, ſich gegenſeitig 
näher kennen zu lernen und durch dieſe gegenſeitige Kenntniß 
die Berathungen ſelbſt erfolgreicher zu geſtalten. 

Krone a. d. Brahe, 29. Juni. In Wiskittno 
hat ſich nunmehr die Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft ge⸗ 
bildet. Vorſitzender iſt Herr Gutsbeſitzer Arthur Schmekel in 
Wiskittno, ferner gehören zum Vorſtande die Herren Gutsbeſitzer 
v. Dombrowski in Wilce und Molkereiverwalter Rauer in 
Wiskittno. 

* Fordon, 29. Juni. In Oſtrometzko fand heute Nach⸗ 
mittag das Miſſionsfeſt ſtatt. Die Hauptpredigt hielt Herr 
Diviſionspfarrer Caeſar aus Bromberg, den Miſſionsbericht er⸗ 
ſtattete ein Inſpektor der Berliner Miſſionsgeſellſchaft. Nach 
dem Gottesdienſt fand eine Nachfeier in dem ſchönen Marien» 
park ſtatt. 

Labiſchin, 28. Juni. Heute brannten die Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäude der Wirthe Lewin und Radde in Czelupke 
vollſtändig nieder. Zwei Kinder des Lewin im Alter von vier 
und 13 Jahren, welche im Wohnhauſe ſchlieſen, konnten noch im 
letzten Augenblick durch Frau Lewin, welche vom Felde heimkehrte, 
mit Mühe und Noth gerettet werden. L. erleidet, da er 
Mobiliar und Inventar nicht verſichert hatte, einen Schaden von 
nahezu 7000 Mark; ſämmtliche Gebäude ſind nur mit 2400 Mk. 
verſichert. Auch R. iſt ſchwer geſchädigt, da er die nieder⸗ 
gebrannten Gebäude nur niedrig, das Inventar gar nicht 
verſichert hatte. 

pp Poſen, 29. Juni. Die diesjährige Heuernte in unſerer 
Provinz iſt reichlich ausgefallen, und das Heu iſt größtentheils 
ſchön und trocken eingebracht worden. Die Erträge des ſehr 
hohen Klees waren ebenfalls gut. Die Hoffnung auf 
eine gute Obſternte iſt faſt vollſtändig geſchwunden. Nur in 
Süßkirſchen und Pflaumen erhofft man eine beſſere Ernte. 

Pleſchen, 29. Juni. Geſtern Nachmittag brach in einem 
zum Dominium Jankow gehörigen Arbeiterwohnhauſe Feuer 
aus, das ſo ſchnell um ſich griff, daß die das Haus bewohnenden 
vier Arbeiterfamilien faſt nichts retten konnten. Leider hat auch 
ein dreijähriges Kind in den Flammen ſeinen Tod 
gefunden. Das Eigenthum der Bewohner war nicht 
verſichert. 

Rawitſch, 28. Juni. Die Wahl des Provinzialvikars 
Jähnicke in Bromberg zum zweiten Prediger an der hieſigen 
Dreieinigkeitskirche iſt nunmehr trotz der Gegenpetitionen eines 
großen Theils der Kirchengemeinde Mitglieder beſtätigt 
worden. 

+ Wollſtein, 29. Juni. Ein Stulpenknopf, welcher auf 
der einen Seite das Bild Kaiſer Friedrichs, auf der anderen 
die Worte „Lerne leiden ohne zu klagen“ trug, wurde dieſer 
Tage dem hieſigen Poſtſchalterbeamten als Zwanzigmarkſtück 
in Zahlung gegeben. Leider bemerkte dieſer den Betrug erſt 
bedeutend ſpäter, ſodaß der Thäter nicht mehr ermittelt werden 
konnte und der Beamte Erſatz leiſten mußte. 


* Frauſtadt, 29. Juni. Heute Vormittag tagte hier unter 
dem Vorſitz des Herrn Superintendenten Müller⸗Heyersdorf 
die Kreisſynode der Diözeſe Frauſtadt. Herr Paſtor Gürtler⸗ 
Frauſtadt erſtattete den Bericht über das kirchliche und ſittliche 
Leben der Gemeinden des Synodalkreiſes. Sodann verlaſen die 
beiden Berichterſtatter Hauptpaſtor Eugelmann hierſelbſt und 
Rittergutsbeſitzer Freiherr v. Seherr⸗Toß⸗Ober⸗Röhrsdorf ihre 
Referate über das vom Konſiſtorium geſtellte Thema: „Was 
kann von Seiten der Gemeinde- und Synodalorgane geſchehen, 
damit die Beſtrebungen der Sittlichkeitsvereine in Stadt⸗ und 
Landgemeinden unterſtützt, insbeſondere die heranwachſende 
Jugend vor den ſie bedrohenden Gefahren der Unſittlichkeit 
bewahrt werden“. Paſtor Gürtler berichtete über innere 
Miſſion und Paſtor Sattler⸗Driebitz über Heidenmiſſion. An 
Stelle des verſtorbenen Mitgliedes des Synodal⸗Vorſtandes, 
Rittergutsbeſitzers Lieutenant Krauſe⸗Heyersdorf, wählte die Ver⸗ 
ſammlung Herrn Rathsherrn Kaufmann Gros mann. — Am 
Sonnabend brach in dem Forſthauſe Linden Feuer aus, welches 
das Haus bis auf die Umfaſſungsmauern einäſcherte. Leider 
konnte faſt garnichts gerettet werden. Auch eine Summe von 
600 Mk. in Papiergeld, welche der Förſter am Tage vorher von 
der Poſt ausgezahlt erhalten hatte, iſt verbrannt. — Der hieſige 
Landrath Herr v. Doemming hat heute einen bis zum 9. Auguſt 
währenden Urlaub angetreten. Mit ſeiner Vertretung iſt der 
Rittergutsbeſitzer Freiherr v. Seherr⸗Thoß⸗Ober⸗Röhrsdorf 
betraut worden. 

f Schneidemühl, 29. Juni. Geſtern fand eine Sitzung 
der Kommiſſion für den Neubau des Krankenhauſes auf 
der Berliner Vorſtadt ſtatt. Der Sitzung wohnte auch der Herr 
Medizinalrath aus Bromberg bei. Dieſer ſtimmte dem von der 
Kommiſſion aufgeſtellten Projekt, die Schmutzwaſſer nach dem 
alten Exerzierplatze abzuleiten, zu, weil hierdurch dieſes Land 
berleſelt und kulturfähig gemacht werden könne. — In dem 
Dorfe Gr. Wittenberg ertrank geitern in einem Teiche das 
Kind des Tiſchlermeiſters Buchholz. 

Aus der Provinz Pommern, 29. Juni. Für die 
durch den Tod des konſervativen Landtagsabgeordneten 


v. Elbe⸗Karnitz im Wahlkreiſe Gretfeuberg⸗Kammin noth⸗ 
wendig gewordene zum Abgeordnetenhauſe iſt von 
der konſervativen Partei der Reichstagsabgeordnete v. Normann⸗ 
Barkow aufgeſtellt worden. 

Im Reichstags⸗Wahlkreiſe Stolp⸗Schlawe⸗Rummels⸗ 
burg iſt in allen liberalen Wählerverſammlungen der Vorſitzende 
des Bauernvereins „Nordoſt“ Herr Steinhauer⸗ Obermühle 
als Kandidat aufgeſtellt worden. Der von der freiſinnigen 
Volkspartei in Ausſicht genommene Kandidat Schiffmann 
hat ſeine Kandidatur zu Gunſten des Herrn St. zurückgezogen, 
wodurch ein Zuſammengehen aller Liberalen geſichert iſt. 


* Bütow, 29. Juni. Großfeuer wüthete geſtern zum 
zweiten Mal in der Ortſchaft Trzebiatkow. Nachdem der Brand 
bei Herrn Häcker gelöſcht war, brach Nachmittags in einer 
Kathe des Gemeindevorſtehers v. Malottki Feuer aus, wel ches 
mit raſender Schnelligkeit um ſich griff und in kur zer Zeit acht 
Gebäude der Herren v. Malottki, Gaſtwirth Scheidemann, 
Beſitzer v. Teßmar und Heinrich v. Lonski in Aſche legte. 
Von den Ernte⸗ und Futtervorräthen und Ackergeräthen ꝛc. 
konnte nur wenig gerettet werden, auch ſind mehrere Schweine, 
Ziegen und Federvieh der armen Tagelöhner verbrannt. Der 
Immobiliarſchaden iſt durch Verſicherung gedeckt. Dagegen er⸗ 
leiden die kleinen Leute, deren wenige unverſicherte Habe ver⸗ 
brannt iſt, großen Schnden. 

Il Rummelsburg, 28. Juni. Im hieſigen Stadtwalde 
entjtand heute ein Waldbrand, der einige Morgen Holz ein⸗ 
äſcherte. Die Pflichtfeuerwehr hinderte die weitere Verbreitung 
des Feuers. — Bei dem heutigen Königsſchießen des hieſigen 
Krieger- und Militärvereins errangen die Königs- bezw. Ritter⸗ 


würde die Herren Schneidermeiſter Horn, Tuchmachermeiſter 
F. Jeſchke und Schuhmachermeiſter A. Zander. 

Stettin, 29. Juni. Geſtern Abend wurde von Paſewalk 
aus der Maurer Priem aus Eickhoff in das hieſige Krankenhaus 
eingeliefert, der, nachdem er ſeine Braut erſchoſſen, ſich 
ſelbſt zwei Kugeln in den Kopf gejagt hatte. Nähere That⸗ 
umſtände ſind noch nicht bekannt. 


Verſchiedenes. 

— [Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896.] Der Geſammt⸗ 
vorſtand der Ausſtellung hat in ſeiner am Dienstag abgehaltenen 
Sitzung beſchloſſen, von den Garantiefondszeichnern je 
50 Prozent der von ihnen gezeichneten Beiträge einzufordern, 
und den Arbeitsausſchuß zu ermächtigen, nach Einziehung der 
50 Prozent des Garantiefonds etwa verbleibende Ueberſchüſſe 
unter die Garantiefondszeichner nach Maßgabe der Höhe ihrer 
Zeichnungsbeträge zu vertheilen, ſowie etwa erforderliche 
Nachſchüſſe feſtzuſetzen und einzufordern. 

— ISchiffbruch.] Der franzöſiſche Dampfer „Aden“, 
von dem man ſeit längerer Zeit nichts mehr gehört hat, iſt nach 
ſoeben in Paris eingelaufenen Nachrichten in der Nähe 
der Inſel Socotra an der Oſtküſte Afrikas unterge⸗ 
gangen. Ums Leben gekommen ſind dabei 25 engliſche Paſſagiere, 
ſowie alle Offiziere und 20 europäiſche und 33 eingeborene 
Matroſen. Deutſche haben ſich gar nicht auf dem Schiffe 
befunden. 

— [Einfturz.] In Solana, in der ſpaniſchen Provinz 
Ciudas Real, iſt am Montag eine Kirchenmauer eingeſtürzt, 
wobei neun Kinder getödtet und mehrere verwundet 
wurden. 


— [Ehrung der Preſſe.] Auf dem jetzt in Stockholm 
tagenden Internationalen Journaliſtenkongreſſe hat 
bei einer Feſttafel der König von Schweden in einer Tiſchrede 
auch der Stellung der Preſſe gedacht. Er ſagte u. a.: Unter den 
Einrichtungen der gegenwärtigen Zeit nimmt die Preſſe um- 
beſtreitbar einen der hervorragendſten Plätze ein. Die 
Macht, welche ſie beſitzt, ſcheint in der That überwältigend 
zu ſein, und ſo lange die Preſſe, wie es ſich gehört, ſich der 
hohen Verantwortlichkeit bewußt bleibt, welche die unvermeidliche 
Folge ihrer Macht iſt, muß ſie ſicher auch als eine große Wohl⸗ 
that für die menſchliche Geſellſchaft betrachtet werden. Das 
ſchwediſche Volk empfindet daher berechtigte Freude darüber, daß 
der [II. Internationale Journaliſtenkongreß Stockholm als 
Verſammlungsort für dieſes Jahr gewählt hat. Schweden iſt 
eines der Länder, wo die konſtitutionellen Freiheiten die 
ſeltenſten und tiefſten Wurzeln haben. Die Freiheit der 
Preſſe namentlich iſt hier, man kann jagen thatſächlich fast 
unbegrenzt. Mit ſeiner Liebe zur Freiheit und Unabhängigkeit 
hat indeſſen unſer Land ſtets die Achtung vor der Geſetzmäßigkeit 
und der Loyalität zu vereinigen gewußt.“ 

— [Ein Felfen von Glas.] Im Staate Wyoming der 
Vereinigten Staaten befindet ſich ein 800 Meter langer und 80 
Meter hoher Felſen, der wie eine ungeheure Mauer aus dunklem 
Glas ausſieht. Das Glas, aus dem dieſer Felſen beſteht, 
iſt wohl vulkaniſchen Urſprungs und wird von den Gelehrten 
„Obſidian“ genannt; feine Bildung reicht nach der Berechnung der 
Geologen auf viele Tauſende von Jahren zurück. Die Südſeite des 
Felſens ruht auf einer Reihe von prismatiſchen Pfeilern, die 18 Meter 
hoch und ungefähr einen Meter breit ſind. Dieſe Pfeiler ſind 
ſchwarz wie Schmelz, während die Glasmaſſe der Felſen von 
dunkler Farbe und mit rothen, braunen und grünen Aederchen 
durchzogen iſt. Der Durchmeſſer des Glasbergs von Wyoming 
beträgt an einzelnen Skellen 40 Meter. Reiſende erzählen, daß 


dieſer Wunderberg, wenn die Sonnenſtrahlen auf ihn fallen, von 
weitem wie ein Diamant von ungeheurer Größe ausſieht. 


* Berlin, 30. Juni. Herrenhaus. Zweite Be⸗ 
rathung des Vereinsgeſetzes. Berichterſtatter Graf Udo 
von Stolberg fragt den Miniſter des Jnnern, ob er 
den Kommiſſionsbeſchluß neceptire und ob die Regierung 
bereit ſei, dieſen Beſchluſt vor dem Abgeordnetenhauſe 
zu vertreten. 

Miniſter von der Recke erwidert, bei der dringen: 
den Nothwendigkeit, die Macht⸗ und Abwehrmittel des 
Staates zu verſtärken, und in der feſten Uebe rzeugung, 
daß der vorliegende Kommiſſiousbeſchluß dasjenige trifft 
und kennzeichnet, was getroffen werden ſoll, iſt die Re⸗ 
gierung bereit, ihre Bedenken zurücktreten zu laſſen 
(Bravo!). Die Regierung iſt bereit, die Faſſung des 
Herreunhauſes vor dem Abgeordnetenhauſe zu vertreten. 
(Allgemeiner Beifall.) . 


* Berlin, 30. Juni. Das NReichsbanf-Direftorium 
theilt mit, daft der Lombardzinsfuß der Reichsbank 
unter Aufhebung des bisherigen Vorzugsſatzes für 
Darlehne gegen ausſchließliche Verpfändung von Schuld⸗ 
verſchreibungen des Reichs oder deutſcher Staaten vom 
1. Juli ab allgemein auf 4 Prozent ſeſtgeſetzt iſt. 

11 Kiel, 30. Juni. In der geftrigen Segelwettfahrt 
Eckernförde⸗Kiel erhielt des Kaiſers Yacht „Meteor“ den 
erſten Preis. 


S Hamburg, 30. Juni. Seit geſtern Abend halb 
zwölf Uhr ſteht das ganze Gebäude der Glektrizitäts⸗ 
werke in Flammen. Sämmtliche Straßenbahnen ſtockten, 
da die Stromzuführung aufgehört hat. Es heißt, daſt 
alle Arbeiter das brennende Gebände verlaſſen konnten. 
Die Maſchine ſoll durch Kurzſchluß in Brand gerathen ſein. 

Gegen 2 Uhr Nachts wurde das Feuer in dem 
Elektrizitätsgebände durch viele Dampfſpritzen bewältigt. 


Man malt vie werthvollen Maſchmen durch Feuer und 
Schwefelſäure für vollſtändig vernichtet. Für den Betrieb 
der elektriſchen Straßenbahn wird der Strom aus einer 
anderen Zentrale zugeleitet. Menſchenleben find glück: 
licherweiſe nicht zu beklagen. 

London, 30. Juni. Jameſon (der Einbrecher von 
Trausvaal) iſt nach dem Kap abgegangen, um im 
Matſchonaland eine Polizeitruppe zu bilden. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerſtag, den 1. Juli: Meiſt heiter, warm, ſpäter viel⸗ 
fach Gewitterregen. — Freitag, den 2.: Wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, normale Wärme, windig, Gewitter. 


Wetter⸗Depeſchen vom 30. Juni. 11 
— Wind- 2 2 | | — ” 28 
Stationen fand richtung 3 Wetter 850 Welfins 8515 
in mm 13 | „es ll 
Memel 64] SW. 2 halb bed. Te Seen 
Neufahrwaſſer 763] SSO. 1 heiter 23 1 
Swinemünde 763] SS. 3 wolkenlos +2 1389 f 
amburg 761 SO. 2 bedeckt 1% 2811 
annover 762 SW. 4 bedeckt 20 | #30 
erlin 762 OSO. 2 wolkig +23 818 
Breslau 765 SO. 2 heiter +18 |3% 5 8 
Haparanda 762 W. 2 bedeckt +14 2435 
Stockholm 263 DSQ. 2 (halb bed. IE „gel 
Kopenhagen 763 DSD. 1 bedeckt 20 8312 

Wien 762 3 2 wolkenlos, +19 3 
Petersburg 766] NRO. 0 wolkenlos, +13 348 
Preis 764 Windſtille 0 heiter +19 33558 
Noerdeen 764 NW. 3 halb bed. 416 8819 

Varmouth 762] W. 2 wolkenlos] +19 = 


Graudenz, 30. Juni. Getreidebericht. Handels⸗Kommiff. 

Weizen gute Qualität 148 — 150 Mk., mittel 145—147 ME, 
— Roggen gute Qualität 107—108 Mk., mittel 105—106 Mk. 
— Gerte Futter- 104—110 ME. — Hafer 120—124 Mk. — Erbſen 
Koch⸗ 130—140 Mk. 


Danzig, 30. Juni. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breifen 2 ME per 
Tonne ſogen. Jactorel Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
| 30. Juni | 29. Juni. 

| Ruhig, unverändert. Matter, etwas billiger. 


, 
50) Tonnen. 


Weizen. Tendenz: 
Tonnen. 50 


WU 100 


inl. hochb. u. weiß 766 Gr. 155 Mk. 766,777 G. 157-15 7½ M. 
„ hellbunt 153,00 Mk. 154,00 Pt. 
5 151,00 Mk. 152,00 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 120, Mt 121,00 Mk. 
„ hellbunt . . 708,734 G. 113½-119 M. 116,00 Mk. 
„e e 955 1 Mk. 0 1 
Roggen. Tendenz: Matter. uverändert. 

in Jadiſcher 1 109,00 Mt. 720, 750 Gr. 110 Mk. 
ruſſ. poln. z. Trni. 75,00 „ 76,00 Mk. 
alter „ —.— et 
Gerste gr. (656.680) 125,00 „ 125,00 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hafer inl. ..... | 124,0) „ 124,00 45 
Erbsen inf. . 130,00 „ 130,00 „ 

„ran. 80,00 „ 80,00 „ 

Rübsen inl. .... 220,00 „ 215,00 „ 
Weizenkleie), ons 2753,25 3,00 . 
Roggenkleie) 3,30—3,50 „ 3,50 „ 

iritus Tendenz! 

* . 5 59,50 „ 59,50 

nichtlonting. . » 39,80 „ 39.80 

Königsberg, 30. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Nomn.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter 8. Loco unkonting: Mk. 40,40 Brief 
Mk. 40.00 Geld: Juni unkontingentirt: Mk. 40,20 Bae 
Mk. 39,80 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,40 Brief, 
Mk. 39,90 Geld; Juui⸗Juli unkontingentirt: Mk. 40,40 Brief, 
Mk. 40,20 Geld. 


Berlin, 30. Juni. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide-Notirungen 30./6. 29./6, 
fehlen, da die VBeriammlungen | Deutjche Bank. 203,70 203,50 
des „Vereins Berliner Ge, 3¼& Wp. ritſch. Pfdb. ! 100,25 100,10 
treide- u. Produkten⸗Händler“ 3½ „ > „II 100,80 100,10 
polizeilich verboten worden find. 3 ½ „ neul. „ 1 100,10 100,10 

> 5 3% Weſtpr. Pföbr. 93,90 93,90 
Spiritus. 30. 6. 29./6. 3¼ % Oſtyr. „ 100,100 100,20 
loco 7er 41,59 (41,20 3½0%% Pom. „ 100,400 100,20 

ar Poſ. „ 100,200 100,30 


Werthpapiere. 30,6. 29.6. Disk.-Gom.⸗Aüth. 202.20 202 


4% VNeichs⸗ Anl. 103,80/103,80[Laurahütte 169,50 169,50 
3½0/% „ „ 103,90 103,901 5% Ital. Reute „.| 94,20 94,00 
30%/% 97,90) 97.25 [4% Mittelm.⸗Oblg.] 98,40 98.10 


4% P. Cönſ.⸗Aul. 103,90 103,70 Ruſſiſche Noten . . 216,20 216,50 
3¼0½ „ „ 193.80 103.80 Privat Diskont 2¼8¼ | 28/40 
30% „ „ N | 98,200 98,00 Tendenz der Fondb.| feſt 

Chicago, Weizen, ſtetig, v. Juni: 29./6.: 70½¼; 28,6.: 71. 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, p. Juni: 2946.: 76; 28./6.: 768/. 


Berliner Zeutral⸗Viehhof vom 30. Juni. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 


Zum Verkauf ſtanden: 510 Rinder, 8017 Schweine, 2259 
Kälber und 3421 Hammel. 1 
Vom Rinderanftrieb wurden nur 135 Stück verkauft. 1. —, 


II. —, III. 42-45, IV. 35—40 Mk. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt. 
I. 50, ausgeſuchte Poſten darüber, II. 48—49, III. 46—47 Mk. 
pro 100 Bid. mit 20% Tara. { 5 

Der Kälber handel gefaltete ſich ganz gedrückt und ſchleppend, 
hinterläßt auch Ueberſtand. 1. 53—56, ausgeſuchte Wagre ba» 
rüber, II. 44—50, 111. 36—42 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Hammelmarkt fanden nur ca. Stück Flelſch⸗ 
I. a Lämmer 51—53, II. 44—46 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 


Reiſe⸗Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 


Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns pro Woche 40 Pfg. 


Expedition des Geſelligen. 
CECCECECCͥͤ ²˙²˙Q . N³ẽ[n dd NIT EEE: RER 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Nachdem die Wapno'er Gypswerke kürzlich in den 
Beſitz der Firma Bollmann u. Ko. in Bromberg übergegangen 
find, werden dort ſehr bedeutende bauliche und maſchinelle Neu⸗ 
Anlagen vorgenommen werden Außer dem Neubau einer Gyps⸗ 
fabrik ſoll der Bau eines Beamten⸗Wohnhauſes für vier Familien, 
die Errichtung eines Direktor⸗Wohn⸗ und Verwaltungsgebäudes, 
ſowie die Herſtellung von Wohnräumen für 50 bis 60 Arbeiter» 
Familien in Angriff genommen werden. Die mächtigen Lager 
des Rohmaterials, welches bei einer täglichen Ausbeute — 
etwa 60 Mann nach einem Gutachten des Oberbergamtes au 
450 Jahre unerſchöpflich iſt, ſollen in bergmänniſcher Weiſe er⸗ 
ſchloſſen werden. it dem Bau des Beamten⸗Wohnhauſes iſt 
ſchon begonnen worden; für die bei dieſen Bauten beſchäftigten 
Arbeiter und Handwerker find Baracken errichtet. Die Baus 
leitung und Bauausführung iſt Herrn Baumeiſter Georg Koſu h 
in Bromberg übertragen. 


> — 


SSS eee 


Die Verlobung ihrer 
Tochter Anna mit dem 
Rittergutsbesitzer Herrn 
Otto Kilbach 
Sophienthal beehren 
sich ergebenst anzuzeigen 


Kl. Hanswalde 
b. Jäskendorf Opr., 


im Juni 1897. 


Bieler und Frau 
Emilie geborene Kilbach. 


zu beziehen. 


auf 


| A cc TEE EEE 2 
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Dem Möbel kaufenden Publikum mache ich die Mittheilung, dass ich die 
inzwischen zu einer 


Möbelfabrik mit Maschinenbetrieb 


erweitert habe, 


— 


Hierdurch bietet sich dem Käufer Gelegenheit, seinen Bedarf 


Offerte zu machen. 


Von besonderem Interesse dürfte meine heutige Mittheilung 


sein, denen ich 


Einrichtungen für Salons, Wohn-, Speise- und Schlafzimmer 


in einfacher, mittlerer und vornehmster Ausführung zu thatsächlichen F 


Komptoir, Fabrik- und Lagerräume: Kirchenstrasse No. 4. 
die Besichtigung der Werkstätten ist jeder Zeit gestattet. ug 


Meine Verlobung mit 8 N 
Fräulein Anna Bieler, 8 N 
zweiten ToehterdesRitter- fe 
gutsbesitzers Herrn Bieler 8 \ 
auf Kl. Hanswalde, und ie N 
seiner Frau Gemahlin — | N 
Emilie geb. Kilbach, zeige fell N 
hiermit ergebenst an 16194 8 N 

Sophienthal 8 


0 \ 
8 
Otto Kilbach. kei 


b. Weissenburg Wpr,, 
im Juni 1897. 


— 


— 


Daukſagung. 

62711 Für die zahlreichen Be⸗ 
weiſe herzlicher Theilnahme und 
für die vielen Kranzſpenden bei 
dem Begräbniſſe unſeres viel⸗ 
geliebten, einzigen Kindes, be⸗ 
ſonders aber Herrn Pfarrer 
Römer, Iwitz, für die troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge und 
Grabe ſagen wir hiermit unſeren 
tiefgefühlteſten Dank. 


Kiesel und Frau. 


388888 
6244] Heute wurde uns 


tin kräftiger Knabe 


neboren, 
Culmſee, 28. Juni 1897. 
Kgl. Kreisſchulinſpektor 
Dr. Thumert und Frau 
geb. Schaffenberg. 


SOS. 


Statt beſonderer 
Meldung. 16196 
Die glückliche Geburt 


einer geſunden Tochter 
zeigen dankerfüllt an 
Rieſenwalde, 
den 29. Juni 1897. 
Gerhard Borowski 
und Frau Elly 
geb. Paubner. 


ee 
Ida Cohn 


Bernhard Eyek 
Verlobte. 
Landsberg a. W. 

62751 Freiſtadt Wpr. 


Garbenbänd.-Fabrik Nördlingen 
(Bayern) lief. d. bill.u.beit. Bänder 
„Welt. Bat. „Triumph“. Haupt⸗ 
prüf. d. d. dw. Geſ Berlin 1896/97, 
1. Preis. Muſter, Proſp. gr. u. freo. 


+ 9904| L 


Dichtungen 
jeder Art und zu jeder Gelegen— 
heit, ebenſo proſaiſche Auf⸗ 
ſätze, Reden, Toaſte ꝛc. liefert bek. 
Schriftſteller in kürzeſter Friſt.— 
Mäßige Preiſe. Schriftliche Be⸗ 
ſtellungen erbeten an Hector 
Sylvester, Graudenz, Kirchen⸗ 
ſtraße 151. 3195 


— — — 


— 


Bernfeinladfarhe 


anerkannt bewährter Fußboden⸗ 
Anſtrich, ſchnell trocknend, à Pfd 
80 Pfg. (eigenes Präparat). 

x. Breuning. 


Gh A 


FE 


Kick 
zu Mk.2,- Mk.2,50 Mk.3, - Mk 3,50 
pr. Flasche käuflich in: X. 


Graudenz bei H. Güssow’s 


KN 


Conditorei. Rehden b. Hotelier 
Paul Lehmann. Ossiek |; 
b. B. „ e ene Wittwe. 
Schwetz bei Louis Feibcl, |' 
essen Wpr.in d.Apotheke. |: 
Osterode Ostpr. Alleinverkauf 
bei Rudolph Zube, Gilgen- 
burg bei Adolph Feibnsch. 


Tapeten 


— große Auswahl. — 
Gegen Baarzahlung Rabatt. 
Muſterkarten franco. 
Tapeten⸗, Farben⸗ u. Kunſt⸗ 
andlung. 
„ Breuning, 
[1370] Streichfert. Delfarben 
da Lacke uſw. offer. billigſt 
E. Dessonneck. 


SS ( ( DI 
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für Verlobte 


öbelfabrik S. Herrmann, Graudenz. 


vor 2 Jahren eingerichtete Tischlerwerkstatt 


direkt vom Fabrikanten BE 


Die Fabrikation in eigenen Werkstätten, unter Benutzun 
ganz aussergewöhnlich billigen Preisen dem Publikum entg 
einzelner Stücke oder ganzer Meublements die denkbar günstigste 


g bestkonstruirter Masehinen, macht es mir möglich, mit 
egenzutreten, und bin jeh heute in der Lage, dem Käufer 


abrikpreisen empfehle. 


S. Herrmann, 


ar 


Kr 8 12 
2 eryr e ee 
N E . 


Gelegenheitskauf.; 


Einen Poſten Damenhand schuhe 


Prima Qualität, 
15, 28, 30, 35, 45, 50 und 60 Pf. per Paar, 


Damenſtrümpfe, echt ſchwarz, 


geſtrickt, 35, 45 und 50 Pf. per Paar, 


Cändelſchürzen, 
eine Parthie Krapatten 


\oranziehnele Andr 


— hundtich er,. 
Tiſchläufer und Dechen 


empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen 


der Verkauf findet bis Montag, 
den 5. d. Mts., ſtatt 16367 


David Robert sen. 


Alte Straße Nr. 


9 


N 
N 


— 


— 
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Feldeiſenbahnen, 1 


und Miethe, für alle Zwecke, feſtliegend und leicht ver“ 
legbar. Ausführliche Roſtenanſchläge gratis. 94 959 


Hodam & Ressler, 


Maſchiuenfabrib, Danzig. 


ai 


neu und 
gebraucht, 


S 
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LIEBIG Company's 
ELEINCH-INTRACT 


ist in Jeder guten Küche unentbehrlich, 
Man beachteden blauen Namenszug J.v.Liebig. 


Das Fleisch-Pepton 


der Compagnie Liebig 


15696 


1 


ist kräftigend und 
unentbehrlich für 
Reconvalescenten, 


Holl. Cigarrenfabrihale 


Moderne, elegante Fagous. 
100 Stück Holländer 
100 Stück Friſia 
100 Stück El Vapor 
100 Stück Preſilla 
100 Stück Dora 


Gax.: Zurückn. Preisliſte fre. 
Gebr. Mosterts, M i.W 


Srieger: 


Radomno. 
Am Sonntag, den 4. Juli er., 


Sommer⸗Vergnügen 


bei der Förſterei Neukrug. 
Antritt der Kameraden Mittags 
16282 


1 Uhr bei Boldt. 


Eintrittspreis für Nichtmit⸗ 
lieder 50 Pfg. pro Perſon, pro 
Familie 1 Mark. 
Der Vorſtand. 


„Eichenhall“ 
0 Dembowalonka 


feiert fein 16277 


Waldfeſt 


am eg, den 4. Juli d. J., 
Nachm. 4 Uhr, im Dembo- 
walonka’er Walde. 

Auch Nichtmitglieder werden 
freundlichſt I 2 
von der Artillerie⸗Kapelle in 
Thorn. Eutree pro Perſon 
50 Pfg., Familien 1 Mk. 

Der Vorſtand. 


ET 


M. 2,80. 
M. 5,00 
M. 5,50. 
M. 6,50. 
M. 6,75. 
100 Stück R. Felix⸗Hav. M. 8,00. 
Probezehntel gegen Nachnahme. 


‚ Vergnügungen. 


Weizenau. 
6243] Zu dem am 


Sonntag, den 4. Juli 


ſtattfindenden 


Wieſenfeſt 


: ladet ergebenſt ein 


Foth, Gaſthofbeſitzer. 


Kater Wilh.-Sonmertheater 


gunerſtag: Zum dritten Male. 
Seine officielle Frau. 6284 
er . mit Firmendruck 
Evuver ts 1000 Stück von 
2,75 Mk. an, liefert 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


Pianinos 


aus xenommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe. 


Oscar Kauffmann, 


Piansforte-Magazin. 


16326 
Das“ 200000 Mark baare 
Geldgewinne bringt die 
Metzer Dombau Lotterie vom 
10.—13. Juli zur Ausſpielung. 
Man verſäume nicht, ſich ſchleu⸗ 
nigſt durch den Ankauf eines 
Looſes à 3 Mik. 30 Pfg. zu bes 
theiligen. Auf den dieſer Zeitun 
Br beiliegenden Proſpekt wir 
eſonders aufmerkſam gemacht. 


— —— — — 
Heute 3 Blätter. 


— 


— 


nn 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 30. Juni. et 

— [Sonderzug Danzig⸗Karthaus.] Am 4. Juli (Sonn- 
tag) ie ein Sonderzug von Danzig Hauptbahnhof nach Karthaus 
abgelaſſen werden, zu welchem Fahrkarten 2. und 3. Rlafie 2 
einfachen Fahrpreiſe für die Hin⸗ und Rückreiſe ausgegeben 
werden. Die Abfahrt in Danzig erfolgt um 8.10 Vorm, die 
Rückfahrt von Karthaus um 8.30 Abends. Dieſer Sonderzug 
hat in Danzig Anſchluß an die Züge nach Zoppot und Neufahr⸗ 

er. 3 
aaa IInvaliditäts⸗ und Altersverſicherung.] Es iſt 
leider immer noch nicht genügend bekannt, daß der Arbeitgeber 
eſetzlich verpflichtet iſt, ſich ſelbſt um die Verſicherung des von 
ihm beſchäftigten Arbeiters zu bekümmern, und daß er nach dem 
Grundſatz: „Unkenntuiß des Geſetzes ſchützt nicht vor Strafe 
für unterlaſſene Verſicherung aus $143des Invaliditäts- und Alters» 
Verſicherungs⸗Geſetzes ſtrafbar wird, ganz abgeſehen davon, daß 
er gemäß $ 109 desſelben Geſetzes nachträglich die vollen Vei⸗ 
träge entrichten muß, weil er ſich die Gelegenheit zum Abziehen 
der Beitragshälften hat entgehen laſſen. In diejer Richtung 
iſt eine Entſcheidung des Reichs verſicherungs⸗Amtes 
vom 15. Juni d. Is. von beſonderem Intereſſe. Durch den 
Kontrolbeamten war feſtgeſtellt worden, daß Herr X. für einen 
Arbeiter, den er für einen „Unternehmer“ gehalten hatte, für 
ein Jahr Marken nicht verwendet hatte. Infolge der erſtatteten 
Straf⸗Anzeige ſetzte die Verſicherungsauſtalt eine Ordnungsſtrafe 
gegen Herrn X. feſt. Letzterer legte dagegen Beſchwerde ein, 
mit welcher er aber unter folgender Begründung vom Reichs⸗ 
Verſicherungsamte abgewieſen wurde: „Ihr Einwand, Sie hätten 
den Genaunten für einen Unternehmer und daher nicht für ver⸗ 
ſicherungspflichtig gehalten, auch ſei derſelbe nicht im Beſitz einer 
Quittungskarte geweſen, vermag Sie nicht zu entſchuldigen. 
Denn Ihnen als Arbeitgeber mußte es bekannt ſein, daß nach 
8. 1, Abf. 1 des Juvaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherungsgeſetzes 
für alle Perſonen, welche als Arbeiter gegen Lohn beſchäftigt 
werden, Beiträge für Juvaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung zu 
entrichten ſind. Wenn Sie jedoch über die Verſicherungspflicht 
des Arbeiters im Zweifel waren, jo hätte es Ihnen obgelegen, 
durch eine Aufrage an zuſtändiger Stelle zuverläſſige Erkundigungen 
einzuziehen. Auch Ihre Verſicherung, es liege keine abſichtliche 
Uebertretung des Geſetzes vor, vermag Ihre Beſtrafung wegen 
nicht rechtzeitiger Marken verwendung gemäß 8 143 a. a. O. 
nicht auszuſchließen, da jener Paragraph eine vorſätzliche 
Feitragsentziehung keineswegs vorausſetzt. NER 

+ — [Schüler⸗Verbindungen.] Dem Provinzial-Schuls- 
kollegium gegenüber hat ſich der Kultusminiſter in einem 
Erlaß dahin ausgeſprochen, daß auch in Zukunft dem Unweſen 
der Schüler⸗Verbindungen, welcher in neuerer Zeit wieder 
mehr hervorgetreten iſt, mit voller Entſchleden heit 
entgegengetreten werden ſoll. Anerkennend hebt der Miniſter 
hervor, daß nach den ihm zugegangenen Berichten Direktoren 
und Lehrer darauf bedacht ſind, nicht nur die Schüler ſtreng zu 
überwachen und Ausſchreitungen zu verhüten, ſondern auch durch 
Erwerdung und Erhaltung idealen Strebens, treuer, vater⸗ 
ländiſcher Geſinnung, willenskräftiger Haltung ſie auf richtige 
Bahnen zu lenken. Der perſönliche Verkehr mit den Schülern 
auch außerhalb der Schule, wozu namentlich Leitung und 


Förderung der Jugendſpiele zu rechnen ſind, wird ebenfalls 
empfohlen. 4 € * 
— I[Thierquälerei.]! Es kommt häufig vor, daß 


lebende Fiſche, namentlich Flundern und Quappen, zum 
Zweck des Transports auf Weidenruthen, mittels Durchſtechens, 
aufgezogen werden. Da die Fiſche dadurch nicht ſofort getödtet 
werden, ſo iſt dieſe Behandlung eine Thierquälerei und ſtellt 
ſich als eine Uebertretung im Sinne des 8 360 Nr. 13 des 
Strafgeſetzbuches dar. Die Ortsvorſtände, die Ortspolizei⸗ 
behörden, die Polizeibeamten und die Gendarme ſind beauftragt, 
leden Uebertretungsfall zur Anzeige zu bringen. 0 

— IProvinzialſäugerfeſt in Elbing. ] Die zu dem 
Sängerfeſte erbaute Sängerhalle iſt bis auf die Ausſchmückung 
fertig hergeſtellt. Sie wird in jeder Beziehung den Anforderungen 
entſprechen, welche man an eine etwa 2000 Sänger und mehr 
als 3000 Zuhörer faſſende, proviſoriſch aufgebaute Sängerhalle 
ſtellen kann. Die Beleuchtung wird durch elektriſche Bogen⸗ 
lampen hergeſtellt. Die Halle hat elf große Thorausgänge. 
Einem Gedränge vorzubeugen, müſſen der Mittelgang und die 
beiden Seitengänge ſtets frei bleiben. Die Halle weiſt 2460 
Sitzplätze auf, die alle nummerirt ſind; außerdem ſind 1000 
Stehplätze zugelaſſen. Es darf in der Halle nicht geraucht, 
überhaupt mit Feuer nicht umgegangen werden. 

— Der Deukmal⸗Banverein Graudenz, welcher die Er- 

richtung eines würdigen Denkmals Kaiſer Wilhelms I. in der 
Stadt Graudenz bezweckt, hat im Ganzen bis jetzt 4000 Mk. ver⸗ 
einnahmt. In der Vorſtandsſitzung, welche am Dienſtag Abend 
im Schwarzen Adler ſtattfand, berichtete der Vorſitzende, Herr 
Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt, auf Grund des Kaſſabuches über 
die Einnahmen. Ganz außerordentlich hat fi) daran betheiligt 
das hier in Garniſon liegende 35. Feldartillerie-Regiment. Das 
Offizierkorps hat den Reinertrag des Reiterfeſtes (zur Hundert⸗ 
jahrfeier) in Höhe von 1000 Mk. (in einem Sparkaſſenbuche) dem 
Denkmal⸗Komité überwieſen und das Unteroffizier⸗Korvs deſſelben 
Regiments hat aus den feſtlichen Vorſtellungen im Schützenhauſe 
320 Mk. Einnahme überreicht. Das ſind Leiſtungen, die hoch 
anzuerkennen ſind und denen gegenüber die Civil⸗Bürgerſchaft 
allen Grund hat, ſich rühriger als bisher an der Sammlung zu 
betheiligen. Wieviel Karten (zu 10, 3, 1 Mk. und 50 Pfg.) an 
den Sammelſtellen bis jetzt verkauft ſind, iſt nicht im Ganzen 
ſeſtgeſtellt, aber aus einzelnen Berichten geht hervor, daß die 
Sammlung viel energiſcher betrieben werden muß, wenn noch 
u Ende dieſes Jahrhunderts der Grundſtein zum Denkmal ge⸗ 
egt werden ſoll. Es iſt ja freilich ſchon manches Erfreuliche zu 
verzeichnen. Der Kricgerverein hat bekanntlich 500 Mk. zur 
Verfügung geſtellt, die Liedertafel hat 250 Mk. abgeliefert, ein 
Bürger hat ſeinen Pferdebahn⸗Antheil in Höhe von 500 Mk. ge⸗ 
ſtiftet, einzelne Vereine, wie z. B. der Geſangverein (100), die 
Schützengilde (50), der Technikerverein (30), die Bäckerinnung (30), 
der Kathol. Voltsverein (20) haben jährlich die genannten Bei⸗ 
träge zugeſichert. Um dem Denkmal⸗Fonds eine größere Summe 
zuzuführen, wurde vom Vorſtande beſchloſſen, am Mittwoch, den 
18. Anguſt (Gedenktag an die Schlacht bei Gravelotte) im 
Schützengarten ein Monſtre⸗Konzert verbunden mit Schlacht⸗ 
muſik durch die vier hieſigen Militärkapellen zu veranſt alten. 

— Im Kaiſer Wilhelm⸗Sommertheater beginnt am 
Freitag der königliche Hofſchauſpieler, Herr Adalbert 
Matkowsky aus Berlin in der Rolle des Sigismund in 
Calderoni's „Das Lehen ein Traum“ ein leider nur auf zwei 
Abende berechnetes Gaſtſpiel. Die Direktion Hoffmann hat trotz 
bedeutender vekuniärer Opfer den berühmten Darſteller für 
dieſes Gaſtſpiel gewonnen, an deſſen zweiten Abend L 
Herr Matkowsky den Othello ſpielen wird. Wie wir hören, iſt 
die Nachfrage nach den Billets ſchon jetzt ſehr lebhaft; 
Theaterfreunde werden daher gut thun, ſich Plätze zu ſichern. 
— [Perſonalien beim Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Lehnert aus Mehlauken iſt unter Enklaſſung aus dem Juſtiz⸗ 
dienſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht und dem 
Landgericht zu Konig zugelaſſen. Es find ernannt: der Kauf⸗ 
mann und Vizekonſul Mitzlaff und Kaufmann Sauerhering 


in Elbing zu Handelsrichtern, ſowie der Kommerzienrath und 
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Stadtrath Peters und der Kaufmann Auguſtin daſelbſt zu 
ſtellvertretenden Handelsrichtern. vo 

— [Perfonalien bei der Eiſenbahn.] Der als Hilfs- 
arbeiter bei der Eiſenbahn⸗Direktion zu Danzig beſchäftigte 
Gerichtsaſſeſſor a. D. Maper iſt zum Regierungs⸗Aſſeſſor 
ernannt. 

— [Rerfonalien in der Steuerverwaltung. ] Der Ober- 
Kontroll⸗Aſſiſtent Bieck in Löbau iſt als Stener-Einnehmer nach 
Illowo verſetzt. Die Stelle wird einftweilen nicht wieder beſetzt. 
Der Steuer⸗Aufſeher Wandam in Löbau iſt nach Neufahrwaſſer 
22 der Steuer⸗Aufſeher Wentzel aus Neumark nach Löbau 
verſetzt. 

v [Beltätigung.] Der bisherige Beigeordnete (zweite 
Bürgermeiſter) der Stadt Jnſterburg Fredrich it als beſoldeter 
Beigeordneter der Stadt Liegnitz auf zwölf Jahre beſtätigt 
worden. 


»Leſſen 28. Juni. Vor einigen Tagen brach um Mitter- 
nacht in der Scheune des Beſitzer Koſtewiez Feuer aus; 
ſämmtliche Gebäude, Wohnhaus, Stall und Scheune wurden ein 
Raub der Flammen. Das geſammte todte Inventar und Mobi⸗ 
liar, Wäſche, Kleider, Betten, Küchengeräthe, Lebensmittel, Ge⸗ 
treide⸗, Kartoffel- und Futtervorräthe verbrannten mit, ebenſo 
zwei tragende Stuten im Werthe von 1000 Mk., die übrigen Pferde 
und Fohlen wurden gerettet, 5 Milchfühe, 6 Stück Jung nieh, 15 
Schafe, 8 Schweine, 14 Ferkel, 35 Gänſe, 50 Enten, 30 Hühner 
und 50 Keichel. Das Feuer war offenbar an der nach der 
Chauſſee zu belegenen Ecke der Scheune angelegt und verbreitete 
ſich in Folge des herrſchenden Windes jo ſchnell, daß einige 
Perſonen im Hemde zwei Meter hoch aus dem Fenſter in den Gar⸗ 
ten ſpringen mußten. Drei Perſonen erlitten Brandwunden. 
Herr K. war zum Glück, wenn auch nicht hoch, verſichert. 


Brieſen, 29. Juni. Als der Klempner Stanislaus 
Matuszewski ſich am 13. Mai d. J. angetrunken auf den 
Straßen umhertrieb, wurde er von mehreren Jungen ſeiner 
Trunkenheit wegen geneckt. Er wurde hierüber ärgerlich, ergriff 
einen Knüttel und warf dieſen mit voller Wucht dem ſechsjährigen 
Knaben Wladislaus Gorzynski, der ſich an den Neckereien 
garnicht betheiligt hatte, gegen den Kopf, ſodaß G. infolge der 
Verletzung zur Erde fiel und beſinnungslos liegen blieb. Die 
Wucht des Knüttels war jo groß, daß nicht nur der Filzhut des 
Knaben durchſchlagen, ſondern daß auch der Schädelknochen ein⸗ 
gedrückt wurde und Gehirnmaſſen aus dem Schädel hervorquollen. 
Als demuächſt zur Feſtnahme des Matuszewski geſchritten wurde, 
widerſetzte er ſich. Er wurde jedoch überwältigt und zur Haft 
gebracht. Trotz der ſchweren Verletzungen iſt der Knabe am 
Leben geblieben. Die Strafkammer in Thorn erkannte geſtern 
auf eine Gefängnißſtrafe von zwei Jahren drei Monaten. 

Die in letzter Zeit von dem Herrn Kreisphyſikus und Kreis- 
wundarzt vorgenommenen Unterſuchungen der Augen einer 
großen Anzahl Schulkinder hat ergeben, daß die granuloſe 
Augenkrankheit im Kreiſe eine weite Verbreitung angenommen 
hat, und daß in den wenigſten Fällen ärztliche Hilſe zugezogen 
iſt. Bei der Gefährlichkeit dieſer Erkrankungen für das Seh⸗ 
vermögen macht der Herr Landrath auf die unbedingte Noth⸗ 
wendigkeit einer ärztlichen Behandlung aufmerkſam. Nur dadurch 
kann dieſer gefährlichen Krankheit mit Erfolg entgegen getreten 
werden. 

Marienwerder, 29. Juni. (N. W. M.) Der in der 
alten Schützenſtraße wohnende, von ſeiner Ehefrau getrennt 
lebende Fuhrmann Lange hat heute Vormittag ſeinem Leben 
durch Erſchießen ein Ende gemacht. L. ſoll dem Schnaps⸗ 
genuß in überreichem Maße ergeben geweſen ſein. Bevor der 
Selbſtmörder an die Ausführung ſeines Vorhabens ging, 
erprobte er im Garten den Revolver auf ſeine Zuverläſſigkeit. 

Schwetz, 29. Juni. Die feierliche Enthüllung des Krieger 
denkmals findet am 3. Juli, dem Jahrestage der Schlacht bei 
Königgrätz, ſtatt. 

Aus dem Kreiſe Schlochau, 28. Juni. Herr Forſt⸗ 
meiſter Eyß in Lindenberg iſt auf ſeinen Wunſch nach Chriſtian⸗ 
ſtadt im Regierungsbezirk Frankfurt a. O. verſetzt. Ihm zu 
Ehren fand ein Abſchiedstrunk im Hotel Krog in Schlochau ſtatt. 
Herr Landrath Dr. Kerſten feierte den Scheidenden als treuen 
Mitarbeiter an der gedeihlichen Entwickelung des Kreiſes, Herr 
Kammerherr v. Parpart pries ihn als Förderer, Freund und 
Pfleger der Jagd u. ſ. w. 

* Dr. Eylau, 29. Juni. Am Sonntag fand eine Ver⸗ 
ſammlung des Gemeindekirchenraths und anderer Perſonen aus 
der Gemeinde ſtatt, in welcher die Anlegung eines neuen 
Begräbnißplatzes beſprochen wurde. Nachdem das dringende 
Bedürfniß eines derartigen Platzes anerkannt war, wählte die 
Verſammlung eine aus den Herren Bürgermeiſter Grzywacz, 
Kaufmann Schilkowski und Sattlermeiſter Gollubski be- 
ſtehende Deputation, welche bei dem Beſitzer der angrenzenden 
Grafſchaft Schöneberg wegen Ueberlaſſung eines geeigneten Platzes 
vorſtellig werden ſoll. — Eine blutige Schlägerei fand am 
Sonntag in einer hieſigen Schankwirthſchaft zwiſchen zwei 
hieſigen Arbeitern und Soldaten des 44. Jufanterie- Regiments 
ſtatt; einer der Arbeiter erhielt mehrere gefährliche Meſſerſtiche. 

y Putzig, 28. Juni. Nach langem Leiden ſtarb am 
Sonnabend Herr Gutsbeſitzer v. Robakowski⸗Schwetzin. Seit 
dem Beſtehen unſeres Kreiſes Mitglied des Kreistages, ſeit 1896 
Mitglied des Kreisausſchuſſes, hat der Verſtorbene allen Ans 
gelegenheiten unſeres Kreiſes ſtets ein reges Intereſſe entgegen⸗ 
gebracht. 

Elbing, 29. Juni. Zu der Arbeiterfrau Eliſabeth Gehr⸗ 
mann geb. Kmikowski kam vor längerer geit ein heirathsluſtiges 
Mädchen, um ſich bei ihr Rath zu holen, wie ſie am beſten einen 
Mann bekommen könne. Für die Rathsertheilung mußte das 
Mädchen 20 Mk. bezahlen. Das Schöffengericht verurtheilte die 
Gehrmann wegen Betruges zu vier Monaten Gefängniß. 
Da die Verurtheilte Berufung einlegte, kam die Sache vor der 
Strafkammer zur Verhandlung. Wie aus der Beweisaufnahme 
hervorging, beſchaffte die Gehrmann ſich eine Roſe, und das 
Mädchen mußte dieſe anhauchen und folgenden Spruch herſagen: 
„Liebe Roſe, ich hauche dich an, beſcheere du mir einen reichen 
Mann“. Thatſächlich hat das Mädchen am 5. Juni 1895 Hoch⸗ 
zeit gemacht. Die Gehrmann gab nun vor, die 20 Mark als 
Darlehn erhalten und dem Mädchen auch ſchon 19 Mark zurück⸗ 
des zu haben. Die Zeugin bekundete indeß, über den Empfang 

es Geldes zwar quittirt, ſedoch nur 10 Mk. erhalten zu haben. 
Unter Aufhebung des Urtheils erſter Inſtanz wurde gegen die 
Wahrſagerin wegen Betrugs auf 2 Monate Gefängniß erkannt. 

In Thiergarth brach am Montag Nachmittag im Stall 
des Gaſtwirths Herrn Köhler Feuer aus und legte in kurzer 
Zeit ſämmtliche Gebäude, Wohnhaus, Stall, Scheune und Back⸗ 
haus, ſowie zwei Scheunen des Herrn Hackbart in Aſche. 

Allen ftein, 28. Juni. In der Stadtverordneten⸗ 
ſitzung erſtattete Herr Stadtbaumeiſter Luckhardt Bericht 
über die von ihm und den Herren Bürgermeiſter Belwian und 
Stadtverordnetenvorſteher Roenſch unternommene Reiſe zur 
Beſichtigung von Kanaliſationen mit Druckluft und von 
Kläranlagen in England und Deutſchland. Beſichtigt 
wurden folgende Anlagen: Kläranlage nach Syſtem Röckner⸗Rothe 
und Anlage zur Verarbeitung des Klärſchlammes in Pankow, 
Kläranlage in Spindlersfelde bei Berlin, mehrere Druckluft⸗ 
kanaliſationen und 8 in England, Kläranlage nach 
dem Polariteverfahren in Melton⸗Morwbray, Kläranlage für die 
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Stadt Kaſſel, die Kläranlage in Potsdam. Die Kommiſſion hat 
aus den Beſichtigungen den Eindruck gewonnen, daß die 
Kanaliſationen mit Druckluft ſich überall auf das Beſte 
bewährt haben. Da ſich das Syſtem auch ganz beſonders für 
durchſchnittenes Gelände eignet, ſo kann die Einführung der 
Druckluft⸗Kanaliſation für unſere Stadt nur empfohlen werden. 

* Allenſtein, 29. Juni. Nach einigen Tagen Ruhe ertönten 
heute Nacht gegen 1 Uhr wiederum die denergloden. Auf 
dem Holzhoͤfe der Dampfſchneidemühle und Bautiſchlerei 
von Orlowski u. Komp. braunte das große Stallgebäude. Haus⸗ 
hoch ſchlugen bereits die Flammen empor, als die freiwillige 
Fenerwehr erſchien; dieſer gelang es, des Feuers Herr zu werden. 
Das maſſive Stallgebäude brannte mit den darin untergebrachten 
Holzvorräthen und den in den oberen Räumen befindlichen, den 
Einwohnern aus dem Nebenhauſe gehörenden Getreide-Vorräthen 
vollſtändig aus. Den Bemühungen der Feuerwehr gelang es, das 
nebenbei ſtehende Wohngebäude mit den Geſchäftsräumen 
zu retten. Wäre auch nur der geringſte Wind geweſen, ſo hätte 
bei dem ſehr großen Holzvorrath auf dem Hofe ein unabſehbarer 
Schaden entſtehen können. 

Kreis Pr. Holland, 29. Juni. Das vierjährige 
Söhnchen des Hofbeſitzers A mling in Neumark verſchluckte 
beim Spielen einen Uniforminopf, welcher in der Speiſeröhre 
ſtecken blieb. Mit Hilfe der Schlundſonde konnte der Sitz des 
Knopfes nicht feſtgeſtellt werden. Erſt in Königsberg fand man 
ihn durch Anwendung desRöntgen⸗-Apparats in der Nähe des 
5 Durch operativen Eingriff wurde der Knopf 
entfernt. 

E Pillkallen, 28. Juni. Um den Schmuggel 
erfolgreich zu machen, werden mancherlei Kniffe zur Anwendung 
gebracht. In neueſter Zeit wird der Schmuggel durch eigens 
dazu abgerichtete Hunde bewerkſtelligt. Abends im Finſtern 
werden die Thiere an der Grenze vereinzelt losgelaſſen, nachdem 
man ihnen ein Päckchen mit der zu ſchmuggelnden Waare auf 
den Rücken geſchnallt hat. Da ein Wegſchießen der Thiere in 
der Nacht meiſtens nicht möglich iſt, fo gelangen die Hunde in 
der Regel wohlbehalten an ihr Ziel. 

Fordon, 28. Juni. Herr Graf v. Alvensleben in 
Oſtrometzko gab vor einigen Tagen dem ſcheidenden kath. Pfarrer 
Dering von Klein Bolumin ein Abſchiedsmahl, zu welchem 
auch die Geiſtlichteit der Umgegend geladen war. Nachfolger des 
Herrn D. im Pfarramte iſt Herr Pfarrer v. Pabrucki, früher 
in Lobdowo. 

Poſen, 29. Juni. Die Erinnerungsmedaille an Kaiſer 
Wilhelm L, die der Kaiſer aus Anlaß der Hundertjahrfeier ge 
ſtiftet hat, iſt jetzt auch für Mannſchaften der hieſigen Garniſon 
hier eingegangen. Die Medaille ſoll in den nächſten Tagen zur 
Ausgabe gelangen. 

Die Frau des neulich während des Unwetters in Splawie 
vom Blitz getödteten Arbeiters iſt nun auch geſtorben. 
Das Unwetter hat ſonach eine ganze Familie ums Leben 
gebracht. 

Eine große Schlägerei hat am Montag Nacht in St. La⸗ 
zarus zwiſchen Mannſchaften der freiwilligen Feuerwehr 
von St. Lazarus, welche ihr 3. Stiftungsfeſt gefeiert hatten, und 
jungen Burſchen aus Gurtſchin ſtattgefunden. Ein Feuer⸗ 
wehrmann wurde durch Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt, daß 
an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird, mehrere andere haben 
leichte Verletzungen erhalten. Die Thäter ſind ermittelt. 

Zuin, 28. Juni. Ein peinlicher Vorfall hat ſich geſtern 
Nachmittag in einer katholiſchen Kirche unſeres Kreiſes er- 
eignet. Ein junges Brautpaar kniete bereits auf den Stufen 
des Altars, um durch den Geiſtlichen den Bund fürs Leben 
ſegnen zu laſſen. Der Geiſtliche befand ſich in der Sakriſtei, 
kam aber nicht, die jungen Leute zu trauen. Als endlich Trau⸗ 
zeugen hingingen, um zu erfahren, warum die Trauung nicht 
vollzogen werde, erklärte der Geiſtliche, dieſe nur dann vollziehen 
zu wollen, wenn die Braut den Kranz, der nur aus künſtlichen 
Blumen beſtand, und den Schleier ablege. Wohl oder übel mußte 
die Braut in Gegenwart vieler Kirchenbeſucher ſich bequemen, 
den Brautſchmuck ſich abnehmen zu laſſen. Das Verhalten des 
Geiſtlichen erregt allgemeine Entrüſtung. 

! Zuin, 28. Juni. Die pfarramtliche Verbindung der 
Kirchengemeinde Elſendorf mit der Gemeinde Grünkirch 
iſt zum 1. Juli aufgehoben worden. In Elſenau iſt eine 
ſelbſtſtändige Pfarrſtelle errichtet worden. 

Frauſtadt, 28. Juni. Dem hieſigen Kriegerverein iſt 
vom Kaiſer ein Fahnenſchmuck, beſtehend in einem Bande in 
den preußiſchen Farben und einem mit dem preußiſchen Wappen 
verſehenen Fahnennagel, verliehen worden. Aus Anlaß deſſen 
beſchloß der Verein geſtern, an den Kaiſer ein Danktelegramm 
abzuſenden, worin der Verein bittet „das Gelübde unverbrüchlicher 
Treue und des Gehorſams erneuern zu dürfen“. — Am Sonn⸗ 
abend früh war in Alt⸗Dribitz der 14 Jahre alte Dienſtjunge 
Paul Franckowiak mit dem Wuben des ſonſt gutmüthigen 
Pferdes ſeines Dienſtherrn beſchäftigt, als das Thier plötzlich 
ausſchlug und den F. mit ſolcher Gewalt an den Unterleib traf, 
daß er ohnmächtig zuſammenbrach. Der Schwerverletzte wurde 
ſogleich in das hieſige Johanniter⸗Hoſpital gebracht. Geſtern iſt 
er ſeinen Verletzungen erlegen. 

Koſchmin, 27. Juni. Auf eutſetzliche Weiſe haben die 
Fuhrmann Grzeſiak'ſchen Eheleute ihren einzigen 7jährigen 
Sohn verloren. G. kam geſtern Abend mit einem mit Kohlen 
beladenen Wagen vom Bahnhofe und hatte mit ſeinem Sohne 
auf dem Gefährt Platz genommen. Plötzlich ſcheuten die Pferde, 
wodurch der Wagen erſchüttert wurde. Hierbei ſtürzte das Kind 
herunter, wurde von dem ſchwer beladenen Wagen überfahren 
und ſofort getödtet. 

Landsberg a. W., 28. Juni. Das Zuckerfab rikprojekt 
iſt endgiltig geſcheitert. In der heutigen Verſammlung der 
Intereſſenten wurden nur 416 Morgen gezeichnet, während 3000 
Morgen Rüben als das Mindeſtmaß bezeichnet worden waren. 
— Ein Gewitter mit furchtbarem Hagelſturm entlud ſich 
geſtern Abend über das Warthebruch. Die Ernte iſt in manchen 
Ortſchaften völlig in den Boden geſchlagen; der Hagel lag fußhoch 
auf den Feldern. 

Bütow, 28. Juni. Heute Nacht brannten in Treblin 
die Scheune und der Stall des Kaufmanns Steinhorſt nieder. 
Außer vielen Futtervorräthen und Ackergeräthen ſind noch drei 
Kühe, zwei Pferde und vier Schweine verbrannt. Um 5 Uhr 
Morgens entſtand in einem Wirthſchaftsgebäude des Eigen⸗ 
thümers Häcker in Abb. Trzebiatkow Feuer, welches das 
Gebäude ſowie das Wohnhaus und viele Futtervorräthe in 
Aſche legte. 

Gollnow, 27. Juni. Heute feierte der Kriegerverein 
das Feſt ſeines 25jährigen Beſtehens. $ lerzu waren die 
Vereine aus Naugard, Maſſow und den umliegenden Dörfern 
vollzählig erſchienen. Um 1 Uhr wurden die auswärtigen 
Vereine auf dem Marktplatz durch den Vorſitzenden Herrn 
Rechtsanwalt Zielke begrüßt. Nach einem Hoch auf den Kaiſer 
und dem Geſange der Nationalhymne erfolgte der Feſtzug durch 
die Stadt und Parademarſch ſämmtlicher Vereine vor dem 
Schützenhauſe. Dann folgte Konzert, Feuerwerk und Tanz. Die 
fremden Vereine hatten der Fahne des Jubelvereins einen Ring 
geſtiftet, welcher während des Konzerts genagelt wurde. En 
Lehrer Ballerſtedt hielt eine Rede, in welcher er alle Außen⸗ 
ſtehenden aufforderte, den Kriegervereinen beizutreten, kamerad⸗ 


ſchaſtlichen Sinn zu pflegen und Treue zu Kaiſer und Reich 
zu halten 


* 


Landwirthſchaftlicher Verein „Eichentranz“. 


Die in Rehkrug abgehaltene Juniſitzung war gut 
beſucht. Der Vorſitzende Herr Schelske⸗Ramutken theilte 
mit, daß dem Verein wieder drei neue Mitglieder beigetreten 
find und ſprach ſodann über die Mißſtände, die ſich für die an 
die Eiſenbahn grenzenden Ländereien dadurch ergeben, daß 
von Seiten der Eiſenbahnverwaltung der Vertilgung der Un⸗ 
kräuter auf den Bahndämmen zu wenig Beachkung geſchenkt 
wird. Herr Schelske führte die am meiſten in Betracht kommen⸗ 
den Kräuter an. Sehr leicht verbreitet ſich von den Bahn⸗ 
dämmen auf die umliegenden Ackerſtücke der giftige Stechapfel 
(Datura Stramonium). Mancher Erkrankungsfall der Thiere, die 
ihn im Heu oder im Grünfutter aufnehmen, iſt auf den Genuß 
des Stechapfels zurückzuführen. Die angrenzenden Wieſen leiden 
durch dieſes Unkraut, das auch durch ſeine große Beſchattung 
für das Wachsthum des Graſes nachtheilig iſt, großen Schaden. 
Ebenſo gefährlich iſt das ſchwarze Bil ſeukraut (Hyoscyamus 
niger), welches auch unter Umſtänden tödtlich wirkt. Sehr häufig 
findet ſich auf den Bahndämmen die Wucherblume, die durch 
ihren befiederten Samen ſich leicht auf die Ländereien aus⸗ 
breitet. Das Gleiche gilt von der Ackerdiſtel (Cirsium arvense). 
Außerdem werden von Bahndämmen aus noch eine große Anzahl 
anderer Unkräuter auf das anliegende Ackerland verbreitet, ſo 
daß der Landwirthſchaft dadurch ein nicht unweſentlicher Schaden 
erwächſt. Beſonders in den Lücken der Weidenpflanzungen, die 
jetzt häufig an den Bahndämmen angelegt werden, macht ſich das 
Unkraut breit. Pflicht der Eiſenbahnbehörde wäre es, die Pächter 
zur Reinhaltung der Kulturen anzuhalten. Herr Schelske be⸗ 
tonte, daß ſeine Ausführungen keine Angriffe auf die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung ſein ſollten, ſondern nur bezweckten, die Behörde auf 
die mannigfachen Schäden aufmerkſam zu machen, die ſich für 
die Landwirthſchaſt aus der großen Verbreitung der Unkräuter 
auf den Bahndämmen ergeben. 

In der Debatte wurde darauf hingewieſen, daß in manchen 
Kreiſen Polizeiverordnungen betr. die Vertilgung der Wucher⸗ 
blume beſtehen. 

Herr Fritz Kyſer berichtete hierauf über die letzte Gruppen⸗ 
ſchau in Graudenz und hob hervor, daß das Zuſtandekommen 
der Schau hauptſächlich den Bemühungen des Vorſitzenden Herrn 
Schelske zu verdanken ſei. Der Verein „Eichenkranz“ hat ſich 
ſehr ſtark an der Beſchickung der Schau betheiligt. Von den 
Prämien im Geſammtbetrage von 1950 Mk. ſind an ausſtellende 
Mitglieder des Vereins „Eichenkranz“ allein 860 Mk. zur Ver⸗ 
theilung gelangt. An Standgeld wurden eingenommen 380,60 
Mk., an Eintrittsgeld 460,50 Mk., die Ausgaben betrugen 837,10 


konnte, über deſſen Verwendung die geſchäftsführende Kommiſſion 
zu beſchließen haben wird. Herr Kyſer ſprach Namens der Ver⸗ 
ſammlung dem Vorſitzenden für die großen Mühen und perſön⸗ 
lichen Opfer, die er im Jutereſſe des Zuſtandekommens der Schau 
auf ſich genommen hat, den Dank aus und erſuchte die Ver⸗ 
ſammelten, ſich zu Ehren des Herrn Schelske von den Plätzen 
zu erheben. 

Die Verſammlung drückte auch Herrn Kyſer für ſeine Be⸗ 
mühungen auf dieſelbe Weiſe ihren Dank aus. Zur Sprache ge⸗ 
bracht wurde noch, daß die Impfung der Schweine gegen 
Rothlauf ſowohl mit der Lorentz'ſchen wie mit der Paſteur⸗ 
ſchen Lymphe gute Erfolge erzielt habe. Herr Kyſer empfahl 
auch die Verabreichung von Salichlſäure an heißen Tagen 
als Mittel gegen den Rothlauf. 


Verſchiedenes. 

— [Hochherzige Stiftung.] Auf dem VI. Deutſchen 
Klempuer⸗Verbandstage, der in dieſen Tagen in Magde⸗ 
burg abgehalten wurde, traf während der Verſammlung ein 
Telegramm vom Kommerzienrath Eſchenbach⸗Dresden folgenden 
Inhalts ein: 

„Das nächſte Jahr und die darauf folgenden 10 Jahre ftifte 
ich für vier Klempnermeiſter, welche der Erholung bedürfen, 
aber keine Mittel beſitzen, eine vier⸗ bis ſechswöchentliche voll⸗ 
ſtändig freie Unterhaltung in dem herrlich gelegenen Stahlbad 
Johann Georg⸗Bad, zu meiner Domäne Friedrichsthal bei Berg⸗ 
gießhübel gehörig. Für das erſte Jahr beſtimme ich Dresden, 
Leipzig, Chemnitz und Anhalt, für die nächſten Jahre beſtimmt 
der Verbandsvorſtaud.“ 

—ILDas Eiſenbahunetz des deutſchen Reiches.] Nach 
dem Verzeichniß der deutſchen Eiſenbahnen und ihren Stationen 
hatten die dem öffentlichen Perſonen⸗ und Güterverkehr 
dienenden deutſchen Eiſenbahnen am 1. April d. Is. eine Aus⸗ 
dehnung von 47634 km (gegen 46902 km am 1. Mai des Vor⸗ 
jahres). Von der Geſammtkilometerzahl entfallen 31937 Km 
auf Hauptbahnen (davon 15863 km zweigleiſig, 46 km drei⸗ und 
88 Em viergleiſig) und 15697 km auf Bahnen untergeordneter 
Bedeutung (davon 1302 km ſchmalſpurig). Außerdem beſtanden 
noch 2448 km vollſpurige und 678 km ſchmalſpurige Anſchluß⸗ 
bahnen, welche nicht dem öffentlichen Verkehr dienen. 

— Die ruſſiſche Freundſchaft wird von den Franzoſen 
noch immer gehegt und gepflegt. Vor wenigen Tagen iſt in 
Petersburg ein Geſchenk der Stadt Paris an das Offizier⸗ 
Korps des Regiments der Garde zu Pferde angelangt. Es iſt 


Entwurf Meiſſonier's gearbeitet. Sie ſtellt eine Gruppe von 
ſpielenden Amoretten dar. 

— [Eine Hut⸗Juſpektorin.] Ein ganz neues Theater⸗ 
Amt hat der Bürgermeiſter von Bridgeport in Connecticut 
(Amerika) geſchaffen. Er hat einer Frau Watſon Würde und 
Bürde einer „Hut⸗Inſpektorin“ für die Theater verliehen. 
Die Dame hat allabendlich einen Rundgang durch die Theater 
der Stadt zu unternehmen und jenen Zuſchauerinnen, deren 
Hüte den Kunſtgenuß ausſichtslos machen, die Beſeitigung des 
Hinderniſſes nahe zu legen. Im Weigerungsfalle wird Name 
und Adreſſe der Ungehorſamen den Leitern der ſtädtiſchen Bühnen 
angezeigt. Die Direktoren ſind verpflichtet, ſolchen Widerſpänſtigen 
den Eintritt in den Zuſchauerraum zu unterſagen. Das iſt eine 
ſehr löbliche Einrichtung, die auch für unſere heimathlichen Ver⸗ 
hältniſſe ange bracht und ſegensreich wäre. 

— [ie Zither in Südafrika.] Mr. Selous, der große 
Reiſende und gewaltige Nimrod, erzählte beim Eſſen, das ihm 
jüngſt der „Vagabundenklub“ gab, während ſeines Umherſchweifens 
in Südafrika habe er ſich einmal längere Zeit ſeinen Unterhalt 
mit einer Zither verdient, die er in Deutſchland ſpielen ge⸗ 
lernt habe. Auf den einſamen Burenhöfen habe die Zither 
großes Aufſehen gemacht und ihm Nachtquartier und reiche Mahl⸗ 
zeiten im Handumdrehen verdient. Nur einmal ſei es ihm bei⸗ 
nahe ſchlecht gegangen. Er habe eben den „Blauen Donan⸗ 
Walzer“ geſpielt, als plötzlich der alte Bure erſchienen ſei und 
ihn bös angefahren habe, ob er nicht wiſſe, daß es Sonntag 
ſei und da blos Hymnen erlaubt ſeien. „Ja, aber es war eine 
Hymne“ — war Mr. Selous ſchnelle Antwort — „eine franzöſiſche 
Hymne.“ Der alte Bure habe etwas ungläubig dreingeſchaut, 
ſich aber beruhigt, als ſeine hübſchen Töchter das eifrigſt be⸗ 
ſtätigten. 


Wenn enttäuſcht du merkſt, daß ſich 

Nicht nach Wunſch die Zeit in dich 

Schicken will, daun ohne Leid 

Schicke du dich in die Zeit. Fl. Bl. 


Labſal in dieſen heißen Sommertagen als Erſatz für Eis 
bietet eine ſchön geformte Speiſe nach folgender Zubereitung: 
Kirſchen, Erdbeeren, Johannis⸗ oder Stachelbeeren, auch Blau⸗ 
beeren ꝛc. zu Fruchtſaft gekocht, werden mit kalt angerührtem 
Mondamin von Brown & Polſon — auf Ya Liter ſind gewönlich 
40 Gramm Mondamin zu nehmen — ca. 10 Minuten gut durch⸗ 
gekocht, daun in eine Form geſchüttet und nach dem Erkalten ge⸗ 
ürzz, Zucker, Citrone ꝛc. je nach Geſchmack beifügen. Wird dieſe 
Speiſe eine geraume Zeit vor dem Mittag⸗ oder Abende ſſen ans 
gerichtet und kühl geſtellt im Keller oder auf Eis, ſo übertrifft ſie 


Mk., jo daß die Schau mit einem kleinen Ueberſchuß abſchließen 
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OEL N 
Kindergarten! 

6255] Eine Kindergartenein⸗ 

richtung für 25 Kinder, beſtehend 


aus 3 Tiſchen, 6 Bänken und 
ſämmtlichen Beſchäftigungs⸗ und 


Spielgaben, iſt billig zu verkaufen.! 


Außerdem zu verkaufen: ein 
Klavier, 1 Sopha, 1 großer 


Spiegel, I gr. Wäſcheſchraut, f 
1 Bettgeſtell mit Matratze, 1 
a ee n nd 4 
und 


Gartenlaube, Ueber Land 
Meer u. A. Näheres durch die 
Vorſteherin des Kindergartens 
Fräulein Agnes Guhl 
Schönſee Weſtpr. 


Tapeten 


kauft man am billigſten bei [6931 
H. Dessonneck. 


Dr. Oeiker’s 


* 10 Pf. giebtfeinſte 
Vadpuluer Kuchen ab Klöße. 
Rezepte gratis von 1688 

H. Raddatz Nachf. 


Windmotor 


von Bergmann & Schlee, Halle 
a. S., von 18 S. S. incl. hori⸗ 
zontalem Schrotgange, v. 1,00 m 
Steindurchmeſſer, ſteht wegen 
Aenderung des Betriebes auf den 
Gypsbergwerken Wapuo zumVer⸗ 
kauf. Anfragen erbeten an 
Bollmann & Co, Bromberg, 
Brückenſtraße. 16301 


Wagen 


offene, halb⸗ und ganzgedeckte, in 
allen Gattungen, unter Garantie 
der 128 Ausführungen, ofße 


billig 


rirt 
12936 


6283 Zwei hübſche, freundliche 


Wohnungen 


arterre u. 1 Treppe, jede Wohn. 
Zimmer, Gelaß für Dienſtboten 
Balkon, Hof, Garten, auf Wunſch 
Pferdeſtall, ſehr preiswerth zu 
zu vermiethen. 7 
Robert Scheffler. 


6286] Recht preiswerth 


mehrere Wohnungen 


von 2 bis 6 Zimmern, Neben⸗ 
gelaß, Garten ꝛc., vom 1. 10. cr. 
u vermiethen. 

obert Scheffler, Feſtungsſtr. 


Thorn. 


Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 J. e. Pubs u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. 3. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Culmsee. 


6139] In meinem neu erbauten 
Tad o Thornerſtr. (beſte Lage), 
ud per 1. Oktober cr. noch 


zwei Cäden 


nebſt Wohnungen zu vermiethen. 
V. Stefanski jr., Culmſee. 


Seebad Heubude. 


. Villa Viktoria 


- ı möbl. Sommerwohnung. z. nerm. 


\ 4 find. bill. Aufnahme unt. 
Nr. 50 poſtl. Graudenz. [6264 


in 


Lern 
5982] Jung. Mann, Material, 


SKurz. . 
6048] In mein. in Skurz! 
neu erbaut. Grundſtück iſt I 
das bisher zum Maun⸗ 
fatturwaaren⸗Geſchäft 
benutzte 


Cokal 


mit Einrichtung nebſt aus 

5 Zimmern u. Zubehör be⸗ 
ſtehend. Wohnung, Garten⸗ 
antheil u Stall, v. ſogleich 
z. vermieth. und v. 1. Juli er. 
zu beziehen. F. Wiechert 
jun., Pr. Stargard. 


Soolbad Inowrazlaw. 

Villa Buss [5549 
möbl. Sommerwohnungen, v. 
8 Mk. pr. Woche an, z. vermieth. 


Bromberg. 
6303] Ein kl. Laden, zu ein. 
Schuhw.⸗Filiale, u. 1 ar. Laden 
nebſt Wohn., zu ein. Garderob.⸗ 
Geſchäft paſſend, in beſter Lage 
Brombergs, zum 1. Oktober, 
eventuell ſofort, zu vermiethen. 

C. G. Bandelow, 
Bromberg. 


— 


| danıen 


eine ſehr ſchöne, rieſige 


finden liebevolle 
Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
Bromberg, Wilhelmſtraße 50. 


Da Heiraths Geſuch. 
Klug, heiter und ſchneidig 
War ſtets mein Ideal! 

Wer Luſt hat zum Schreiben, 
Schreib „Erika“ einmal. 
Meld. unt. Nr. 6252 a. d. Geſell. 


Heirath. 
Jung. Kaufm., Israelit, welch. 
ſich nächſt. Zeit zu etabl. gedenkt, 
ſucht beh. Heirath paſſd. Parthie 
mit ca. 10—12 000 Mk. Selbig. 
wäre auch nicht abgeneigt, in ein 
Geſchäft hineinzuhelrath. Ernſt⸗ 
gemeinten Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6333 
durch den Geſelligen erbeten. 


— 

+ 
Hauslehrer 
erfahren, etw. muſikaliſch u. mit 
den Amtsſachen vertraut, ſucht 
unter mäßigen Anſprüchen zum 
Auguſt eine Stelle, Gefl. Meld. 
unter Nr. 6249 a. d. Geſell. erb. 


] 
| 


u. Deſtill., 25 J. alt, d. läng. J. 
in groß. Geſchäften conditionirt 
hat, J. Stell. v. ſof. pr. Ref. z. 
S. Off. u. F. K. bei Jerſin in 
Karchowo, Poln. Liſſa erbeten. 

6142] Jg. Kaufm., 19 K alt, ſucht 
Stell. in e. Material, Kolonial⸗ 
wagr.⸗ u Dellk.⸗Geſch. b. ſofort od. 
3.15. Juli. Off. werd. unt. Nr. 25a. d. 
„Culmſ. Anz.“ i. Culmſee erbet. 


Ein jung. Materialiſt 


ſeit ein. Jahre in Königsberg in 
einem größer. en gros- u. Detail⸗ 
Geſchäft ausgelernt, ſucht, geſtützt 
auf antes Zeugn. fein, Prinzip., 
Stellung im Lager od. Comptoir. 
Meld. unt. Nr. 6122 a. d. Geſell. 


Gewerbe u.Industrie 


Mühlenuverwalter 


32 Jahre alt, verheirathet, der 
längere Jahre ein größeres Säge⸗ 
werk ſelbſtſtändig geleitet hat, mit 
der Ausnützung der Rundhölzer, 
Vermeſſen, Verladen, den erfor⸗ 
derlichen ſchriftlichen Arbeiten 
vertraut, ſucht per ſofort oder 
ſpäter als Platzmeiſter, Regi⸗ 
menter, Verladungsbeanter 2c, 
Stellung. Gefl. Angebote unter 
P. B. P. 33 hauptpoſtl. Poſen. 
Ein junger, tüchtiger 


Müllergeſelle 


der mehr. Jahre auf Waſſermühle 
thätig geweſ. u noch in ungekünd. 


Stellung, ſucht, Sa auf gute 
Zeugniſſe, and. Stellung. eld. 
unt. Nr. 6200 a. d. Geſell. erbet. 


Ein z. 3. ſelbſtſtändiger 


Ciſchlermeiſter 


wünſcht Stellung als Erſter od. 
ſelbſtſt., bei ein. Bau reſp. Maurer⸗ 
od. Zimmermeiſter. Off. u. Nr. 
5949 an den Geſelligen erbeten. 


Landwirtschaft 


Ein geb. Landwirt 


29. Jahre alt, ſucht Stell. Seine 
Brauchbarkeit kann er d. Zeugn. 
u. Empfebl, nachw. Mit Drill⸗ 
kultur, Rübenbau u. Brennerei⸗ 
Wirthſchaft vertr. Off. unt. Nr. 
6330 an den Geſelligen erbeten. 


Ein älterer, erfahrener 


Inſpektor 
gef u. thatkr., d. Güt. v. 500 bis 
4000 Mg. bewirthſch., n. i. Cond., 
1, weil Gut verk., unv., ſelbſtſt. o. 
1. Inſpektorſt. Beſte Zgn. u. Empf. 
Off. unt. Nr. 5950 a. d. Geſ. erb. 


P 
Stelle geſuch 


Stege am Ende der 40er, bin 
ledig, beider Landesſpyr. mächtig, 
mit der Hofwirthſchaft und den 
Amtsſachen vertraut, ſuche unter 
mäßigen Anſprüchen irgend eine 
Stelle. Meld. briefl. unter Nr. 
6250 an den Geſelligen erbeten. 


Ig., geb. Laudwirth 
Gutsbeſitz.⸗Sohn, militärfrei, 5 
Jahre beim Fach, ſucht ſofort 
paſſende Inſpektorſtelle. Mel⸗ 
dungen unter Nr. 4444 poſtlag. 
Roſoggen Oſtpr. erbet. [6331 
‚Lehrlingsstellen | 
Sohn achtbar. Eltern 
ſuchtStell.alsLehrlingd. Brenn» 

aches, Eintritt auf Wunſch des 

rennereiverwalters. Meldung. 
unt. Nr. 6202 a. d. Geſell. erbet. 


Bowlen⸗Schale aus Silber nach einem 


an Erfriſchung, wie auch Wohle 


eſchmack jegliche Eisſpeiſe 


Offene Stellen 
4466] Für eine gutfundirte, 
über ganz ae beranelieke 

t werden rührige 
Slerhekaſſe u. ſoltde Herren 
unter ſehr günſtig. Bedingungen 


ils Verlreter 


geſucht. Offerten sub Chiffre 
D. 1473 befördern Haaſenſtein 
& Vogler, A.⸗G., Königsberg. 


Evang. Hauslehrer 
der ſpäter auch Latein unter⸗ 
richtet, wird geſucht. Gehalts⸗ 
anſprüche u. Lebenslauf erbittet 
Zeyſing, Neuhof bei 
6055] Schönſee Weſtpr. 


eee 


Kin ficht. Berfäufe 
sin ficht. Verkäufer 
findet in meinem Tuch⸗ u. Ma⸗ 
unfakturwaaren⸗Geſchäft zum 
1. Oktober evtl. früher Stellung. 
Carl Rabe, Danzig, Langg. 53. 
6222] Ich ſuche zum ſofortigen 
Eintritt einen tüchtigen 
Verkäufer 
d. Kolonialw.⸗ u. Delikat.⸗Branche, 
welcher der poln. Sprache mächt. 
Zeugnißabſchr., Gehaltsanſprüche 
und Photographie erwünſcht. 
Emil Bahlau, Oſterode Oſtpr. 


NAM RANRN & 
& 6194 Für unſer Mode N 
23 


waaren- u. Konfektions⸗ 

— 4 1 Aang per 1. 
oder 15. Auguſt einen 
% durchaus tüchtigen & 

Verkäufer 25 
22 polniiche Sprache bevor⸗ 
zugt. Off. mit Photo⸗ 
graphie, Gehaltsanſpr. 
(bei nicht freier Station) % 
erbitten % 
Gebrüder Borchardt, 
Memel. 


RNN RN IN NR RN 


6211] Ich ſuche für mein Ma 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft per Mitte Juli einen 
tüchtigen Verkäufer. 
Junge Leute, die der polniſchen 
Sprache mächtig ſind, wollen ſich 
mit Zeugniß⸗Kopien u. Gehalts⸗ 
anſprüchen melden. 

J. Kalitzki, Strasburg Wpr. 
6191| Suche per 15. Juli einen 


Derkäufer 


der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet, einen 


Cehrling 
od. Volontär 


der poln. Sprgche vollſt. mächtig. 
Louis Alexander, 
Tuch, Manufakt. u. Konfektion, 
Jablonowo Weſtpr. 
6068] Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
fakturwagren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig 
und mit dem Dekoriren der 
Schaufenſter bewandert Off. mit 
Angabe der Gehaltsanſpr. erb. 
S. B. Fürſt, Dt. Eylau. 
6123] Wir ſuchen für unſer Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft per ſof. 
einen tüchtigen, ſelbſtſtänd. 


Verkäufer. 


L. Lipsky & Sohn, 
Oſterode Oſtpr. 


6006] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaar⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich p. 1. oder 15. Au⸗ 
guſt einen umſichtigen, flotten 

5 ya 
Verkäufer 

der im Dekoriren großer Schau⸗ 
fenſter geübt ſein muß. 

Ferner ſuche ich für mein Putz⸗ 
geſchäft eine gewandte 


Direftrice, 
Den Bewerbungen find Gehalts» 
anſprüche, Zeugnißabſchriften u. 
Photographie beizufügen. 
Hermann Goldſtein, 
Saalfeld Oſtpr. 
Für ein Wein⸗ und Delis 
kateſſen⸗Geſchäft in Bromberg 
wird per 1. Auguſt d. Is. ein 
tüchtiger 


junger Mann 

geſucht. N flotter Ver⸗ 
käufer, ſchöne Handſchrift, in der 
Bieten an voll und ganz firm. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 5764 an den Geſellig. 
Briefmarken verbeten. 

5565] Für meine Stabeiſen⸗, 
Eiſenwaaren⸗ und Maſchinen⸗ 
handlung gebrauche ich einen 


jungen Mann 
der tüchtiger Verkäufer, tüch⸗ 
tiger Lageriſt und der polniſch. 
Sprache mächtig ſein muß. Auch 
muß derſelbe mit der einfachen 
Buchführung vertraut ſein. Re⸗ 
flektanten wollen ſich unter An⸗ 
gabe ihrer Gehaltsanſprüche 
melden bei 
Gabriel Cohn, Neumark 
Weſtpreußen. 


6289] Für mein Material- und 
Schaukgeſchäft ſuche zum ſofort. 
Eintritt einen 


jungen Mann 
der auch polniſch ſpricht. 

J. E. Butſch, Tapiau. 
6221] Für m. Materialwaar.⸗ 
u. Deſtillat.⸗Geſchäft, verbund. 
m. Gaſtwirchſch. ſuche ich ſofort 
einen jungen Mann 
der erſt kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 
Alfred Glaubitz, Neuſtettin. 


Ein Kommis 
findet in meinem Galanterie⸗, 
Kurz⸗, Weißwaaren-, Glas⸗ und 
Porzellan⸗Geſchäft von ſogleich 
Stellung. Meldungen mit Ge⸗ 
halts⸗Anſprüchen erbittet [6270 

Heymann Meyer, Konitz. 


6245] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
u. Schankgeſchäft ſuche von ſofort 
einen tüchtigen, 3 

jüngeren Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsauſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 2 

C. O. Kramer, Dirſchau. 

6293] Tüchtig. Kommis placirt 

C. Liedtke, Danzig, Fraueng. 20. 


|Gewerbe.u.industrie' 
Für m. untergährige Brauerei 
ſuche zum ſofortig. Antritt einen 
ſoliden, tüchtigen und nüchternen 


Brauer 
der nachweisl. bereits Brauereien 
ſelbſtſtändig mit Erfolg geleitet 
und im Brauen heller u. dunkler 
Biere firm iſt. Meldung. unter 
Nr. 6086 an d. Gejellig. erbeten. 


Braumeiſter⸗Geſuch. 
6313] Zur ſelbſtſtändigen Führ. 
einer mittleren, oberjährigen 
Brauerei wird ein verheiratheter, 
älterer Braumeiſter 
von ſofort geſucht. Perſönl. Vor⸗ 
ſtellung erforderlich. 
Brauerei Mareeſe, 
b. Marienwerder Wp. 


er und ein tüchtiger, 3 
nücht. Böttchergeſelle 
können ſofort eintreten. 6214 

Adolph Axt, Brauerei, 
Schneidemühl. 
6276] Suche von ſofort einen 


jungen Kellner 
der ſeine Lehrzeit genügend nach⸗ 
weiſen kann. 
Em. Grauſtein, Bahnhofswirth, 

Marienwerder. 
6304 Einen tüchtigen 4 
Buchbindergehilfen 
ſucht von ſofort die Buchbinderei 
von O. Brauer, Gumbinnen, 
Inſterburger Str. 6. 


Ein Barbiergehilſe 
kann v, 12. Juli eintreten [6328 
3. Dlugiewiez, Graudenz. 
5851] Zwei tüchtige R 
Barbiergehilfen 
können ſofort eintreten. 
J. Odrowski, Culm, Waſſerſtr. 


E. tücht. Maurerpolir 
mit 8—10 Leuten 


der die Maurerarbeiten für zwei 
Schulhäuſer nebſt Wirthſchafts⸗ 
gebäuden in Akkord übernehmen 
will, kann ſich melden. 16132 
G. Ad. Oeſterle, Zimmermſtr., 
Wrotzlawken, Bahnhof. 
5901] Suche bis zum 4. Juli 
einen tüchtigen 


Maurerpolier 

zur Ausführung von Eiſenbahn⸗ 
hochbauten. Derſelbe muß der 
polniſchen Sprache mächtig ſein 
und die oſtpreuß. Verhältniſſe 
kennen. Dauernde Beſchäftigung 
u. gutes Lohn wird bei zufrieden⸗ 
ſtellender Leiſtung zugeſichert. 
Meldungen mit Angabe der bis⸗ 
herigen Beſchäftigung und Lohn⸗ 
anſprüche erbittet 

W. Fehlhaber, Zimmermeiſter, 

Nikolaiken Opr. 


59591 25 tüchtige 


Maurergeſellen 


ſucht ſofort bei gutem Lohn 
Carl Roſe, Maurermeiſter, 


Bzomberg. 

2 d i | 
dutzerklolonn. 
für innexen und äußeren Wand⸗ 
putz (Hoffront) just der liert 
A. J. Reinboldt, Culmſee, 
Maurermeiſter. 16204 


Seesen 
3 5561] Mehrere tüchtige 
2 Maurer 


5 finden bei hohem Lohn 2 
dauernde Beihältigung bei 
Fr. Fieſſelir., Maurermſt., 
Damerau, Kr. Culm Wp. 


292999092092 994949 


30 bis 40 


lücht. Maurergeſellen 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 16088 
Bottfe, e in 
Tücht. Zimmerlente 
bei einem Tagelohn von Mk. 3,20 
bis 3,50, je nach Leiſtung, ſuchen 
per ſofort 6296 
Robert Oelſchlägel & Co., 
Pr. Holland. 


Tücht. Tapezierer 


(Polſterer) find. donernbe ER 


C. Moritz, 1 
Mübelfabrik mit Dampfbekrieb, 
andsberg a. W. 
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van 


Maurer und Arbeiter 


finden lohnende Beſchäftigung beim Kaſernenbau in 


15075 


Raſtenburg Oſtpr. 
Houtermans & Walter. 


Stellmacher 


20 Malergehilfen mit Burschen, Schäfer 


ſtellt ſofort ein = [6107 
L. Zahn, Malermeiſter, Thorn. 


Malergeh. . Anſtreich. 


von ſofort geſucht. 16115 
B. Günther, Marienwerder. 


Bautiſchler 


finden dauernde und loh⸗ 
nende Beſchäſtigung, Win- 
terarbeit, bei 18218 

G. Soppart, Thorn. 
3 tücht. Tiſchlergeſell. 


auf Bauarbeit können ſofort 
eintr. Dampftiſchlerei Wreſchen. 
Tiſchlergeſellen 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 235 
Tiſchlermeiſter R. Roſtowitz, 
Hoheuſtein Oſtpr. 


3 licht. Tiſchlergeſellen 


für Bauarbeit finden bei gutem 

Lohn dauernde Beſchäftigung 

H. Hahlweg, Dampftiſchlerei, 
Vandsburg War. 

6227] Zwei tüchtige, ſolide 
Käſereigehilfen 
finden noch Stellung. Gehalt 

per Monat Mark 30,00. 
J. Diethelm, Güldenboden. 
3206] 20 tüchtige 


Klempner geſellen 


finden bei hohem Lohn und 
Akkord dauerndegeſchäftigung bei 
H. Kelch' Erben, Dirſchau. 
6274] Suche für m. Roghleiſten⸗ 
fabrik einen tüchtigen 5 
Werkzeugſchloſſer 
für mein. Platz einen erfahrenen, 
ehrlichen Platzmeiſter 
der Kenntniß v. Schneidemühlen⸗ 
betrieb hat. 
R. Hanſen, Czersk (Oſtbahn). 


Als Vorarbeiter 


ein tücht., zuverläſſ. Maſchinen⸗ 
ſchloſſer und Dreher geſucht. 
Wugebote mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen an 
C. Schettler, 
Fabrik für Wagenachſen, 
62871 Wiſchwill b. Tilſit. 


Tücht. Schloſſergeſell. 
ſucht Th. Puls, Oſterode Opr. 
2 tcht. Schloſſergeſell. 


auf Bau⸗ und Gitterarbeit, 
dauernde Beſchäftigung, verlangt 
ſofort die Kunſt⸗ u. Bauſchloſſerei 
von R. Gieſe, Schönlanke. 
Tüchtige Former 
Schmiede u. Schloſſer 


— 


zu einer Mutterheerde, finden bei 
hohem Lohn zu Martini Stellung 
in Dom. Tauerſee per 
Heinrichsdorf, Bez. Königsberg. 
5887] Ein verbeiratheter 5 
Stellmacher mit 


Scharwerker 


findet von Martini Stellung in 
Dom. Galczewko b. Lipnitza 


Ein Stellmacher 
findet als Hofmeiſter zu Mar⸗ 
tini gute Stellung in Goſchin, 
Kreis Danzig. [5893 

2 tücht. Ofenſetzer 
finden von ſogleich dauernde 
Beſchäftigung bei 16298 
G. Danneſchewski, Töpfermitr. 

Saafeld Oſtpr. 
Auch kann daſelbſt 


ein Lehrling 


in die Lehre eintreten. 


Tüchtige Ofenſetzer 
und Werkſtubenarbeiter find. 
dauernde Beſchäft. bei A. Berndt, 
Dirſchau, Ulrichſtr. 3. (6076 

Für eine dauerhafte Stelle 
ſuche einen tüchtigen, nüchternen 


Müller 
für Kundenmüllerei, kann auch 
verheirathet ſein. Abſchrift der 
Zeugniſſe, die nicht zurück geſchickt 
werden, zu richten unter Nr. 
6234 an den Geſelligen erbeten. 
Ein Müller 
unverh, erfahren im Dampf⸗ 
mühlenbetrieb m. Walzenſtühlen, 
mit guten Atteſten, finder Stell. 
zum 15. Auguſt in Nielub bei 
Brieſen Weſtpr. [6042 
Die Gutsverwaltung. 
Neumann. 
6046] Ein tüchtiger 
Bäcker⸗Geſelle 
der auch Ofenarbeit verſteht, kann 
ſofort eintreten bei =: 
Fr. Sendrows ki, HohenſteinOpr 
6073] 3 bis ne 
922 f 
Rockſchueider 
von ſofort geſucht. 

Bernhard Cohn, 
Strasburg Weſtpr., 
Maß⸗Geſchäft für feine Herren⸗ 
Garderoben. 


Einen Glaſergeſellen 
ſucht ſofort 5921 
M. Buſſe, Neuſtadt Weſtpr. 
6010] Suche von ſofort 
4 tüchtige Ringofen⸗ 
Heizer od.⸗Brenner. 
Meldungen bei A. Weiß in 
Rothenſtein bei Königsberg. 
Zwei tücht. Brenner 
(Ringofenbetrieh) und 
ein Setzer 
find. fof. dauernde Beſchäftigung. 
Dampfziegelei Mrotſchen. 
Zeugnißabſchr. ſind an Ziegler⸗ 


finden dauernde u. gute Arbeit b. meriter Paul Fenske zu richt. 


Kroll & Eulert, [6083 | Zwei Jieglergeſellen 


Gießerei, Maſchinen⸗Fabrik, 
Schiffswerft, Memel. 


Maſchinenſchloſſer 
die auch etwas drehen können, 
finden lohnende Arbeit bei [5859 

E. Drewitz, Maſchinenfabrik, 

Strasburg Weſtpr. 

5888! Geſucht ſofort 


tüchtiger, älterer 1 2 
Feuerſchmied 


der auch Kutſchwagen beſchlagen 
kann. Lohn per Woche 20 Mk. 
Beſchäftigung dauernd. 
J. Martin, Wagen⸗Fabrik, 
Gueſen. 
6045] Ein verbeiratheter 
Schmied 
mit eigenemdandiwerfszeug findet 


* Martini in Kattlau bei 
ontowo Stellung. 


Ein Schmiedegeſelle 
mda von 5 dauernde Be⸗ 
chäftigung be 16075 
Otto Bartkowski, 
Schmiedemeiſter, Lautenburg. 


2 Schmiedegeſellen 
können ſofort eintreten. [6209 
C. Breitenfeld, Bromberg, 

Gammſtraße 24. 


Geſchickter, unverheiratheter 


chmied 


findet bei 30 Mk. monatl. Gehalt 
u. freier Station ſofort in einer 
Molkerei als 


Maſchinenführer 
Stellung. Ebendaſelbſt können 
ſich junge Leute v. 16 Jahr. als 

Lehrling 
im Molkereifach ausbilden. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 6230 a. d. Geſell. 
5574] Ein lediger oder verheir. 
chmied 


wird ſofort geſucht von Dom. 
Soltnitz bel Neuſtettin. 


5957 J. Skurjew iſt die Stell. d. 
Schmiedes 

und des Stellmachers z. Mar⸗ 

tini d. J. nen zu bejeben. Des⸗ 

gleichen werden Pferdeknechte 

und Inſtleute zu Martinid. Is. 


‚angenommen, 


* 
die mit dem Setzen u. Brennen 
in deutſchen Feldöfen vertraut, 
auch in Pfannen erfahren, können 
ſich melden. 16216 
Dampfziegelei Grüneberg, 
Babnitation Pr. Stargard. 


Tüchtige Steinſetzer 
können ſich melden am Land⸗ 
eſtüt Pr. Stargard b. Stein⸗ 
etzmeiſter Patzkowski. [6078 
6213]. Schmiede ⸗ Stelle in 
Stenzlan beſetzt. 
2 Schneider. 

Landwirtschaft 


61481 Ein nicht zu junger 


Wirthſch.⸗Beamter 
für Hof, Feld u. Speicher, welch. 
der polniſchen Sprache mächtig 
iſt, wird per ſofort geſucht. 

Dom. Dombrowken 
ver Gr. Neudorf. 

6238] Ein ordentl,, tücht., erſter 


Wirthſchaftsbeamter 


der ſeine Brauchbarkeit genügend 
nachweiſen kann, findet vom 
15. Septbr. reſp. 1. Oktbr. d. Js. 
Stellung in Grodeiezno bei 
Montowo. 


62981 Einen verbeiratbeten 
Snipeftor 
für ein Vorwerk, Gehalt Mark 
700, bei reichlichem Deputat, und 
einen Schmied 
mit einem Geſellen 


und zwei Burſchen 
bei hohem Lohn, ſucht per 1. Ok⸗ 
tober die Adminiſtration der Herr⸗ 
ſchaft Lindenwald bei Biſchofs⸗ 
thal, Poſen. 

60435 Ein ordnungsliebender, 
nicht zu junger 


Hofbeamter 


findet ſofort Stellung auf Dom. 


Hutta bei Mrotſchen, Kleinbahn⸗ 
ſtation Kgl. Wierzchuein. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche einſenden. 

6039] Inſtleute u. verh. Pferde⸗ 
knechte, mit auch ohne Schar⸗ 
werker, ſucht von Martini 
Bohrſch, Mockrau b. Graudenz. 


5904] Ein verheiratheter, itt 


tüchtiger Leutewirt 
wird vom 11. November d. J. ab 
bei hohem Lohn und Deputat 
geſucht in Annaberg, per Melno. 
6087] Dom. Woynowo bei 
Wilhelmsort, Kreis Bromberg, 
ſucht zum ſof. Antritt einen 
jungen, ſtrebſamen 


Landwirth 
aus guter Familie, zur weiteren 
Ausbildung. 
6109] Dominium Gr. Borken 
p. Biſchofsburg ſucht von ſofort 
einen gebildeten 

jungen Mann 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
mit mäßiger oder ohne Penſion. 
6134] Suche zum 15. Auguſt 
einen gut empfohlenen 
Brenner 

für meine Dampfbrennerei mit 
30 M. Kontingent. Exſuche um 
Einſendung von Zeugnißabſchrift. 
unter deo der Gehaltsan⸗ 
anſprüche. Kobligk, Babken. 


Brennerei⸗Eleve 
zur nächſten Campagne unter 
günſtigen Bedingungen gefucht. 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 6090 durch den Geſell. erb. 


Unterſchweizer 
flot eu Melker, ſucht per 1. oder 
15. Juli bei hohem Lohn Ober⸗ 
ſchweizer Buob in Woynowo 
bei Wilhelmsort, Kr. Bromberg. 

5836] Dominium Gr. Schön⸗ 
walde ſucht von ſofort 

einen Pflugmann 
zum Dampfpflug bei 1,50 Mark 
Tagelohn und Eſſen. 

Kienbaum, Oberinſpektor. 
6065] Ein energijcher, 

tüchtiger Wirth 
und ein tüchtiger 
Kuhmeiſter 
für die Kälberaufzucht, beide mit 
Scharwerkern, die ſich durch 
gute Zeugniſſe ausweiſen können, 
ſucht zu Martini 
Dam. Gelens, Bahn Stolno. 
Ein Schäfer 

beſonders tüchtig und zuverläſſig 
in ſeinem Fache, für eine größer. 
Zuchtheerde zu Martini geſucht 
in Goſchin, Kr. Dauzig. 15894 

In CTölmſee bei Sommerau 
Wyr. wird zu Martini d. J. ein 
deutſcher Kuhwärter 
der das Melken d. Kühe mit über⸗ 
nehmen muß, zu einer Heerde 
von ca. 35 Kühen und 30 Stück 
anderem Vieh, bei hohem Lohn 
und Deputat geſucht. 16084 
6133] Dom. Stopka b. Crone 
a. B. ſucht zu ſofort 

einen Auſſeher 


mit 15 Leuten 


zur Getreide⸗ u. Rübenernte. 
Ein verheir. Wirth 

und e. verh. Kutſcher 
mit Scharwerkern 


finden zu Martini Stellung in 
Tittlewo b. Kamlarken. [5923 
6321] Die Verwaltung der 
Klötzener Güter ſucht zu Mar⸗ 
tini d. Is. 

N 

Juſtleute u. unverh. 

Knechte 


bei hohem Lohn und guter Be⸗ 
handlung. Meldungen ſind an 
den Admintiſtrator Diener in 
Gr. Tromnau bei Neudörſchen 
zu richten. 

6273] Suche zu Martini 2 verh. 

Pferdeknechte 

und einen Kuhhirt 


mit Knecht 
bei hohem Lohn. 
Breuſt, Dubielno 
per Wrotzlawken. 

6236) Ein ehrlicher, nüchterner 
Kutſcher 
unverheirathet, für 2 Pferde, der 
auch vei Hausarbeit helfen muß, 

ſofort geſucht. 5 
Forſtaſſeſſor Lüderſſen, 
Goralitk bei Konojad Weſtpr. 


Schachtmeiſter 


mit Leuten 


E Beſchäftigung auf 
vos 3 der Nenbanitrede 
Templin⸗ Prenzlau. 16288 
Meldung: Dorf Haßleben 
bei Prenzlau. 
Ewald Gellner. 
Meuſtettin. 


100 Arbeiter 


nden ſofort lohnende Be⸗ 
chäftigung (Akkord und 
Zagelohn) bei den Vorfluth⸗ 
Gräben in Latkowo⸗Schadlo⸗ 
witz bei Inowrazlaw. 6272 
Lipienitza b. Schönſee Wp. 
B. Foraita, Kulturtechniker 
Juowrazlaw. 


50 Drainir⸗ 
Arbeiter 


werden bei dauernder Beſchäftig. 
und hohem Lohn geſucht. 
Adamski, Schachtmeiſter, 


Molkerei⸗ 
Cehrlin 


Sohn achtbarer Eltern, welcher 
Luſt hat, das Molkereifach gründ⸗ 
lich zu erlernen, findet ſofort Auf⸗ 
nahme in hleſiger ee 
Molkerei bei Familienanſchluß. 
Schulbildung erwüuſcht. Offert. 
erbittet Liedtke, Juſpektor. 

5642] Freytagsheim in Poſen. 


Einen Lehrling 
für ſeine Konditorei verlangt 
Eugen Art, Konditor, 
5915] Rieſenburg. 


Ein. Kellnerlehrling 
ſucht von gleich 16231 
Herm. Hoefert, Ortelsburg, 
Altdeutſche Bier⸗ u. Weinſtube. 
6269] Für mein Manufaktur⸗, 
Modes, Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche x 
einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, bei 
freier Station. Ausbildung unter 
meiner perſönlichen Aufſicht. 
Moſes Samuel, Birnbaum ll. 


Lehrling 


16311 Sohn ordentlicher Eltern, findet 


ber ſogleich evtl. ſpäter in mein. 


Kopitkowo bei Czerwinsk. Kolonialwaaren⸗ und Schankge⸗ 


5744] Mehrere hundert 


Arbeiter 


ſchäft Aufnahme. 16297 
Robert Friedrich, Dt. Eylau. 


Ein Lehrling 


finden bei dem Kleinbahnbau im der polniſchen Sprache mächtig, 
Kreiſe Schlawe ſofort dauernde kann jofort in meinem Getreide⸗ 


und lohnende Beſchöftigung. 
P. Tſchierſchke, Bauunternehm., 
Neuſtettin. 


Lehrlingsstelten, 
5639] Junger Mann aus guter 


Familie kann ſofort evtl. ſpät. als] Geſchäft Aufnahme. 


Apothekerlehrling 
in meine Offiein eintreten. 
A. Scheurich, Apothekenbeſitzer, 
Memel, Marktſtr. 


Einen Lehrling 
der die Glaſerei erlernen will, 
ſucht ſoſort 15922 

M. Buſſe, Neuſtadt Weſtpr. 


E. Schmiedelehrling 
kann ſofort eintreten bei 


Schmiedemeiſter Görke, 
Chelmonie bei Schönſee, 
Kreis Brieſen. 


Geſchäft eintreten. [4279 
Zadek Lewin, Strelno. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit den 
nöth. Schulkenntniſſen, findet in 
meinem Kolonialw.⸗ u. Deſtill.⸗ 
6203 
B. Herzberg, Leſſen. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, findet in 
meinem Geſchäft Stellung. 
Oscar Borkowitz, Soldau, 
Kolonialwaar. Speditions⸗ und 
Selterwaſfer⸗Geſchäft. [6217 


3 Lehrlinge 
ſuche ſogleich für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft en gros & en 


[6318 | detail, Deitillation- u. Eſſigſprit⸗ 


fabrik. Lehrzeit 2½ Jahre auf 
eigene Koſten. 6279 
A. Bolinski, Brieſen Wpr. 


Stellen Gesuche 
Tücht. Verkäuf. d. Confituren⸗ 
Branche m. beſt. Ref., ſ. pv. Ok⸗ 
tober Stellung in feln. Detail⸗ 


Trauen, Mädchen. 


6082 Zum baldigen Antritt 
wird eine geprüfte, muſikaliſche, 
evang. Erzieherin 
für ein 7jähriges Mädchen ge⸗ 
ſucht. Zeugnißabſchriften u. Ge⸗ 


Geſchäft gl. Branche. Adr. unt. haltsanſprüche ſind zu richten an 
N. B. Hauptpoſtl. Königsberg. | Frau Rittergutsbeſitzer Wieſe, 


Buchhalterin m. g. Ban. 


ſucht v. 1. 7. 97 Stellg. Angeb. 
bef. d. Geſchäftsſt. d. „Kuj. Boten“, 
Jnuowrazlaw unt. J. B. 5637. 
5858] Geb, junge Dame, mu⸗ 
ſikal., ſehr kinderlieb, welche be⸗ 
fähigt iſt, den erſt. Unterricht zu 


Oſchen bei Groß Krebs Weſtpr. 


6036] Suche zum 1. Oktober 
d. Is. eine 


Kindergärtnerin 
I. Klaſſe für eln Mädchen von 
7 Jahren. Dieſelbe muß etwas 
die Schneiderei verſtehen und in 


ertheilen, ſucht Stell. Off. an P. der Wirthſchaft helfen. Zeugniſſe 
Zander, Bromberg, Wollmarkt 5/3. und Gehaltsanſprüche bitte ein⸗ 


6199] Ein junges, anſtändiges 


Nädchen 
welch. die Buchführ, erlernt hat 
und ſchon in einem Geſchäft als 
Verkäuferin u. Buchhalt. thätig 
gew iſt, ſucht v. gl. od. ſpät. Stell. 
Meld. u. Nr. 6199 an d. Geſell. 


zuſenden an 
Frau Wannow, Hansfelde 
bei Melno. 


Direftrice 16802 
gewandte Putzarb., die auch 
imVerkauf tüchtig, wenn mög⸗ 
lich, der polniſchen Sprache 


Ig anſt. Mädch. a. g. Fam. mall. mächtig, ſ. b. freier Station, 


sl. Arb. vllſt.vertr.,ſ.3. 1. Aug. St.a.] ang. m. 


dauernd Stellung. 


Wirthſch EBpftl.Brombg.Bofta.ll | Meld. mit Zenan., Photogr. 


Wirthſchafterin 
Wittwe, 31 J., ſ. auf d. Lande 
Stell. bei einzeln. Herrn, die 
Wirthſch. zu führ., m. Jnnen⸗ 
u. Außenwirthſch. gut vertr. 
Meld. unt. Nr. 6334 an den 
Geſelligen erbeten. 


Jung., kräft. Meierin 2. 


ſucht v. 10. od. 15. Juli dauernde 
Stellung. Selbige iſt mit Laval⸗ 
u. Alfa⸗Separator, Butterbereit. 
für den Berliner Markt, Melken 
u. Kälberaufzucht vertraut. Meld. 
brfl. u. Nr 6335 a. d. Geſelligen erb. 


Unverh. Kutſcher 
zum 15. Juli geſucht. [6215 
Evang. Pfarrhaus Mockrau. 

5909] Ein energiſcher 
Vorarbeiter 
mit Abſtecken vertraut, erh. nebſt 


15 Arbeitern 


ſofort dauernde Beſchäftigung 
am Kanal in Pogrimmen, Kr. 
Darkehmen. Tagelohn 2,40, Ak⸗ 
kord 3 Mark. 

A. Plath, Unternehmer. 


4 Paar Schnitter 
ev. über Kartoffelernte hinaus, 
ſucht Gut Gluckau p. Oliva. 
5920] Zwei durchaus nüchterne, 
zuverläſſige, verheirathete 
Mehlfahrer 
gute Pferdepfleger, die auch alle 
vorkommend. Arbeiten verrſchten 
müſſen, finden zu Martini Stell. 
bei gutem Lohn, freier Wohnung 
und Deputat in Pillamühle, 
Bahn⸗Station Gruppe. 
G. Stein. 


Ae N + 5 
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rich, Kultur⸗Ingenieur, 
Krotoſchin, Prov. Poſen. 


Eine geb, anſpruchsl. Dame, 
in mittl. Jahren, erf. i. Haush., 
J. 3. 1. Auguſt d. Is. Stell. zur 
ſelbſtſt. Führ. d. Haush. u. z. Erz. 
mutterloſer Kinder. Meldungen 
brieflich unter Nr. 6251 an den 
Geſelligen erbeten. 


Gebildete Dame 


vom Lande, 28 3. alt, wünſcht, 
da ſie alleinſtehend u. ohne Heim, 


Aufnahme in e. gebild. Familie, niſchen Sprache 


wo ſie an Tochter Statt gehalt,, 
ſich im Hauſe nützlich machen 
möchte u. evtl. auch mäßige Penſion 
zahlen würde, Meld. briefl. unt. 


und Gehaltsauſprüch. erbet. 
S. Goslinski, Bromberg. 


N NNRNRNNRKNN 


35 60601 Eine durchaus BE 


tüchtige 
2. biblceteie 2 
die feineres Genre ſelbſt⸗ 77 
% 


ſtändig arbeiten kann, 
von ſofort geſucht. Off. 

N mit Zeugn., Photograph. 

N und Gehaltsanſprüchen N 
unter Nr. 6060 an den 

Geſelligen erbeten. 


N ANRIN 
Tüchtige 


Putz⸗Directrice 


welche die Putzabtheilung 
ſelbſtändig leitet, tüchtige 
Verkäuferin iſt u. der pol⸗ 
mächtig 
ſein muß, per 1. September 
geſucht. Salair 1080 bis 


e an_ben Gefelligen erb. 1200 Mk. jährl. Familien⸗ 
Ein junges Mädchen anſchluß. Meldung. werd. 


moj., g. acht b. Jam ſucht p. 1. Juli 
od. ſpät Stell. a. Stütze, auch könnte 
fie gleichz. 1 od. 2 Kind. a 
Off. unt. A. B. 100 poſtl. Mog 


Ino. 
6285 Am men 


empfiehlt von ſofort Frau Loſch, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 24. 


Offene Stellen 


* 5939] F. meine Schnitt⸗ u. Kurz⸗ 


waaren⸗Handlung ſuche p. ſofort 
eine tüchtige ie 
Verkäuferin (Jüdin) 
der polniſchen Sprache 11175 
Meldungen an M. Czaps ki, 
Buck, Prov. Poſen. 


= 


briefl. unt. Nr. 5943 an 
die Exped. des Gef. erb. 


Ein junges Mädchen 
find. Stellung als Verkäuferin 
in meiner Kuchenbäckerei. [6315 
Julius Fiſcher, Nakel (Netze). 
61891 Für unſer Weiß⸗, Woll⸗ 
waaren⸗ und Handſchuh⸗Geſchäft 
ſuch. wir zwei tücht., gewandte 


Verkäuferinnen 


zwei Verkäufer. 


J. Levy & Co., Poſen, 
Srzebrichſtt. l. 1 


Verkäuferin 
tüchtig und zuverläſſig, ſucht für 
ſein Kurz⸗ und Galanteriewaar.⸗ 
Geſchäft Moritz Simonſon, 
6056] Allenſtein. 


Eine Dame 
erfahr. in der feinen Schneiderei, 
wird p. 1. Sept. cr. zur Leitung 
einer Damenſchneiderei geſucht. 
Adreſſen unt. M. T. 111 poſtlag. 
Flatow erbeten. 15672 

Ein evangel., ordentl., einfach. 
junges Mädchen 
für einen Ausſchank und zur Mit⸗ 
bilfe im Häuslichen geſucht. An⸗ 
tritt per ſofort. Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6212 an den Geſelligen erbeten. 
5896] Suche zum 1. oder 15. 
Juli er. für meine Wirthſchaft 
von 450 Morgen eine tüchtige, 
zuverläſſige, erfahrene, ſelbſtſt. 


Meierin od. Wirthin. 


Dieſelbe muß mit Bereitung 
feinſter Butter vertraut ſein. 
Auch muß ſelbige den Haushalt 
führen und die Aufſicht in Vieh⸗, 
ſowie Schweineſtall übernehmen. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Mel- 
dungen brieflich unter B. 101 poſt⸗ 
lagernd Driez min erbeten. 


Tücht. Landmädchen 


zur Erlernung der Wirthſchaft, 
die mitmelken müſſen und keine 
Arbeit ſcheuen, finden ſofort Stel⸗ 
lung auf einem Gute im Kreiſe 
Graudenz. Näheres unter J. K. 
poſtlagernd Roggenhauſen. [6079 
5929] Suche für mein Hotel ein 
ordentliches 


Büffetmädchen 


zum ſofortigen Antritt. Zeug⸗ 
niſſe nebſt Gehaltsanſprüchen ein⸗ 
zuſenden an 
E. Jacobſen, Culm a. W., 
Hotel zum Kronprinzen. 
Für ein feineres Reſtaurant 
wird ein freundliches, wirklich 
anſtändiges 8 
junges Mädchen 
zum Bedienen der Gäſte u. Hilfe 
in der Wirthſchaft vom 1. reſp. 
15. Juli geſucht. Familienanſchl., 
Kenntniß in Handarbeiten er⸗ 
wünſcht. Meldungen briefl. nebſt 
Photographie unter Nr. 6085 an 
den Geſelligen erbeten. 
Zur Führung eines ſtädti⸗ 
ſchen Haushalts wird eine ein⸗ 
fache, doch anſtändige, thätige 


ältere Frau 
geſucht, die zwei mutterloſe 
Kinder von 2 und 3 Jahren zu 
verſehen hat. Zeugniſſe, nebſt 
Angabe des Alters und Gehalts⸗ 
anſprüchen briefl. unt. Nr. 6327 
an den Gejelligen erbeten 
6312] Von ſofort wird ein ält. 
erfahr. Mädchen 
das ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
für eine Stadtwirthſchaft (Kon⸗ 
ditorei) als Stütze der Hausfrau 
gejucht. Geh. 40—50 Thlr. Off. a. 
E. M. Strache, Konditorei, 
Allenſtein Oſtpr. 


62461 Zum 1. Juli wird eine 
ältere, evang. und ſelbſtih itige 
Wirthin 
geſucht, welche elner Landwirth⸗ 
ſchaft ſelbſtſtändig vorſteh. kann. 

Näheres bei 
Frau Gutsbeſitzer Otto, 
Kruslewiz b. Inowrazlaw. 


Wirthin 
wird für baldigen Eintritt ge⸗ 
ſucht. Dieſelbe muß bürgerliche 
Küche, Wäſche und etwas Ge⸗ 
flügelzucht verſtehen. Milch zur 
Molkerei, aber Milchausgabe. 
Wirthin ſteht unter Hausfrau. 
Küchenmädchen vorhanden. Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zengnißab⸗ 
ſchriften zu richten an [6206 
Frau Maria Schweling, 
be bei Exin, 
Reg.⸗Bezirk Bromberg. 
6218] Für unſern Haushalt 
ſuchen wir eine jüdiſche 


tüchtige Wirthin 
die mit der Küche ordentlich Be⸗ 
ſcheid weiß. Nur ſolche, die ſchon 
längere Zeit derartige Stellung 
bekleidet haben, woll. ſich melden. 
Gebr. Simonſon, Allenſtein. 
6232], Zum ſofortigen Antritt 
ſuche eine in allen Zweigen der 
Landwixthſchaft erfahrene, gut 
empfohlene 2 
Wirthin 
zur ſelbſtſtändig. Führung mein. 
Haushaltes. Zeugnißabſchriften 
und Photographie erbeten. 
Zehe, Lieut. d. R., Dietrichs⸗ 
dorf bei Gutfeld Oſtpr. 
6233] Zum 1. Auguſt od. ſpäter 
ſuche eine tüchtige, in all. Zweig. 
der Landwirthſchaft erfahrene 
Wirthin. 
Gehalt nach Uebereink. Zeugn. 
erbeten. Königer, Roſenau 
per Spiegelberg, Kr. Allenſtein. 
5877] In Gr. Böbdorf bei 
Geierswalde wird zum 1. Auguſt 
eine tüchtige 


Wirthin 


gefucht, die gut kochen u. backen 
aun und in der Federviehzucht 
Kenntniſſe hat. 

6171] Dom. Schwetz b. Stras⸗ 
burg ſucht von ſofort ein ordentl. 


Stuben mädchen 


die gut plätten kann. 
Abramowski. 


20 Mädchen 


werden ſofort bei hohem Lohn 
auf einem Rittergute der Pro⸗ 
vinz Sachſen geſucht. Schriftliche 
Meldungen unter G. D. 135 du 
Rudolf Mosse, Magdeburg. [6 


tliche Anzeigen Die landwirthſchaftliche 
Sede, Max F alck & Co. Geuoſſeuſchafts⸗Auſſe für Weſpreußen 
b. e e ee eee re GRAUDENZ zu Neumark Wpr. 


e Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls und Munitiun-Sammelns 


verhängt. £ 8 5 * Ch 1 h F h ik fi Thi l i gewährt landwirthſchafttichen Genoſſenſchaften Kredi 
e an a e e lusoue Fabri TUT Tueerproducte „ a 
raudenz, den 25. Juni 1897. empfehlen ihre Fabrikate, als: l se | 
Aönolige Stantö-Anwaltidait. Prima Asphalt-Dachpappen ae lösch Ane . 9 
6 30. 8 N 


Steckbrief. Asphalt -Isolirplatten Der Vorſtand. 
84. unbetannten Aufenthalts, geboren am 26. Mai 4808 u Won. es Klebemasse, Dachkitt A Stieff. 
De de 17 Lemsennaneen mas a gr 
Geriits-@eitunb’abauliern 1 8. 0007, e nähe === Carbolineum, === des 3amborn „driefeniher Anrlebuskaffenuereins 
Graudenz, den 24. Juni 1897. 5 a Zamborst 


Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. Eisenlack etc. 


Steckbriefserledigung. zei | m. = 
Trommel Häcſelmaſchinen 


6225] Der hinter dem Gärtnerlehrling Auguſt Pawlowski 
für Pampf: und Roßwerkbetrieb 


unter dem 20. Auguſt 1896 erlaſſene, in Nr. 202 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Actenzeichen: I. J. 291/96. 

mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. E 
Die Meſſer der Häckſel⸗ 


Graudenz, den 28. Zuni 1897. 
Der Erſte Staatsauwalt. 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm = 11/8“ und 


Bekanntmachung. 
405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 


6268] Die Bezirkshebeammenſtellen: 
1. Gottſchalt, beſtehend aus den Ortſchaften: Babken, Groß⸗ 
Thiemau, Gottſchalt, Hutta, Koslowo, Oſſowken, Groß⸗Parten⸗ 
ſchin, Dorf Adlig-Schönau, Dorf Königl.⸗Schönau, Schwenten, 
e n 3 
Jakobkau, Bogdanken, Zawda-Wolla, Sawdin, Körberrode, * 7 N 
Hoheneichen, Neuvorwerk, Niedereichen, 2 und ſind in der 
2. Groß ⸗ Schönbrück, beſtehend aus den Ortſchaften: Groß⸗ Wb itte durch eine be⸗ 
Schönbrſick, Klein⸗Nogath, Groß ⸗Nogath, Königl. Klein⸗ ſondere Stellſcheibe ab- 
Schönbrück, Adlig Klein⸗Schönbrück, Bialek, Bukowitz, Nieder⸗ r geſteiſt. Ich garantire für 
hof, Oberhof, Gubin und Kienzebuden beſtes Material und gebe 
4 dieſe Maſchinen auf Probe. 
Häckſelmaſchinen 
N für Roßwerk und Handbetrieb 
liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11/“ bis 
180 mm- 7! Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 173 


im von jofort zu beſetzen. An Remuneration gewährt der Kreis 
A. P. Muscate, 


e 120 Mk. jährlich. 
Geprüfte Hebammen wollen ſich, unter Einreichung des 
Maſchinen-Fabril und Giſengießerei 
Danzig Dirschau. 


Aetiva: 9197,70 Mk.] Mitgliederzahl am Ende des Vorjahres — 
Paſſiva: 9237.54 Mk. Zugang pro 1899 5 = 40 
Verluſt: 39,84 Mk. Abgang pro 1898 2... — 
Mithin Mitgliederzahl Ende 1896 . 40 
Zamberst-Briesemlizer Darichnnkassenverein 
E. G. m. u. H. >31 
Kadow. Rünger. Zimmermann. Böttcher. 


Ostseebad Zoppot. 
Sanatorium und Waſſerheilauſtalt. 


Rekonvalescentenheim. 
Das ganze Jahr hindurch geöffnet. 


Geſammtes Waſſerheilverfahren. 


— mn nn 


6305! Alle modernen Erfahrungen auf dieſem Gebiet werden 
individuell verwerthet. — Maſſage. — Diätkuren. — Alkohol⸗ Mor⸗ 
phiumentziehung. — Heilanſtalt für Nervenleiden (Unterzeichneter 
it pſychiatriſch vorgebildet). — Rheumatismen, Ernährungs⸗ 
ſtörungen aller Art (Blutarmutb, chroniſcher Magendarmkatarrh). ꝛc. 
— Spezielle Indikationen ſ. Proſpekt. — Herrliche See⸗ u. Waldluft 
in einer Vereinigung, wie kaum in einem anderen Seebad. — Direkte 
Eiſenbahnverbindung nach Zoppot von Verlin, Breslau, Poſen zc. 
Dr. med. Kern, Inhaber u. ärztl. Leiter. 


Parn⸗Bade⸗Auſtalten 


Wannen-, Römische und Volks- Brausebäder. 
6190] In Städten, wo ſolche nicht exiſtiren, richten wir ſie nach 
den allerneueſten Erfahrungen, auch nach 

Kneipp- und Lahmann'ſchem Syſtem 


1 unter billigſt. Preisberechnung u. günſtigen Zahlungsbedingungen ein 


Sichere Erwerbsquelle für rührige Heſchäftsleute. 


Ueber ausgeführte. Anlagen beſte Zeugniſſe zur Verfügung. 
Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 


ar Rinaofen- £ 
ziegeleien [4 


| 
komplette Ausführungen \ 

S als Spezialität. Zahlreiche \ 

sit Referenzen, Anfertigung v. \ . > 
| — Projekten bei Uebertragung er 
der Ausführung koſtenlos. 15483 
1 Durch Betriebserweiterung um meine 4 
Waldſchueidemühle in Schönau bei Wartenburg 
bin ich in den Stand geſetzt, weitgehendſten Anforderungen auf 
Billigkeit, ſchnellſte Ferligſtellung ꝛc. gerecht zu werden. 


Dampfsägewerk Maldeuten Ostpr. 


Ernst Hildebrandt, Maurer- und Zimmermeiſter. 


ar 


Prüfungszeugniſſes, des Taufſcheines und eines von der Orts⸗ 
polizeibehörde ihres Wohnortes auszuſtellenden Führungs⸗Atteſtes 
ſchleunigſt hier melden. 


Graudenz, den 24. Zuni 1897. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Landrath Conrad. 
Steckbriefserledigung. 
6320] Der hinter dem Arbeiter Ludwig Krajewski unter dem 
29. Dezember 1896 erlaſſene, in Nr. 25 dieſes Blattes aufge- 
nommene Steckbrief iſt erledigt. — Aktenzeichen: II. J. 681/96. 


Elbing, den 28. Juni 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Geſchäfts⸗Verpachtung. 


6226] Im Rathhauſe hierſelbſt iſt ein Geſchäftslokal mit ſieben 


Wohnräumen, Keller, Bodenraum, Stall und Hofraum, auch ge⸗ — 
Gustav Gondrom 


theilt, nach der Renovation zu vermiethen. " 
Umſonſt 
in Solingen 


Bisher waren die Lokalitäten an das Königl. Amtsgericht 
ihren reichhaltig illuſtirten . Pracht- Catalog "a 


vermiethet. : i . . 
Pachtluſtige wollen ſich bis zum 20. Juli d. 38. bei uns 
über Fernrohre, Feldstecher, Operngucker ete., 
ſowie alle Arten Solinger Stahlwaaren: Meſſer, 


melden. 
Scheeren ꝛc., und ſpeziell alle Neuheiten in dieſen Geyres. 


und portofrei verſendet die Firma 


Soldan Oſtpr., den 15. Zuni 1897. 
Der Magiſtrat. 


Verdingung. Verdingung. 

6317] Die Erbauung von zwei 6295] Die Lieferung von rund 
Wohnhäuſern für je 12 Familien, 700 ebm Steinſchlag aus Granit 
eines Wohnhauſes für 6 Familien | (Findlingen) und 650 ebm Kies 
und der zugehörigen Ställe und | oder Klinkerbrocken für dev Neu⸗ 
Aborte, ſoll einſchließlich der Lie- ; bau der Schleuſen in Mühlhof, 
ferung aller Materialien an einen] Kreis Konitz, ſoll im Ganzen oder 
in Theillieferungen durch öffent⸗ 
werden. Die Bauſtelle liegt nahe liche Ausſchreibung vergeben 
am Bahnhofe Thorn in der werden. 
Stadt Podgorz. Eröffnung der Angebote ſind unter Beifügung 
Angebote am 19. Juli, Vor⸗ von Proben verſiegelt mit der 
mittags 11 Uhr. Zuſchlagsfriſt] Aufichriit:_ „Angebot auf Liefe 
drei Wochen. rung von Steinſchlag bezw. Kies“ 

Die Bedingungen und Zeich⸗ bis zum Eröffnungstermine, 
nungen können bei der unter⸗ welcher am 
zeichneten Inſpektion eingejeben | Mittwoch, den 21. Juli d. J., 
werden; Bedingungen u. Maſſen⸗⸗ Vormittags 11 Uhr 
verzeichniſſe find von dort gegen im Baubüreau in Mühlhof bei 
koſtenfreie Einſendung von 0,80 Nittel ſtattfindet, portofrei ein- 
Mark (nicht in Briefmarken) zu zuſenden. 
beziehen. Falls auch die Zeich Si erden 14 Tage. 
nungen beigefügt werden jollen, | Die Verdingungs⸗ Unterlagen 
ſo ſind 3,80 Mk. einzuſenden. können bei dem Unterzeichneten 


Thorn, den 28. Juni 1897. eingeſehen oder auch gegen porto⸗ 


N 5 und beſtellgeldfreie Einſendung 
Betriebsinſpektion 1. von 0,50 Mark von dort bezogen 
Verdingung. 


werden. 

6294] Für den Neubau der] Mühlhof bei Nittel, 
Schleuſen in Mühlhof, Kreis den 28. Juni 1897 
Konitz, ſollen die Nammarbeiten | Der Königl. Reg.⸗Baumeiſter. 
zur Herſtellung von rund 1870 Dieck 
qm Spundwänden einſchließlich —— 
der zur Herſtellung der Ramm⸗ 
ebene erforderlichen Erdarbeiten 
(rund 2450 ebm Erdaushub) 
öffentlich vergeben werden. 

Eröffnung der Angebote in 
Mühlhof bei Rittel am 


Unübertroffene Fernsicht hat man mit meinem 
Fernrohr „Planet‘ mit 6 achromatiſchen 
Linſen und 3 polirten Meſſing⸗Aus zügen, 
Körper mit ſolidem Lederbezug, alle 
Theile zum Auseinanderſchrauben. 
Ganze Länge ausgezogend5em 
zuſammengeſchoben zem 
Prs. p. St i.gut. Etui 
Mk. 5,50. 


Geſammt⸗Unternehmer vergeben 


55 Nordische Kleftricitäts- 
, Aktien- Geſellſchaft. 


Unter Bezugnahme auf Art. 7 
des von uns mit der Stadtge⸗ 
meinde Strasburg i. Weſtpr. 


Nicht convenirende 
5 Sachen nehme gegen 

Nachnahme wieder zurück, 
mithin jedes Riſico ausgeſchloſſen. 
Man verwechſele dieſe Fernrohre nicht! 
mit den minderwerthigen, nicht achromatiſch | 
8 4 oder von Pappe hergeſtellten Fabrikaten, welche 
O von der Konkurrenz ſchon zu billigen Preiſen angeboten 
werden. 12427 


vorzüglich 

geeignet fur 

Unterrichts- und 

Uebungszwecke von 
M. 450,— ab, 


unſere Geſellſchaft ſich verpflichtet 
die Hausanſchlüſſe für die⸗ 
1 e koſtenlos 
— zu bewirken, welche ſich zwei 
| D ach a Monate nach dieſer Bekaunt⸗ 
15 D p ppen machung durch die Zeitung zur 
Flammenzeichnung ſchriftlich 


— 
Theer verpflichten und in unmittel⸗ 
1 barer Nähe der Straßenleitung 
Klebemaſſe wohnen 16805 


5 8 ER or | rluchen wir die ſehr geehrten 
empfiehlt billigſt [4266 a ei von Licht und Kraft, 
die ihnen ausgehändigten For⸗ 
L. Bock, Thorn, mulare zur Zeichnung baldmög⸗ 
72 am Kriegerdenkmal. lichſt zu vollziehen und dem 
75 | 1. 1 Bar 1 1 wiederum 
. 4 zugehen zu laſſen. 
5 = P. ® Wein Wir empfehlen für die Be⸗ 
unüberkr. Güte, goldklar, haltbar | ſchaffung der Lampen 
— 14 mal preisgekrönt 10 N. K. für Keller, Aborte, 


o Vielleicht noch mehrals 


100000 


der besten Familien, 
Hotels. Restaurants 
und Cafés verwenden 
Weber's Carisbader 


zur 2. Stelle, durchaus ſicher, 
innerhalb der Landſchaftstaxe, 


Liter aufwärts A 30 Pf. p. Liter, 16 N. K. für Vorderflure, 


Sonnabend, den 17. Inti d. J., ne! : i 3 Kaff ü Auslese. à 50 Pf Liter az Anbei 
8 ofort auf ein Rittergut geſucht. Aalleegewürz. Ausjese, à 50 Pfg. per Liter, Läden und zur Anbringung 
l Madungen brleflich unter r. Kan . — ae el. nn bier gegen Kaffe wu Bram. u. Armleuchtern 
I 5 | . 3332 en Geſelli 8 atteeverbesserungsmitie oder Naa r 255 in Wohnzimmern, 
Die erdingungsunterlagen | 6332 an ben Geſelligen erbeten. Export-Apfelwein-Kelterei 25 N. N. n Arbeits⸗ 


können bei dem Unterzeichneten 
eingeſehen, oder auch gegen porto- 
und W e Einſendung 
von 1,00 ark von demſelben 
bezogen werden. 

Die Angebote ſind verſiegelt, 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf 
Rammarbeiten“ verſehen, bis zum 
Termin portofrei einzuſenden. 


Mühlhof bei Nittel, |"nTer-SebteniBieranmnente 


8 5 und Studirlampen. 
8000 Mark 69851 Ferd. Poetko, Guden 12. Für Restaurants, Gärten und 
gegen hypothekariſche Sicherheit 
auf ein Stadtmühlengrundſtück 
geſucht. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 6118 d. d. Geſelligen erbet. 


9 


PR 


In Graudenz vorrütbig bei Fritz Kyser (Drog.- Ha 


Collette Wrauereis&inrichlung gg 


0 Hoffmann lation von Bogenlampen. 


N Hermann Weberstaedt 
8 Königl. Lotterie⸗Einnehmer 


Pr. Holland. 15189 


8. 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 


5 : einfaches Sudwerk zu 11 Ctr. Schüttung, modern eingerichtet und Tonfülle, J od. uf. | 
den 28. Juni 1897. 19 55 Bier ar ten 5 RE 927 € 8. gerich fle „ Feber 0 fer | A. Grand, 
Der Königl. Reg. Banmeiſter 1 wochen. äußerſt billig r ragte, monatl. Dit. 20 an Hof-Pianoforte-Fabrik, Berlin. 
Dieckmann. wohlſch. wegen Betriebs⸗Vergrößerung zu verkaufen. Gefl. Offerten sub, © RM ohne Preiserhöhung auswärts Alleinige Niederlage in Elbing: 


Die von O. 86,42 befördert die Annone.⸗Expedition von Haasen- | S4 
% Uns förz. stein & Vogler, A -%., Königsberg i. Pr. 1639 


., Probe (Katal., Zeugn. rk.) N a 
Ir Erd a na] H. Abs Wwe., Alter Markt 3. 
Berlin SW. 19, Jerusalemerstr.i4 


abril. 10 1 | 
nrieas- und Primanek- 5 ‘ 7 „ werden radical geheilt durch mein unc, SH 42 5 
ſchnell u. ſicher. . . . R \ pl s 
. Reed Asthmapulxer. RE 
; N . Erfolg garantirt. 5 
4-5 Packete genügen zur Heilung 


Das Packet Mk. 2,50 gegen Nach- 
nahme allein echt zu beziehen von 


6329] Efürge hundert Zentner 


Roggeurichtſtroh 


hat zum Verkauf 
W. Schmidt, Grappe. 


Himbeerſaft 


mit Zucker eingekocht, gebe nur 


0 


Nutz⸗ und Brennholzverkauf. 
Oberförſterei Pflaster mühle. 
6291] Mittwoch, den 7. ian von Vormittags 9 Uhr ab, 


langen im Gehrke'ſchen Gaſthauſe zu Stegers aus ſämmtlichen 20 - 
Schubbesitten ca 200 Nabelholaitämme 1.5. Kl. 5 zm Schicht⸗ in Ipsheim. Haus Nr. 75 (Mittelfranken). [6296 f | {1 Ziederverfänfer, zu billigen 
2. Kl, ſowie Brennholz nach Vorrath und Bedarf zum 8 liegen zahlreiche feinste Anerkonnungsschreiben unaufgefordert, bei. 8 1600 


Hugo Nieckau, Fruchtſaft⸗ 


preſſerei, Dt. Eylau. 


Der Oberförſter Littmann. 


abgeichlojjenen Vertrages, wonach 


verſendet in Gebinden von 35 Hinterfluren und Treppen, : 


8 Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ Fabriken mit großen Räumlich⸗ 
Medaille „Für beiten Apfelwein“ keiten empfiehlt ſich die Inſtal⸗ 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Donnerstag] 


Der Geſelli 


Argusaugen. Nachdr. verb. 


Roman von Paul Oskar Höcker. 

Als Theo Hüttl eine Viertelſtunde jpäter vom Haupt⸗ 
portal des Hotels aus den Kiesweg nach dem kleinen Wohn⸗ 
gebäude beſchritt, das er mit ſeiner Frau bewohnte, be⸗ 
merkte er nicht, daß ihm in einiger Entſernung der ver⸗ 
haßte Landsmann folgte, den er längſt beim Kofferpacken 
wähnte. 

— Direktor ſchien mit ſeeliſchen Vorgängen auch viel 
zu ſehr ausgefüllt, als daß er ſeiner Umgebung irgend 
welche Beachtung geſchenkt hätte. Er blieb zuweilen ſtehen, 
nahm den Hut ab, ſtrich ſich mit dem Taſchentuch über die 
Stirn — dann ſetzte er ſeufzend den Weg wieder fort. 

Zaudernd hielt er vor der Thür inne, die zu ſeiner 
Wohnung führte. Er ſchien mit ſich zu kämpfen. Plötzlich 
gab er ſich einen Ruck, richtete ſich entſchloſſen auf und trat 
in die noch dunkle Stube ein. ö 

Felicia hatte ſich in den Schaukelſtuhl am Kamin ge⸗ 
ſetzt. Der Mond ſchien in's Zimmer und ſpielte mit dem 
blonden Haar der jungen Frau. Ueberraſcht von dem an⸗ 
muthigen Bild und der intimen, traulich⸗dämmerigen Be⸗ 
leuchtung, blieb der Direktor auf der Schwelle ſtehen. 

Er ahnte nicht, daß in demſelben Augenblick ſein Ver⸗ 
folger um das kleine Landhaus herumgeeilt war, um, den 
rückwärtigen Eingang benutzend, in die Wohnung des Nach⸗ 
bars einzutreten. 

Mr. Stanway lag dort ſchon ſeit einer Stunde auf der 
Lauer. Er hatte zuerſt Felicia und ſoeben auch ihren 
Gatten kommen hören. Als ſein Genoſſe nun plötzlich in 
der Thür erſchien, erhob er warnend den Zeigefinger und 
murmelte: 

„Keinen Laut — Hüttl iſt da!“ 

Weindel nickte zuſtimmend. Auf den Fußſpitzen kam er 
näher. Gemeinſam mit dem Amerikaner verließ er dann 
das Zimmer durch die nach der Terraſſe führende Thür. 
Dicht neben der Rollſchutzwand ließen ſie ſich auf der Bank 
nieder. Hüttl hatte, um die balſamiſche Abendluft herein⸗ 
zulaſſen, die Thür nicht hinter ſich geſchloſſen. Er hatte 
ja keine Ahnung, daß „Argusaugen“ ihn bewachten — ja, 
daß nicht einmal die Umarmung, mit der er ſeine junge 
Frau jetzt ſo zärtlich und bewegt begrüßte, den forſchenden 
Blicken der ungehindert durch Fenſter und Thür ſpähenden 
Verfolger entging. 

„Du biſt erregt, Theo. Was iſt Dir?“ 

Der junge Gatte küßte ſeine Frau, die ihn zwingen 
wollte, fein verſtörtes Antlitz dem Mondlicht zuzukehren, 
auf die Augen. 

„Ich habe — Nachricht vom Geſchäft bekommen!“ ver⸗ 
ſetzte er gepreßt. 

„Nachricht — wann?“ 

„Soeben, drüben im Bureau. Zwei Briefe vom ſtell⸗ 
vertretenden Direktor der „Hammonia“ ſowie ein Telegramm.“ 
Er klopfte ſich leicht an die rechte Bruſtſeite, um anzudeuten, 
daß er die Briefſchaften bei ſich trage. 

„Und das macht Dir — Sorge?“ 

Theo umſchlang ſeine Frau und hob ſie zu ſich empor. 
„Felicia — wenn ich Dich nun verlaſſen müßte — für ein 
paar Tage?“ 

Die junge Frau glitt aus ſeinen Armen und ſtieß einen 
überraſchten Ausruf aus. „Verlaſſen — Du mich — für 
ein paar Tage?“ 

Er ſetzte ſich in die Fenſterniſche, zog das zitternde 
Weib auf ſeinen Schooß und ſagte trüb lächelnd: „Du 
mußt mir's nicht ſchwer machen, Felicia, dadurch, daß Du 
mich's fühlen läſſeſt, wie hart es Dich ankommt. Es ift 
mir ja ſelbſt ſchrecklich, ſo entſetzlich, Dich verlaſſen zu 
ſollen. Aber der Beruf erfordert Opfer. Nicht wahr, 
Felicia, und wir werden tapfer ſein?“ 

Sie küßten einander, und Felicia weinte an ſeiner 
Schulter. „Kann ich denn nicht mit Dir, Theo? Weshalb 
ſoll ich allein hier bleiben? Die Zeit wird mir ja uner⸗ 
träglich.“ 

„Lieber Schatz, wir hätten ja keine Stunde ungeſtört 
für uns. Ich muß gleich von Portsmouth aus den Auf⸗ 
ſichtsrath zu einer Sitzung zuſammenberufen — in Ham⸗ 
burg und Berlin werde ich fortgeſetzt auf den Füßen ſein 
müſſen ...“ 

„Es iſt alſo etwas Unangenehmes?“ 

„Im Gegentheil, ich hoffe nicht nur für die Geſellſchaft, 
ſondern auch für mich Vortheile zu erwirken. Die kurze 
Trennung liegt alſo auch in unſerem Intereſſe. Ich bin 
ja jetzt kein flügger Junggeſelle mehr, ſondern muß an die 
Zukunft denken — um meinem jungen Weibe ein trauliches 
Heim zu ſchaffen.“ Er zog ſie näher an ſich heran. „Ach, 
Felicia, es wird Dir anfangs noch kahl zwiſchen unſern 
vier Wänden erſcheinen. Aber, nicht wahr, Du wirſt Sonne 
und Freude in unſer beſcheidenes Heim hineintragen!“ 

„Ach, laß mich doch mit, Theo!“ bat die junge Frau. 
„Ich verſpreche Dir, Dich nicht zu ſtören. Und während 
Du fort biſt, werde ich unſer Haus einrichten, zuſehen, was 
angeſchafft werden muß ... Ja, liebſter Theo, Du haſt 
ein armes Waiſenkind geheirathet, und das kommt zu Dir 
wie eine Bettelprinzeſſin ... Aber ich verſpreche Dir, ich 
will ſo ſparſam und vernünftig ſein — — nur nimm mich 
mit, jetzt gleich, ich bitte Dich ſo innig!“ 

Die beiden ernſt gewordenen Lauſcher draußen warfen 

einander einen vielſagenden Blick zu, als Theo nun nach 
langem, anjcheinend ſchwerem Kampfe tief aufſeufzend ſagte: 
„Es geht nicht, Felicia, Du mußt hier bleiben. Ich reiſe 
um Mitternacht, um morgen früh um acht in Portsmouth 
den Dampfer „Southampton“ zu erreichen. Aber in fünf, 
ſechs Tagen bin ich wieder bei Dir.“ 
Felicia brach in ein erſchütterndes Weinen aus. Theo 
ſuchte fie im Tone janfter Ueberredung zu tröſten. Er ſtand 
auf, umſchlang ſie zärtlich und blickte mit ihr in den ſtillen, 
zauberſchönen Abend hinaus. 

„Du wirſt Dich pflegen, Felicia“, flüſterte ihr der junge 
Gatte ſcherzend in's Ohr, „wirſt mit den jungen Damen 
Lawn⸗tennis ſpielen und langweilige engliſche Gouvernanten⸗ 
Romane leſen, nicht wahr, mein Liebling? Das iſt nicht 
aufregend, erhält geſund, — und wenn ich dann wieder⸗ 
komme, dann wollen wir wie der Sturm uns begrüßen, — 
und nach der langweiligen, öden Zeit der Trennung kommt 
wieder Freude über uns, Freude — nichts als Freude,“ 


23. Fortſ.] 


No.5 l. 


+ Il. Juli 1897. 


. . . Als die jungen Leute zu Tiſch kamen, von dienernden 
Kellnern zu ihren Plätzen geleitet, lenkten ſich einige 
zwanzig Augengläſer von neugierigen Damen auf das 
deutſche Hochzeitspaar. 

Unter den Gäſten befand ſich auch bereits der ſchweig⸗ 
ſame Mr. Stanway. Er hatte ſich ſo geſetzt, daß der 
mächtige Tafelaufſatz ſein Antlitz dem Paare vollkommen 
verbarg. Die jungen Gatten kümmerten ſich aber auch ſo 
wie ſo um nichts aus ihrer Umgebung. Sie ſprachen flü⸗ 
ſternd mit einander — einmal küßte auch Theo ganz heimlich 
Felicias Hand, während er ſich nach ſeiner Serviette bückte. 
Felicia ſaß mit großen, feuchtſchimmernden Augen da. Sie 
konnte es noch immer nicht faſſen, daß ſie am nächſten 
Morgen ſich allein ſehen und dann einen ganzen Tag und 
wieder einen, und einen dritten, vierten, fünften, wohl gar 
ſechſten ohne ihren Gatten hier an dem fremden Ort, in 
der Umgebung dieſer fteifen Engländer, verleben ſollte! 

Nach Aufhebung der Tafel promenirten ſie noch ein 
Viertelſtündchen lang durch den Park. Der Direktor hatte 
dem Hotel⸗Sekretär bereits mitgetheilt, daß er für mehrere 
Tage fortbleiben werde, hatte für ſeine Frau auch eine 
weibliche Bedienung verlangt, ſo daß ſie während ſeiner 
Abweſenheit in keiner Weiſe fich genirt fühlen konnte. Vom 
Gepäck nahm er nur eine kleine Handtaſche mit, die er mit 
dem Nöthigſten für die Reiſe verſehen hatte. Als er an 
der Office vorüberkam, fragte er nach dem Hauptmann 
Weindel. Die Deutſchen erfuhren, daß ihr Landsmann be⸗ 
reits nach Ventnor gefahren ſei. 

Kurz vor zwölf Uhr öffnete ſich die von der Hüttl'ſchen 
Wohnung nach der Terraſſe führende Thür. Theo, reiſe⸗ 
fertig gekleidet, die Taſche in der Hand haltend, trat her- 
aus. Man hörte ihn noch einmal zärtliche Worte des 
Abſchiedes ſagen. 

Da ſtürmte eine weiße Geſtalt aus dem Zimmer ihm 
nach, umarmte und küßte ihn unter Schluchzen. „Aber 
es iſt mir fo bange, Theo!“ rief Felicia aus. „Nimm 
mich mit!“ 

Noch einmal ein Kampf — dann ein letztes ernſtes 
Abſchiedswort. Man hörte den Kutſcher vor dem Portal 
mit der Peitſche knallen, die Pferde aufgeregt ſtampfen. 

„Ich muß eilen, ſonſt erreiche ich in Ventnor den Zug 
nicht mehr. Leb' wohl, Felicia! — Aber geh' hinein — 
Du wirſt Dich erkälten in Deinem leichten Kleid!“ 

„Ich will Dir doch zum Abſchied zuwinken. Und wenn 
ich nicht das helle Kleid anhätte, würdeſt Du mich in der 
Dunkelheit nicht ſehen können. Wirſt Du auch herauf⸗ 
blicken, wenn der Wagen unten am Strand entlang vor— 
beifährt?“ 

Sie küßten einander unter Thräuen; endlich riß ſich 
Theo los und eilte, ohne ſich umzuſchauen, nach dem Hotel⸗ 
portal. Gleich darauf hörte man ſprechen, das Zuſchlagen 
einer Wagenthür, Scharren — und dann das ſchneller und 
ſchneller werdende Pferdegetrabe und das Rollen der Räder. 


Felicia war bis an das Geländer der Terraſſe geeilt. 
Der Mond war im Augenblick zwar hinter Wolken ver⸗ 
borgen, dennoch war ihre Geſtalt von der Straße aus 
deutlich erkennbar. 

„Lebe wohl, Theo!“ rief die junge Frau in die Nacht 
hinaus. „Lebe wohl!“ tönte es von unten zurück. 

Ein kühler Luftzug machte Felicia erſchauern. Seufzend 
begab ſie ſich — der auch jetzt noch zauberiſch ſchönen, aber 
unendlich melancholiſchen Landſchaft einen letzten Blick 
gönnend — in die Wohnung zurück. 

Sie lauſchte. Es war ihr, als träfe ein knirſchender 
Laut ihr Ohr. Doch es war nichts — nur das letzte ver⸗ 
hallende Geräuſch des mit der Brandung verſchwimmenden 
Rädergerolls. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— I[Neue Methode zur Temperaturbeſtimmung.] Oft 
iſt es recht ſchwierig, höhere Temperaturgrade zu beſtimmen, 
„B. die Temperaturen, bei denen die härteren Metalle 
ſchmelzen. Profeſſor J. Wiborgh in Stockholm hat nun ein 
recht einfaches und dabei genau wirkendes Inſtrument angegeben, 
das er Thermophon nennt. Es beſteht aus feuerfeſtem Thon, 
in dem ſich eine abgemeſſeue Menge irgend eines Sprengmittels, 
z. B. Schießpulver, eingeſchloſſen befindet. Bringt man dies 
Thermophon in Berührung mit dem in hoher Temperatur 
befindlichen Körper, fo wird der darin befindliche Sprengſtoff 
um ſo eher explodiren, je höher die Temperatur iſt. Da man 
nun die Fähigkeit des Thons, die Wärme zu leiten, genau keunt, 
jo war man auch im Stande, zu berechnen, wie hoch die 
Temperatur außerhalb des Thermophons ſein muß, damit die 
Exploſion innerhalb einer beſtimmten Friſt erfolgt, und Profeſſor 
Wiborgh hat hlerfür genaue Tabellen angefertigt. So erfolgt 
z. B. die Exploſion bei der Temperatur von 300 Grad Celſius 
nach 3 Minuten 2%, Sekunden, diejenige bei 2000 Grad nach 
29 Sekunden. Man hat alſo nur nöthig, in den ſchmelzenden 
Körper das Thermophon zu bringen, an der Uhr die Zeit abzu⸗ 
leſen, welche bis zur Exploſion vergeht, und hiernach aus der 
Tabelle die Temperatur abzuleſen. 

— [Unfreiwilliger parlamentariſcher Humor.] Eine 
Zuſammenſtellung von Beiträgen unfreiwilligen Humors aus 
den Jahren 1896 und 1897, geſammelt im preußiſchen A b⸗ 
geordneten hauſe, wird in der „Kreuzztg.“ veröffentlicht mit 
folgender Einleitung: „Man hat dieſe Ausſprüche, deren Komik 
von den Rednern nicht beabſichtigt war, ſofort aufgezeichnet. 
Ju den ſtenographiſchen Berichten dürften ſie nicht zu finden 
ſein, da die Reduer wahrſcheinlich bei der Korrektur ihrer Reden 
auf ihr Verſprechen aufmerkſam gemacht worden ſind. Um bei 
der Veröffentlichung jede Unfreundlichkeit zu vermeiden, ſind die 
Namen der Redner weggelaſſen worden, aber meiſt das Datum 
hinzugefügt“. Wir führen nur folgende an: Vieles auf dem 
Lande iſt nur Zwang, nur die Produktion von Kindern iſt nicht 
Zwang, ſie ſteigt ſtetig. (31. 1. 96.) — Bedenken Sie, daß ſich die 
alten Werderſchen Obſtfrauen mit der Zeit in elegante 
Dampfſchiffe verwandelt haben. (19. 2. 96.) — Der kleine 
Metzger, welche das kleine Schwein vielleicht nur einmal im 
Jahre ſchlachtet. (19. 3. 96.) — Dabei ſind zwei Wege in den 
Vordergrund getreten. (17. 4. 96.) — Dann haben Sie in den 
letzten Jahren der Bewegung mit geſchloſſenen Augen zugeſehen. 
(23. 4. 96.) — Regierungsräthe ſind ſolche Beamte, welche 
avanciren, und ſolche, welche nicht avaneiren. (18. 1. 97.) — 
Der ſtarke Tabak, welchen er im Reichstage verzapft hat. 
(22. 1. 97.) — Man wirft den Handwerkern vor, daß ſie ſich 
auf alte Zöpfe ſtützen wollen. (30. 1. 97.) — Die Streitaxt 
wird nicht begraben, ſondern erſt recht zum Leben kommen. 
(22. 2. 97.) — Er hat geſchwiegen und auf meine zweite Auf» 


forderung ſein Schweigen verdoppelt. (29. 4. 96.) — Si 
haben geſchwiegen ſowohl nach der einen, ie nach 8 
Seite. (17. 5. 97.) — Das ſagte der Miniſter, als er ſchon die 
Genehmigung zum Legen des Eies in der Taſche hatte. Es iſt 
für uns unſchmackhaft. Aber es giebt eine zahlreiche Partei 
im Reichstage, die durch ihre Schadenfreude beweiſt, wie ſchmack⸗ 
daft, * das „grobe ei des Ministers iſt. (17. 5. 97.) — Ich 
werde die erwähnte Königsberger Kaufmar f III 

des Hauſes niederlegen. (29. > 97.) DIESER Bir en 

7 et — 

— Karl Stangen's Verkehrs -Zeitu 3 Kar 
Stangen's Reiſe-Bureau, Berlin W., Bi N Jult 
ausgegebenen Nummer eine beachtenswerthe Beſprechung über 
den Verkehr nach dem ſtandinaviſchen Norden, nebſt einer 
Tourenkarte; alsdann eine Menge wichtiger Verkehrs⸗Nachrichten 
und im Feuilleton einen Auszug aus einer 1694 erſchienenen 
Reiſebeſchreibung über die Entſtehung von Sprichwörtern, ferner 
ung: ai 8 und einen ſtatiſtiſchen Bericht 

Zerſtörungen Jeruſalems; außer ält die Zei Reiſe⸗ 
e Notizen. außerdem enthält die Zeitung Reiſe 


Briefkaſten. 


„ Gaſtwirth Danzig. Unter Schorle-Morle verſtel 

eine Miſchung von Wein und Selterwaſſer. Die Ine bung 
des ſonderbaren Namens wird auf folgende Weiſe erklärt. Im 
Jahre 1813 reſidirte im St. Gallushofe in Würzburg Marſchall 
Angerau, der von Napoleon zum Gouverneur von Frankfurt und 
Würzburg ernannt worden war. Er war trotz ſeiner 56 Jahre 
als Generalgonverneur von Würzburg ein flotter Lebemann und 
in ſeiner Reſidenz ging es damals boch her. Sein Lieblings» 
getränt war nämlich alter Wein mit Mineralwaſſer von Nieder 
ſelters gemiſcht, das er ſich nach Würzburg nachſenden ließ, und ſein 
ſtehender Trinkſpruch, wenn er mit dem perlenden, prickelnden 
Trank auſtieß: „toujours amour“ („immer die Liebe“). Die 
Würzburger adoptirten dieſe mit altem Frankenwein jo treffliche 
Miſchung mitſaumt dem Trinkſpruch des Marſchalls. Das „ton“ 
wurde der Kürze halber weggelaſſen, und ſo entſtand für das Ge⸗ 
tränk der Name „Schurlamur“, was ſich alsbald in das gemüth⸗ 
lichere „Schorle-Morle“ verwandelte, 

M. W. Das Gehalt und die Dienitbeziige der dauernd ange» 
ſtellten Berfonen find nur joweit der Pfändung unterworfen, als 
der Geſammtbetrag die Summe von 1500 Mk. für das Jahr über⸗ 
ſteigt. Doch iſt die Pfändung ohne Rückſicht auf den Betrag zu⸗ 
läſſig, wenn fie zur Befriedigung der Ehefrau und der ehelichen 
Kinder des Schuldners wegen ſolcher Alimente beantragt wird, 
welche für die Zeit nach Erhebung der Klage und für das dieſem 
Zeitpunkte vorausgehende letzte Vierteljahr zu entrichten ſind. 

G. 3. Die Forderungen der öffentlichen und Privatlehrer 
Nen e Honorars und ihrer Bezüge verjähren in zwei 
Jahren. Sie werden alſo nur noch für das Jahr 1895 nach⸗ 
liquidiren können. 

D. C. Wenn ein Dienſtmädchen durch Heirath zur Anftel- 
lung einer eigenen Wirthſchaft vortheilhafke Gelegenheit erhält, 
die es durch Innehaltung der Miethszeit verſäumen würde, kann 
es vor Ablauf der Dienſtzeit nach vorangegangener Kündigung 
den Dienſt verlaſſen. 

„J. R. 100. 1) Wie können in der geſchilderten Handlungs⸗ 

weiſe etwas Unerlaubtes und einen Zuſammenhang mit der da⸗ 
durch angeblich erlittenen Verſandung Ihrer Saat nicht finden. 
2) Die Wiederherſtellung verdunkelter Grenzen geſchieht durch 
das Gericht unter Zuziehung eines Kataſterbeamten. Die eigene 
Thätigkeit iſt dabei unſtatthaft, auch wenn der Nachbar damit 
einverſtanden iſt. 3) Fühlt der Nachbar ſich durch einen Grenz⸗ 
zaun beſchwert und wird dem Uebelſtande nicht abgeholfen, ſo it 
Klage nöthig. 4) Eine Vorſchrift, daß der zum Konfirmanden» 
unterricht heſchaffte Tauſſchein nach Einſichtnahme zurückgegeben 
werden muß, beſteht nicht. 
B. C. Wenn eine Urkundenfälſchung vorliegen ſoll, muß es 
ſich um eine Urkunde handeln, welche zum Beweiſe von Rechten 
oder Rechtsverhältniſſen von Erheblichteit iſt, fälſchlich oder ver⸗ 
fälſcht angefertigt und zum Zwecke der Täuſchung bezw. in der 
Abſicht gebraucht iſt, ſich oder einem Anderen einen Vermögens⸗ 
vorteil zu heſchaffen. Das trifft bei dem mit Zuſtimmung des 
eigentlichen Ausſtellers von einem Dritten gefertigten und unter» 
ſchriebenen Duplikat einer Pfändungserſatzgelbklage nicht zu. 


— — — — -¼-— — — 


Thorn, 29. Juni. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 
(Alles vro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

„Weizen. Durch das Fehlen der Berliner Börſennotizen ge⸗ 
ſchäftslos, 125 Pfd. bunt 115 Mk., 130 Pfd. bell 150 Mt., beide 
nominell. — Roggen geſchäftslos, 125 Pfd. 104 Mk., nominell. 
— Gerſte ohne Handel. — Hafer je nach Qualität 115—12) Mk. 


Königsberg, 29. Juni. Getreide⸗ und Saatenbericht 

von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Juländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 11 inländiſche, 46 ausländiſche Waggons. 

. Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. bull.) unver⸗ 

ändert, von der Fähre 744 Gr. (125) 110¼% (4,41) Mk. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Ur 

„In Berlin fanden nachträglich einige hundert Zentner 
Rückenwäſchen zu 105—115 Mk. und 450 Zentner ungewaſchene 
Wolle zu 41—47 Mk. Abſatz. — In Königsberg unveränder 
ſtill; Schmutzwollen holten von 40—45—46 Wit. pro 106 Pfuuy 
kurze, unreife, nicht volljährige Schur vernachläſſigt. 


Bromberg, 29. Juni. Amtl. Haudelstammerbericht. 
Weizen je 1 K 150—154 Mt, — Roggen le na 


Qualität 102—1 — Gerſte nach Qualität 108—1177 
Braugerſte ohne Handel. — Erbſen Futter waare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mi. — Hafer 


115—128 Mt., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40,00 Mark 


Berliner Produktenmarkt vom 29. Juni. 
Der Bedarf ſtellte auch heute nur ganz geringe Anſpriſche 
und hat, wie in den letzten Tagen, 41,2 Mk. für Spiritus loco 
ohne Faß bezahlen müſſen. 


Stettin, 29. Juni. Getreide- und Spiritus markt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 39,80 


Magdeburg, 29. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzuker excl. 83% 
Rendement 9,55—9,75, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,00 7,50. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis J mit Faß 22,62½. Feſt. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 28. Juni. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 15,33, 15,72 bis 16,10. — Roggen 
Mk. 11,00, 11,26 bis 11,50. — Gerſte Mk. 12,30, 12,45 bis 1260 
Hafer Mk. 13,60, 13,80 bis 14,00. — Lißa: Roggen Mk. 10,20, 
10,30 bis 10,40. — Hafer Mt. 12,60, 12,80 bis 12,90. 
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3 Man verbrenne ein 
vertälschte schwarze Seide. neren des etones 
von dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung tritt ſofort zu 
Tage: Aechte, rein gefärbte Seide kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht 
bald und hinterläßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. 
— Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) brennt 
langſam fort (namentlich glimmen die „Schußfäden“ weiter, wenn 
ehr mit Farbſtoff erſchwert), und hinterläßt eine dunkelbraune 

ſche, die ſich im Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt, 
ſondern krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, jo 
zerſtäubt fie, die der verfälſchten nicht. Die Seiden Fabriken 
&. Henneberg (. u. f. Hoflief.) Zürich verſenden gern 
Nuſter von ihren ächten Seidenſtoffen an jedermann und liefern ein« 
zelne Roben und ganze Stücke porto- und steuerfrei ins Haus. 


Zoppot, Hötel Werminghofl. 


= 3] a a Zimmer, mit auch ohne ns nächſte Nähe 
es Strandes 
Svol⸗ und Moorbad Greifswald. 


Speziell für Frauen⸗ u. Kinderkrankheiten, Rheumatismus 
Nerveuleiden. Kurmittel: Natürliche, ſtarkbrom⸗n. eijenhaltige 
Sool- u. Moorbäder, Dauche, Maſſage u. alle Arten Wannen⸗ 
bäder. Gute u. billige Penſion u. Logis in der Anſtalt, die auch 
im Winter geöffnet iſt. Näh. Ausk. erth. bereitwilligſt die Direktion. 


Sommerfriſche 
Saalberg-Riesengebirge 550-0 fl b. M. geſchützte Lage, 


Hotel Kaiser Wilhelm-Baude 


freundlich u. gut eingerichtete Zimmer, gute Verpflegung!! Mäßige 
Preiſe!!! Bahnſt. Warmbrunn u. Hermsdorf a. K. 19321 


Geldverkehr. 


Beleihungen 
ländl. u. ſtädt. Grundſtücke 
zu zeitgemäß ire Zins⸗ 


ſätzen durch rold 
Graudenz, Trinkeſtraße 3a 
Rückporto beizufügen. 3086 
Geld als Darlehn 
auf Wechſel, auf Schuldſcheine 
vermittelt ſchnellſtens C. Krause 
Berlin. Prinzeſſinnenſtr. 4. 15816 


6000 Mark zu d pt. 


vom J. Juli zu 109 2, Stelle 
zu cediren geſucht. Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6158 an den Geſelligen erbeten. 


Die Weſtpreußiſche 


Landſchaftl. Darlehns⸗Ka 


zu Danzig, Hundegaſſe 106407 


zahlt für Baar-Depositen 2% jährlich frei von allen Speſen 
beleiht gute AUffekten, 11754 
beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten 
Effekten für die Proviſton von 15 Pf. pro 100 Mark (worin 
die Koſten für Kourtage ꝛc. enthalten ſind) und Erſtattung 
der Börſenſteuer, 
löſt fällige Koupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 
berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen devonirten 
Werthpapieren 50 Pf. pro 1000 Mark, für Werth. 
packete 5 bis 15 Mark, je nach Größe. Dieſe Depots 
werden getrennt von allen anderen Beſtänden aufbewahrt 
und liegen in beſonderen feuerſicheren Schränken in Einzel⸗ 
mappen, letztere überſchrieben mit dem Namen der be⸗ 
treffenden Hinterleger als deren ausſchließliches 
Eigenthum, 
übernimmt bei landschaftlichen Beleihungen reſp. Ab- 
lösungen die Regeluag der voreingetragenen Hypotheken. 
Weitere. Au sl nd BED TUE . na Aut De Tugung. 


3 2 Windeck 


Eiſengießerei, Maſchinen⸗- und Waagen » Fabrik, 


J astrow Westpr. 


Wangen 


jeder Art, bis zur 
größten Tragkraft. 


1 

„  Pierderechen, 
; Drosehmasehinen 
— 7 jeden Syſtems. 


Beinlannosuahtinen, Eriente 0. ul. 


Braunschweiger 20 Thaler-Loose 


(im ganzen in zutschen Reiche erlaubt) 
sowie alle sonstigen erlaubten Loose versendet zu Original- 
Preisen. — Hauptgewinne bis [4296 


Eine halbe Million Mark. 


Prospecte. aus welchen alles Nähere ersichtlich, 
auf Wunseh im Voraus gratis und franco. 


Wilh. Brandes Braunschweig 150 


mn inweg 173. 


Kaufen s Sie cine Schachtel 


versende 


— 


unfehlbares Mittel 
gegen 17021 
Motten, Schwaben, Wanzen, Fliegen etc. 


Zu haben: Löwen⸗Apothete und bei Fritz ‚Kıser. 
J. . U. F. Leun F. Neumann & Sohn, Kgl. Hofl., Berlin W. 


Hohe Proviſſon. , Grneliterbäume 


24 Fuß lang, hat zum Verkauf 
Derjenige, welch. Adreſſen von C. Petersdeorf, Lessen. 
Firmen angeben kann, die be⸗ 


abſichtigen, elektr. Beleuchtungs⸗ Große Hetzer Aomban- 
anlagen ausführen zu laſſen, er⸗ Geld-Polterie, 15585 


hält bei Zuſtandekommen des 
. 90 000 f. «& 
gewinn + baar. 


Geſchäftes hohe Proviſion unter 
Gewähr von Diskretion. Gefl. 
Ziehung v. 10. b. 13. Juli er. 
Looſe 18 ießl. Reichsſtemp.) 


Meld. unt. Nr. 6126 a. d. Geſell. 

6229] Der Knecht Aug uſt 
ı 3 Mark 30 Pfg. (Porto u. Liſte 
30 Pfg. extra) empfiehlt u. ver⸗ 


Daniſch aus Kl. Trom nau, 
Kreis Roſenberg, hat den 10 
ſendet auch unter Nachnahme 
Ihr. Lages, ſtaatl. konzeſſ. 


bei mir heimlich verlaſſen. 
— — 8 bete 01. 
rbeit zu nehmen oder ihm ekke 
eben, da ich Bett. Kollekte in Braunſchweig. 
A Aar be ung deſſelben ber | Hautkrankheiten M 
u root 3 Beſitzer, Geſchlechts⸗Frauen⸗„Blaſen⸗ 
4 und Nierenleiden, beſ. ver-# 


Wilh. 5 x | 
Yarnan bei Irpſtadt Weſtyr⸗ altete Fälle, heilt ſicher, ohne 
n 14815 


6241] Der am Gutshauſe, jetzigen 
Pfarrhauſe in Klein Konojad | ke, Berlin 
Andregsſtraße 54. 


befindliche 
Ausw. briefl. diskr. m. gleich. 


Anbau Ele 


maſſiv und mit Pappe gedeckt, 
ſoll auf Abbruch verkauft werden. 
u dieſem Zweck iſt ein Termin 
m Gutsbureau zu Gr. Konojad, 
Montag, den 5. Juli d. 38., 
Morgens 9 Uhr, angeſetzt. Die 
näheren Bedingungen werden im 
Termin bekannt Jab, 


Gr. Konojad 


Der Gutsvorſtand. Waarenfabrik von Müller 
Blaſen⸗, Nieren- Berlin, Prinzenſtr. 12. 


Haut⸗ leiden beſeit. m. ſ. 
e e Gelbe Fupinen 
zweit, 155 Bent 1 e. hat abzugeben 

39. Auswärts briefl. iskret. F. Dalitz, Danzig, 


308K 7 f mit 
erſ. k beidungen. 1 
vers, franko gegen 20 Pf. Briefm. 
den 28. Juni 1897. die aer und Aber 1 08 


5 F a ͤ — n᷑ — 
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4500 Mk. ſ. a. Grundſt. hint. 
6000 M. Landſchaft z. 4%, dasſ. 
iſt 88 Hektar gr., m. 107 Thlr. 
Reinertrag, Gebäudeſt.⸗Nutzungs⸗ 
werth 258 Mk., Feuerk. 6100 Mk. 
Paul Müller, Neidenburg. 


"Verkäufe: 


5953] Schöne Daber'ſche 
Eßkartoffeln 


ſind verkäuflich in Skurjew bei 
Roggenhauſen. 


6064] Habe ca. 300 Eeutner 


* 1 - 
Roggen⸗Richlſtroh 
zu v 
C. Jahnke, Kokotzko. 
6197] Ein noch im Betriebe 
befindlicher 


Inferdig. rasınotor 


Syſtem Otto) wegen Geſchäfts⸗ 
vergrößerung zu verkaufen. Preis 
4 0 Mark. Auskunft ertheilt 
J. Zimmermann, 
Maſchinen⸗Fabrik, Danzig. 


D. Schmiedewerkzeug 


von L. Korn iſt billig ſofort zu 
verkauf. in Dt. Eylau, 5 7 75 
. Straße. = — 


Wer liefert . 


S e beſt. Qualität 
bei ſtändiger größerer Abnahme? 
Bill. Off. von Producenten unt. 
N. 6431 an Rudolf Moſſe 
Köln, erbeten. 16306 


6130] Dom. Ninau p. Naubfen 
Oſtpr. ſucht eine gebrauchte, alte 


Feldbahn 


(2 Kippwagen, 150 m Geleiſe) 
billig zu kaufen. 


6308] Einige Tauſend Meter 
ns : 
Feldbahn⸗ 
* * 
Gleis 
mit Trans sportwagen zu kaufen 
geſucht. Otto Flemmig, 


Königsberg Oſtpr., 
Magiſterſtr. 65. 


trink linkablälle 


kauft jedes Onantum z. böchiten 
Preiſe gegen ſofort. Kaſſe [5971 
Zinkſchmelze Annahütte 


Hermann Brinckmann, 


Königsberg i. Pr. 


Sonnnbend.d.3. Juli rt, 


auf dem Kornmarkt in Marien⸗ 


werder, Vormitt. 10 Uhr, meiſt⸗ 
bietender Verkauf eines z. Gen⸗ 
darmeriedienſt nicht mehr geeign. 
Pferdes gegegleich baar. Bezahl. 
Das Diſtrikts⸗Kommando. 


Fuchshengſt 


Trakehner Brand, 5“ 7", 12 3. 
alt, kompl. geritten, verk. breisw. 
62818. Dube, Schadewinkel. 
6198] Zu verkaufen in Klein⸗ 
Kunterſtein bei Grandenz: 


ein Reitpferd 


bellbr. Wallach, 1,68 gr. 4½ Jahr, 


ein Wageupferd 


dunkelhr. Wallach, 1,76gr.,4½ Jahr 


ein Karoſſier 


auch Reitpferd, für ſchweres 
Gewicht, braun, 1,82, 5 Jahr, 


zwei Jucker 
Rappen, 1,68 gr., 6 Jahr alt. 


Goldbranner, 63ölliger 


Wallach 


ſehr viel Trakehner Blut, 
6½ Jahre alt, firm geritten, 
hervorragend. Springer, voll⸗ 
kommen Infanterietruppen⸗ 
fromm, als Gewichtsträger 
zum Kommandeurpferd ſehr 
geeignet, weil keine Ver⸗ 
wendung dafür, für den 
9 5 aber feſten Preis von 
1500 Mark verkäuflich. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 
6011 an den Geſelligen erb. 


Vier ſtarke 


Arbeitspferde 


zwei ſtarke 


Zueiſpännerwagen 


ſtehen zum Verkauf bei [6278 
A. Schroeter, Brieſen Wpr. 


6239] In Grodeiczuo bei 
Ne ſteht ein fünfjähriges, 
ſehr edles 


engl. Vollbluthengſt Tall ibo ab⸗ 
N z. Verkauf. Daſſelbe 
iſt ſehr ruhig und ſchon vor der 
Schwadron geritt. Preis 1000 Mk. 


Schwarzhr. Wallach 


Oſtpreuße, 5jährig, vornehmes 
Karoſſenpferd, habe ich zu ver⸗ 
kaufen. Vertauſche denſelben auch 
gegen ſtarke Stute (Reitpferd). 
Lasrowy, Kl. Koslau 
bei Gr. Koslau. [6219 


20 Stiere 


verkäuflich. Dom. 
Heinrichau a 
Freyſtadt Weſtpr. 622 


63001 Schöne junge 5 
und Holländer 


Zucht⸗ 
Bullen 


hat abzugeb. die Adminiſtration 
der Herrſchaft Lindenwald bei 
Biſchofsthal, Poſen. 


Merino-Kammwoll . 
Stammheerde 


Traupel 


Poſtſtation Freyſtadt, Bahnſtat. 
Biſchofswerder Wpr. 


der Vockperkauf 


2 beginnt R 
Freitag, d. 16. Inlier, 


Mittags 12 Uhr. 


entſprechend 
2 haben ſich 
in dieſem Jahre beſonders 
gut entwickelt. 16188 
Im Auſchluß hieran kommen 


einige reinblütige 


oſtfrieſ. Bullen 


bis 14 Monate alt, zum Ber- 
kauf. — Fuhrwerk auf Wunſch 
am Bahnhof. 

Die Guts⸗ Verwaltung. 


Hampshiredown - Heorde 


Straschin Wpr. 
Bahn⸗ und Poſtſtation. 
9050] Der Verkauf von 40 
kräftigen, ſchweren 


„„ubrlingsböden 


Montag, den 5. Juli, 
um 1½½ Uhr 
durch Auktion ſtatt. 
Minimalpreiſe 80, 100, 120 Mk. 
Heerde erhielt auf der Wander⸗ 
Aueſtellung 1897 zu Hamburg: 
Erſten Preis für Böcke, zwei 
Anerkennungen und III. Samm⸗ 
lungspreis für Fleiſchſchafe. 
W. Heyer. 

Echte Tauben zur Zucht zu 

Schützenſtr. 20. II. 


verhältniſſen 
eingeſchätzt und 


verkaufen. 


Zu Kaufen gesucht. | 


: Größere Parth - 
großer, ſtarker, jg 


Nambonillet⸗ 
Mutterſchafe 


kaufen fortwährend und erbitten 
gefl. Offerten mit Preisangabe 

Franck & Goldſchmidt, 

60811 Magdeburg. 


200 engliſche 
Kreuzungs⸗Lämmer 


darunter 100 Muttern, im Ge⸗ 
wicht von ca. 60 Pfd., wie 15030 
Simmenthaler 


Kubkälber 


im Alter von ca. 3 Monaten, 
ſucht zu kaufen und werden gefl. 
Offerten erbeten Dom. Dalwin 
bei Dirſchau. 

Ebendaſelbſt kann ſich ein 


verheirath. Schäfer 
um Antritt für 1. Oktober reſp. 
artini melden. 


er un 


verbunden mit Leihbibliothek, in 
ein. klein. Stadt, als einzig. ſeit 
neun Jahr. eingeführt. Geſchäft, 
iſt Krankh. halber zu verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 6323 a. d. Geſell. 


6248] Seit 30 Jahr. eingeführt. 
Bäckerei⸗Grundſtück 
Todes halber günſtig zu ver⸗ 


Se oder zu verpachten. 
Fr. A. Dittmann, Konitz Wpr. 


Vrauerei⸗Verkauf. 


6314] Meine in Mareeſe bei 
Marienwerder gelegene, ober⸗ 
gährige Brauerei bin ich Willens, 
unter den coulanteſten Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Worm. 


Reitpferd 
Fuchswallach, 6 Zoll hoch, vom R 


Die Böcke find den Zeit⸗ 


ſchnitt), 


4358] Eine in e. gr. Gymnaſ.⸗ u. 
— Bofens An Schleſ.) 
gel eg. Brauerei m. Ausſch., gr. 
eſellſch.⸗Gart., Waſſerl., vr; Eis⸗ 
u. Lagerkell., ca. 33 Mg. Ader u. 
Wieſe iſt weg. Alters d.? ef. z. verk. 
aum z. Vergröß. vorh., 100 jähr. 
Familienbeſ. Off. v. Sept. 
unter G. 8348 a. d. Exp. d 
deutſchen Preſſe“, ei 


Barbie: und Friſeur⸗ 
Heſchift 


alt renomirt, mit voller Kund⸗ 
ſchaft, iſt in beſter Lage Brom⸗ 
bergs wegen Aufgabe deſſelben 
vom 1. Oktober anderweitig zu 
verkaufen oder zu vermiethen. 
Zu erfragen Schlieps Hotel. 


Gute Brodſtelle. 


Gärtnerei 
mit guten Gebäuden, Gewächs⸗ 
haus, iſt Umſtände halber unter 
günſtig. Bedingung. zu verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 5709 a. d. Nr. 5709 a. d. Geſell. 


* * .. 

Sichere Grillen. 
In einer . Kreisſt. Wpr. 
m. gut. Unig. joll eine am Markt 
mit 2 Läden, Speicher u. Keller⸗ 
räumen belegene, flott gehende 
Drogerie⸗, Farben-, Parfü⸗ 
meriewaarenhandl. (einzige 
am Platze) verh. mit Material- 
u. Schankgeſchäft, unt. günſtigen 
Bedingungen verkauft werden. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
5978 an den Geſelligen erbeten. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Anderer Unternehmung wegen 
verkaufe ich mein Manufaktur⸗, 
Tuch u. Modegeſchäft zum 1. 
Oktober d. Is., jährlicher Umſatz 
zwiſchen Mark 75000 u. 80000, 
Lagerübernahme 2000025 000 
Mark, nur courante Waaren, zu 
ſehr günſtigen Bedingungen. Off. 
unter Nr. 5694 au den Geſ. erb 
elegenheitsfauf. a 
6172] Mein Stadtgrundſtück 
mit 84 Mrg. g. Voden, 24 Mrg. 
Wieſen und Torf, neue Wohn⸗ 


Eine r e . 
von . u. Gaſthof dazu, 
iſt kran eitsb. zu verk. Näh. b. 
A. Marohn, Krumknie b. Strelno. 


Inowraziaw. 


Ein neues, maſſtues Haus 


in belebteſt. Straße d. Stadt, iſt 
Fam.⸗Verhältn. weg. bill. unt. ſehr 
günſt. Bedingung. zu verkaufen. 
Off. unt. O. R. poſtl. Inowrazlaw. 


Ein Geschäftshaus 


in allerfeinſter Verkehrslage 
Thorn's, iſt unter außerordent⸗ 
lich günſtigen Bedingungen ſofort 
zu verkaufen u. zm 1. Oktober cr. 
zu übergeben. Nur Selbittänfer 
erhalten Auskunft unter N 
5848 durch die Expedition des 
Geſelligen. 


Mit20000 zahl. 


iſolirt geleg. Gut, Kr. Dt. Krone, 
133 Hektar, dar. geg. 400 Morg. 
Acker, warmer Mittclbod., 40 Mg. 
beite Flu Wie), Neſt Schonu gen 
pp., mit voll. J: uvent. u. Veſtell., 
½ Std. v. Schneidemühl, Sarnie 
fon, Landgericht, hoh. Säulen zc, 
für 57000 Mk. verkäuflich. Meld. 
unt. 9 Nr. 6254 an den Geſelligen. 


Mein Grundſück 


ca. 76 Mrg. gr., an der Chauſſee 
gelegen, guter Boden, ſchöne 
Winter⸗ u. Sommerſaaten, beabſ. 
zu verkaufen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 6265 a. d. Geſelligen erbet, 


5 * — 1 * * 
0 y + 

Grund ſäcts⸗Perkauf 
6007] M. Grundſt. i. Bieſſellen, 
230 M. klref. Bod., Wald, ergieb. 
Torfſt., d. i. gefor an., gauz o. geth., 
w. landw. iu f. z. verk. Termin a. 
9. Julicr. J. Gollan, Bi Gollau, Bieſſellen. 


Reſtgut 


ca. 800 Morg. und klein, Mittel⸗ 
boden, gute Wieſen, Wald, Kies⸗ 
und Lehmberge, auch Moorbod⸗ 


ge wejener Fiſchteich nur durch e. ; 
Schleuſe herzuſtellen, 3 Kim. von 


und Wirthſchaftsgebände, Inſt⸗ d. Kreißſtadt, a. d. Chauſſee gel, 


kathe, vorzügliches lebendes und leine d 


todtes Inventar ſteht, da ich das⸗ 
ſelbe nicht bewirthſchaſten kann, 
billig z. Verkauf. Ida Krogoll, 
Neiden burg Oſtpreußen 


Grundſtück 


mit gut. Geb. ca. 33 Mg. L 

u. Wieſe, berri. Lage a. geh 
u. Klotzow, Dt. Krone bel. Näh 
bei L. Schmidt, Dt. Krone. 


Ein ſeit 30 Jahren beſtehend., 
ſich gut rentirender 
r Gaſthof ER 
verbund. mit Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft und 10 Mrg. guten 
Weizenbod., in einem großen 
Kirchdorfe, an groß. verkehrsr. 
Chauſſee geleg., iſt weg. anderer 
Unternehm. des Beſitzers unter 
günſtigen Beding. zu verkauf. 
Meld. brieflich unter Nr. 6180 
an den an den Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſtelle. 


Eine alleinige Haſtwirthſchaft 
in einem größeren Kirchdorfe 
Ermlands, ſehr rentabl. Geſchäft, 
mit maſſiv. Wobn⸗ u. Wirthſch.⸗ 
Gebäuden nebſt ca. ½ Hufen gut. 
Ländereien (mit vollſtändig. Ein⸗ 
iſt Umſtände halb. von 
ſogleich preiswerth. zu verkaufen. 
Meld. brieflich unter Nr. 6261 
an den Geſelligen erbeten. 

62561 Meine flotigehende 


Gafſwirihſchaft 


mit eingetrag. Realrecht, will ich 
wegzugshalb. günſtig verkaufen. 
Off. unt. A. H. 100 poſtl. Wel nau. 


Mein. Haſtwirthſchaft 


mit ca. 280 Morgen e 
Boden, gut. Ernte, will ich verk. 
A. Boenke, Broedßen 
per Schillehnen Kr. Pillkallen. 


M. Geſchäftsgrundſt. 


in beſter Lage am Markt geleg., 
in welchem ſeit einer Reihe von 
Jahren ein rentables Material- 
waaren- u. Schankgeſchäft, ver⸗ 
bund. mit einer Lederhandlung, 
letztere ohne Konkurrenz, betrieb. 
wird, beabſichtige ich and. Unter⸗ 
nehmungen halber zu verkaufen. 
Zu dem Grundſtück gehören ca. 
50 Morg. Acker und Wieſen und 
Scheunengrundſtück. Baulicher 
Zuſtand durchweg gut. Selbſt⸗ 
käufer erhalten jede 6 0808 
Auskunft. 


A Schnicde : Brundiid 


m. 20 Mg. Gartenland, voll. Ernte, 
maſſ. Geb., Handwerksz. u. Invent., 
wen Aufgabe preisw. z. verkaufen. 
veſchke, Schmiedemeiſter, 
Gr. Ballowken p. NeumarkWpr. 


1512] Mein in Ließan, 2 Klm. 
von der Kreisſtadt Dirſchau geleg. 


Renliergrundſtück 


beſtehend aus herrſchaftl., maſſiv. 
Wohnhaus, deſſen Parterrezimm. 
375 Ctm. Höhe haben, Stall und 
Scheune, groß. Gart. u. . 
gef 11 vr. g, „beabſichtig. 
. A Be 12 
Ka 2 Die Beſicht. kann jed. 
ag erfolg. Zu 195 . 
ash bin ich bereit. 

A. Johſt, Danzig, Weideng. 2. 
IHans, g. elekt. Bahn, 10 Minut. v. 
Danzig, Guth. 8000 Th. „g. e. Beſ. z. v. 
Meld. briefl. u. Nr. 6322 a. d. Geſ.erb. 


Laſten als Lanudſchaſt, incl. 

leb. u. todt. Juvent, ohne Handel 
der Mrg. zu 75 Mk. kraukheits⸗ 
W ſofort zu verkaufen. 
Se löſtläufer wollen ſich melden. 
Schroeter, Falkenhain b. 
Schildberg, P Prov. Poſen. Poſen. [5947 


52561 Das dem Prinzen 
Büdingen-Bir- 
stein gehörige 


Rittergut 
Grumbkow 


im Stolper Kreiſe, kommt 
am 9. Juli er., Vor⸗ 
mittags 9, Uhr, beim 
Stolper Amtsgericht zur 
Verſteigerung. Reflektant. 
werden auf dieſen ſchönen 
Beſitz als günſtige Acqui⸗ 
ſition aufmerkſam gemacht. 
Mein in Mocker bei Thorn, 
nahe der Maſchinenfabrik von 
Born & Schütze gelegenes 
Grundſtück 
beſt. aus Wohnh., Stall u. ½ Mg. 
Garten, engl. Drehrolle, bin i 
willens, krankheitshalb. zu verk. 
Preis 70% Mk., jährl. Mieths⸗ 
ertrag 650 Mk., 1 nach 
Uebereink. F. Lüttk e ed 
babn-Betr.-Sefr. a. D., Mocker. 


6263] Umſtände halber verkaufe 
ich meine 


beſteh. aus ca. 287 Mg. Ackerland, 
durchw. Weizen» u. Rübenbod. u. 
einem über 30 Morgen großen, 
fiſchreichen See, an der Chauſſee 
gelegen, 2 klm von Bahnſtation 
und Zuckerfabrik Melno. 

Frau E. Thimm, Okonin 

Kr. Graudenz, Weſtpr. 


Waſſermühle 
Zielonka 
bei Mur. Gos ken, 3 Meilen v. 
Poſen, 2 Gänge, gute Waſſerkr., 
mit 86 oder 30 Morg. Land, ſof. 
zu verkauf. oder geaengröB Land⸗ 
wirthſchaft zu vertauſchen, weil 
Beſißer nicht Müller. Mäh. dur 
5 ollwahn daſelbſt. [5 


Farhtungen 
Dampfbranerei. 


Für eine Ober⸗ und Weißbier⸗ 
Dampfbrauerei wegen Geſchäfts⸗ 
vergrößer. wird e. TCompagnon 
p., ſofort geſucht, oder kann u 


elbſt billig pachten. 
— Nr 5991 a. d. Gel. erber Aber 


Ein verh. Landw., d. bisher e. 
er ch. jelbitit. führte, wünscht 
ovember einen 


Krug 
auf einem Gute zu vag und 
1 BENNO 
ei ebi ein. 
dr. u. Nr. 5852 an den Geſell. 


Eine Reſtanratſon 
oder Gaſtwirthſchaft wird 5 


pachten u. er wozu 1200 
genüge rt. unter we H. 


Poſtl. 2 Neuſtettin. 


Nur 


auße 
Vere 
Verſ 
grun 


als! 


lage 


entge 
ſeine 


